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Die Sonne hat noch immer ihre Flecken, und wer ſich 
dem Studium aſtrologiſcher Weisheit hingibt, Toll unuara 
genehme Dinge erfahren. Die übliche Sturmflut am 
Miſſiſſippi, kriegeriſche Bewegungen in Oſtaſien, der Tod 
eines berühmten Mannes, ja, warum ſollte das nicht alles 
zutreffen? Im Gegenteil, wir würden uns wundern, wenn 
es im neuen Jahr keinen berühmten Mann gäbe, den der 
Tod abholen könnte, oder wenn ſich die Chineſen nicht mehr 
gegenſeitig die Bäuche auſſchlitzten. 
keiten ereignen könnte, etwa der Abſchluß der deutſch⸗ 
polniſchen Wirtſchaftsverhandlungen, oder die Entdeckung 
des General Zagörſki oder eine polniſche. Kabinettsbildung 
durch einen deutſchen Abgeordneten, wie ſie in Lettland an⸗ 
geſtrebt wird, — darüber iſt in den aſtrologiſchen Kalendern 
nichts zu tejen. Die Senjationen » des jungen Jahres find 
uns ebenſo unbekannt, wie ſeine etwa neu auftauchenden 
Führer. 

Doch jedes Jahr hat ſeine Gedenktage und Kalender⸗ 
heiligen, an denen niemand vorbeikommt, der ein gedrucktes 
Wort lejen kann, und diefe Daten ſtehen bereits heute feſt. 
Es ſind Markſteine dex hiſtoriſchen Beſinnung, oder Feier⸗ 
ſtunden ſtiller Beſchaulichkeit, die uns für Augenblicke aus 
dem Lärm des Tages herausreißen und in das Allerhelligſte 
unſerer Menſchlichkeit zurückführen ſollen. Uns will dünken, 

als wäre es ein beſonderes Neufahrsgeſchenk, daß uns die 

Kam vipläße der nächſten zwölf Monate verhüllt bleiben, daß 
uns aber die Ruheplätze bekannt find, an denen man neue 
Vorſätze ſchmieden oder den ſtillen Feierabend begehen 
kaun. 

Wir greifen einige Daten heraus. Am 20. März rden 
wir Henryk Ibſens 100jährigen Geburtstag feiern, am 
9. September den gleichen des Grafen Tolftoi. Die Fran⸗ 


zoſen erinnern ſich der Todestage von Voltaire und 
Rouſſ die beide in einer Zeitſpanne von vier Tagen 
vor ſtorben find. In England wird man den 


10. e als den 200 jährigen Geburtstag von Gold- 
ſmith, dem Berſaſſer des „Landpredigers von Wakefield“, 
ſeſtlich begehen und nicht weniger des ſieben Tage ſpäter 
geborenen Weltumſeglers James Cook gedenken. 
Auch den Deutſchen leuchten verſchiedene kleine und 
große Kometen auf. Am 2 zu A „Januge die 100% 15 80 1 
m, 


Ge * nn p von Emil Ben 2 
am e großen riger odes⸗ 
tag. Am 19. er ae 8 Sander e J iegenfeſt; 


die Lieder vom Heidenröslein und vom Lindenbaum, die 
der Griechenmüller, ein Kalendermann des alten Jahres, zu 
dichten wußte, wurden von ihm ſangbar und dadurch unſterb⸗ 
lich gemacht. 

An hiſtoriſchen Erinnerungen dürften zwei Daten eine 
beſondere Markierung verdienen: vor 1000 Jahren eroberte 
Heinrich der Vogler in kalter Neufahrsnacht das von den 
 Hawiien Hevellern beſetzte Brennabor, das als Branden- 

burg die Wiege Preußen⸗Deutſchlands werden ſollte. Der 
deuſche Sachſenkönig, der die Jagd in deutſchen Wäldern 
einer romantiſchen Romfahrt mit ihrer Kaiſerkrönung vor- 
zog, nahm damit nur altes germaniſches Land zurück; denn. 
vor der Völkerwanderung wohnten an der Havel genau fo) 
wie an Weichſel und Warthe germaniſche Stämme: Lango⸗ 
barden, Sueven, Semnonen. Vor 1000 Jahren der Beginn 
der deutſchen Rückwanderung in verlorenes Oſtland, vor 
50 Jahren der Höhepunkt der Machtbildung im letzten 
Deutſchen Reich. Bismarck präſidiert dem Berliner Kon⸗ 
arek; er hat die Des aft, den ehrlichen Makler zu ſpielen und 
ein Gleichgewicht der 
liſieren, das ein Menſchenalter hindurch die Friedensglocken 
— ließ. 
Wir ſind — bewußt oder unbewußt — mit dieſen Daten 
bias i verbunden. Wir haben das Arbeitsziel der 
eutſchen Oſtlandſahrer im Auge, die den Sumpf von 
Brennabor und die Sümpfe an der Weichſel in ein Kultur⸗ 
land verwandeln ſollten. Wir ſchleppen trotz aller Umſtel⸗ 
lungen und Niedrigkeiten noch immer etwas von dem 
Glanz des Berliner Kongreſſes mit uns herum. Wir haben 
das Geſicht der deutſchen Madonna, der deutſchen Landſchaft 
und der deutſchen Paſſion, das Albrecht Dürer auf ſeine 
Kartons und Platten brachte. Wir tragen ein Erbe! Und 
in der Bilanz des Jahres 1928 wird zu leſen ſein, ob wir es 
tändelnd verſpielt und verraten haben, oder ob wir es als 
1 neue Kongreſſe in leuchtenden Farben und 
klingenden Melodien in njeren. Herzen zu hatten wunten. 


Bilanz der deutſch- polnischen 
Wirtſchaſtsverhandlungen. 


Berlin, 30. Dezember. (PA T] Die halbamtliche deutſche 
diplomatiſch⸗politiſ Korreſpondenz bringt er ne 
in welchem die Bilanz der n niſchen 
Wirtſchaftsver handlungen fü das ver⸗ 
floſſene Jahr beſprochen wird. In den Artikel wird 
betont, daß das 18 = 175 Gin prägen en 
anſtreben, nicht d definitive Handelstraktat, 
ſondern ein 1 und teilweiſes Harte, 
delsabfommen fei, das die Haupthinderniſſe auf dem 
Wege der Anbahnung von en e en zwiſchen 
Polen und Deutſchland, ſowie der Regelung der Ausfuhr 
zwiſchen den beiden Ländern beſeiligen ſolle. Bei dieſen 
Verhandlungen dürften jedoch Tariffragen keine Rolle 
ſpielen, da ſich ſonſt die Beſprechungen über das Traktat ins 
Unendliche hinziehen könnten. Á 


Verletzung des ER e 


In dem Ende November abgeſchloſſenen de le 
polniſchen Holzabkommen hatte Polen zugeſtanden, 
die auf den polniſchen Eiſenbahnen für Holztransporte ge- 
führten Tarife während der Dauer des Abkommens 
nicht zu erhöhen. Im Widerſpruch damit bat, 7 Dr 
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Was fih an Neuig⸗ 


| | ſchwimmence choses 
i 
i 


enropäiiden Machtverhältniſſe zu ſtabi⸗ T 


b 


h Moratorium f pfi Alntiie ebene 


ſtatthaft iit. 


in Polen 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


Bromberg, Sonntag den 1. Jannar 1928. 


A. 3.“ ſich aus Dirſchau melden läßt, Polen nunmehr 
755 Holzausnahmetaxif der polniſchen Eiſenbahnen mit Wir- 
kung vom 1. Januar 1928 inſofern erhöht, als es die bei 
Verſendung gewiſſer Monatsmengen bisher gewährten nach⸗ 


träglichen Frachtnachläſſe in Höhe von 10 Prozent beſeitigte. 


An zuſtändiger Stelle iſt man damit beſchäftigt, eine 
Überprüfung der Auswirkung vorzunehmen, die 


der neue polniſche Frachttarif haben wird. Dabei wird feft- 
zuſtellen fein, 


ob tatſächlich eine Verletzung des deutſch⸗ 
polniſchen Holzabkommens vorliegt: Von dem Ergebnis iſt 
es abhängig, ob Anlaß zu einem Vorgehen bei der War⸗ 
ſchauer Regierung beſteht. Sollte ſich die Beſeitjgung der 
Frachtnachläſſe hauptſächlich auf die Einfuhr auf Schnitt⸗ 
holz erſtrecken, wäre für „Deutſchland kein Anlaß zum 
Proteſt gegeben. 


Intervention der deutſchen Regierung. 


Von offiziöſer Seite wird mitgeteilt, daß wegen der vom 
bpolniſchen Verkehrsminſſter erlaſſenen Verordnung, nach der 


mit Wirkung vom Januar dadurch eine Tarife 


erhöhung eintritt, daß die im Tarif bei Verſendung ge⸗ 
wiſſer Monatsmengen bisher gewährten Frachtnachläſſe in 


Höhe von 10 Prozent beſeitigt werden, von den zuſtän⸗ 
digen deutſchen Regierungsſtellen alsbald 
Schritte, unternommen. werden, um eine Rück⸗ 
nahme dieſer Verordnung zu erreichen. i 


f ed eee eee enen sevevesvesee sees ves sesves, 


Zeitwende 


feiner Wiege zuweilen. auf einer großen 
Flut umherſchwimmt, von Wogen gewiegt: 
ſo lebt en we 

welt die Nachwelt 


ftürmenden Jebo- 
als ruhiger Keim; 
endlich kommt a und hebt das 

Ans feste band, 


und das Kind erwachſt vielleicht zu einem 
Reiland und Gefebgeber. 


* * i 
* . 
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Ja, es wird ein anderes Zeitalter 
kommen, wo es licht wird... Und auf 
dem Abendtore diefes Jahrhunderts fteht: 
hier geht der Weg zur Tugend und Weis- 
| heit; fo wie auf dem Abendtor zu Cherfon 
die erhabene Infchrift: hier geht der weg 
| i nach Byzanz. 

Unendliche Vorficht, du - wirft Tag 
werden laffen. i 

Aber noch ftreitet die zwölfte Stunde 

der acht: die Nachtraubvögel ziehen; 

| dle Geſpenſter poltern; die Toten gaukeln; 


die Lebendigen träumen. gean Paul 


ee ee — dee eee — EEE u... 


derlängert. 


Die ae 117 8 „Datennik Uſtaw“ vom 30. Dezbr. 
1027 enthält eine Verordnung des Staatspräſidenten vom 


20. Dez. 1927 über die V e e des Rechts 
des Zahlungsaufſchu bs, wie es i 
wertungs verordnung vom 14. Mai 1924 vor 
neue Verordnung beſtimmt im Art. 1: E 


n iſt. 


Des Recht des 111 8 5 Punkt 4 der N 
verordnung vom 14. Mal 1924 vor 


geſichert ſind auf Grun ‚deren Hanpteinn 


anus der Miete fiet, wie ſie im Mieten a e ume u: 


ichrieben iſt, wird bis an 


51. Deacmbev, ies ze 
längert. 


ande 


Dieſe Verordnung hat belladere Bedentuna: für . 
tereſſenten (Schuldner und Gläubiger) 
hauptſächlich in den Städten. Bekanntlich ſollte das Moras 
toxium für Darlehnshypotheken auf Mietshäuſern mit dem 


Mietshäuſern 


heutigen 31. Dezember ablaufen; die jetzige Verlängerung 


desſelben hat zur Folge, daß der Schuldner am 2. Januar 


1928 noch nicht zu zahlen braucht und der Gläubiger ſich noch 


ein Jahr gedulden muß. 


Aber der letztere muß auf Grund der neuen Verord⸗ 


nung nicht nur vorerſt auf das Kapital verzichten, ſondern 


er muß ſich ouch mit den bisherigen Kapitalzinſen begnügen, 
da nach der beſtehenden Rechtſprechung eine Erhöhung des 
Zinsfußes vor dem Fälligkeitstermin des Kapitals nicht 
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lungen der Wirtſchaft bis in die ſeinſten 
lebens erfahren, haben über Valuta, Inf 


| 
[E 
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Wovon, hinkender A 


5 der an 


eſehenen Rück 
zahluaigsaufſchubs von Anſprichen, die ae e, 
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52. Jahrg. ; 


Ia derſelben Nummer des „Dr ust.“ iſt eine eker 
1 verjährten Anſprüche a N Er rtrag⸗ 
lich mit der Anſiedelungskommiſſion. den Generalkomm 
ſionen und Rentenbanken in Poſen, Pommerellen und Or er⸗ 
ſchleſten vereinbart wurden, vor Ablauf des 31.1 e 
zember 1928 nicht nergäbren, 8 


eutsche Minderheit in Lettland. 


Die deutſche Frattion mit der e 
peonpi 


Auftrag angenommen 8 will 125 5 a anderen 
Fraktionen zw geſcheiterten — Verſuch machen, eine 

bürgerli -Negiernngsfoalition guſammen⸗ 4 
zubringen. Sollte das nicht gelingen, jo erfolgt die Anje — 
löſung des Parlaments und die ee von Nens 


wahlen. 5 
Warſchau zur gahreswende. 


Die „Kölniſche Zeitung“ hat ihre ausländischen 
Korreſpondenten aufgefordert, ihr zum Neuf 
ſeſt darüber Auskunft zu geben, worüber die 
anderer Länder gerade reden. In Warſchau J 
ſich Wilhelm Baum, bekannt L teri der Serie SS 
der „Doyen“ unſerer rei Bericht⸗ 
9 88 in folgender Plauderei feiner ter kuk ente 2 

als 2 


In Polen, ſo glaube ich wahrheitsgemäß zu bei A 12 
fteht die Politik noch immer voran. Im e, IR 
wenn unfer Eindruck nicht tä Da, piterei Breite . 

Jahten war es aß das Aus⸗ 


ya 
8 uns ee Beutel 


El 


8 


nee und, 
Polens 
is bedeutet 

haben alle letzthin, ob wir wollten oder wicht 


und andere kalte Ungeheuer uns bis zum 1 
Man verſteht daher leicht, daß, wenn das I 
ſeine Bengeljahre überwand, auch alle ani 
wickelungen entſprechend nachklapven mußten. 
Wenn ich alfo in Gedanken zu Silveſter 
Mikrophon in jeder Warſchauer Wohnung a 
von einem neuen diable, ‚boiteux, der mit Fry 
der Technik geht, die abgehörten 5 d 10 
auf einen Generainen ringen laſſe, was ſagt 
mein re maaa a inſtens Leſage dienſtb 
W reden die Leute 
Leute, fo Senare der Ne die Leute reden von 
8 . 


vom unpolitiſchen 2 
ich Sie Be 779 Sie wünſchten etwa 
Auch unſre Leſer er 


en etwas andres. Ich ho 
3 1 über ihr Nun 


wenn es Nees wagen wil und kann, ſo nur, welk eaf 
die Truppe zu ſtützen vermag und stützen wird. . 
wirt, der Fabrikant, der Kaufmann politifiert, denn 
ihre Berechnungen für das kommende Jahr hängen davon 


ab, ob und wie der Handelsvertrag mit Deutſchland l 
e kommt. 45 } 
r die 9 Nein, die Dunend 4 port 
n 


‚nicht: Sebenfalle berbäntntsmag we Ich glaube, 

12 als in Deutſchland. Die Jugend har hier noch ; 
eine mwens davon Notiz genomien 9.85 in den 5 5 
ae 5 7 95 welch das Tanzfieber in Rückgang 
riffen wäre. Der karnawal, wie man hier die ganze Zeit⸗ 

her Winterbälle- nennt, dürfte davon wenig ver⸗ 
i ape: afen.  Erfheint doch jetzt erſt, nachdem etwas 
Geld unter die Leute kam, der Gutsbeſitzer, der obywatel 
Ziemski, wieder zur Großſtadtſaiſon mit den Babe en 
Töchtern, den panny na wydaniu, Und in der hier 8 
ſchen Miſchung ſtampft mitten zwiſchen die eee 
und Negertänze, die nach weſtlichem Vorbild wieder häufigen 
ein Walzer unterbricht, der nationale Mazur, die Mazurka. 
5 Er echter getanzt als irgendwo HR 
Sport au reden, wäre überflüſſig; 

Willen ehrt es nicht; aber im Vergleich mit dem Ausland 
ſind Verbreitung, Eee ed und Leiſtungen noch zurück. 
Ja, das Ausland .. . Vielleicht ift überhaupt das Aus- 
land das Hauptthema, von dem die Jugend ſpricht. Man 
kommt hier nämlich beſonders ſchwer hinaus. Ein M 


am guten 


us⸗ 
landspaß koſtet 500 polniſche Gulden, macht 240 Mark. Je 
höher aber eine Maner iit, um fo öfter überfliegt ſie die 
Sehnſucht. Im Ausland geſchieht dieſes, im Ausland tut 
man jenes ... Bet dieſer Sehnſucht nach draußen kommt 


m 


feiner! 
ck; die Schimpfereien der Boulevardpreſſe mi t 
ſchlechtes einheimiſches rag gewertet und im 
nde verachtet. Nein, dieſe Studenten, dieſe jungen 
fleute, Techniker, Landwirte, Arbeiter, ſie alle würden 
end gern einmal dieſes Deutſchland ſehen, für das die 
dauernd derart angeſchwärzt und geradezu als Heimat 
des Gottſeibeiuns hingeſtellt wird, an dem muß doch fogar 
etwas Beſonderes, etwas Überdurchſchnittliches fein. 5 
SR ng gießt auch hier Glück zu Silveſter und ſucht, ſei's 
1 „ 
die wie ein Regierungskommuniqué — das Kommuniqué 
des neuen Jahres — vieldeutige Wachs⸗ oder Bleifigur 
wirft, die ſich beim Glücksguß ergibt. Die Glocken läuten. 
Die Kirchen ſind geöffnet. In den Vorſtädten hört man, 
obgleich die Neufährſchießerei verboten iit, Revolverſchüſſe 
knallen. Alle Fenſter ſind hell, die Vergnügungsſtätten 
überfüllt. Wein ift teuer und nicht Landesgetränk, aber 
Wödki und Liköre machen die Köpfe warm. 
Ein glückliches neues: Jahr! Ja, da iſt es aljo, 


das 


die ſpäte Winterhelle andern Tags ihm ſeine Reiche und 


Herrlichkeiten zeigt, dann hat er hierorts Anlaß, ſich am 
N 1. Januar bis zehn, ja, elf Uhr vormittags über eine ſo 
Flle Stadt zu wundern, die doch eine Million Einwohner 
Zählen foll. Denn man liebt hier, erft einmal tüchtig zu 


heſtertons 
Der eugliſche Schriftſteller Cheſterton, der vor 
eeinigen Monaten eine Rundreiſe durch Polen 
machte, hat dem Krakauer „Iluſtrowany 
Kurjer Codzien ur“ auf deſſen perſönlichen 
Waunſch ſeine Neujahrsgrüße für das polniſche Volt 
überſandt, die den Bewohnern bieſes Landes z. T. 
Herr 


fi, ‚ Antereffante Neuigkeiten mitteilen. 
Cheſterton ſchreibt folgendes Gedicht: 


„In den Feiertagen, die mit. Recht der Gaſtfreundſchaft 


gewidmet find, wäre es wirklich eigenartig wollte ich mich 

nicht le feiner polniſchen Freunde erinnern, die 

aſlfreündſchaft gewährt haben, oder wollte ich nicht 

egendeit, benutzen, um mich ihnen in Erinnerung 

deka Doch ich darf nur ein beſcheidenes Recht auf 

798 r Gedenken in Anſpruch nehmen, und aus dieſem Grunde 

werde ich keine ſogenannten „praktiſchen Fragen“ berühren, 

nachten und die polniſche Gaſtfreundſchaft. Ich benutze aber 
die Gelegenheit, um eines zu betonen: s 


und um fo wepiger in Polen die Gerüchte ernit 
AA nehmen wird, nach denen ſich neue Kräfte bilden, die 
in Zukunft dominieren ſollen. Die Gerüchte dieſer Art 
N nehmen gewöhnlich folgende zwei Formen an: Einmal 
wird behauptet, daß Amerika in Zukunft das einzige 
Fre Land auf der Welt bleiben wird, ſodann aber auch, 
dos der Bolſchewismus dazu beſtimmt fet, die einzige pro- 
bełeſſive und ſchöpferiſche Kraft zu werden. Nach meiner 


uſicht wird Amerika die älteren Ziviliſationen nicht be⸗ 
Bei einem derart ausſchließlichen Geldmonopol han⸗ 


. 

> Rikes | 
land zu Hauſe war und Gott ſei Dank dort ihr Ende fand. 

Auch der Kommunismus wird nicht viel ändern, da er auf⸗ 
; giit hat, die Kommuniſten ſelbſt zu überzeugen. 
7 S he. die von Dauer iit — das iſt die erfahrene und ab⸗ 
gewogene Kultur ſomahl Euronas als auch Polens, die 
zwiſchen der ethiſchen Anarchie Aſiens und der ökonvmiſchen 


nicht der Umfang ſpielt eine Rolle, ſondern ihr Fundament. 
Dies iſt das Bethlehem zwiſchen Babylon und Karthagena. 
0 (—) G. K. Cheſterton. 


Ne volniſche Einheitsttont 
N in Oſtgalizien zerſchlagen.. 


Won unſerem Warſchauer Berihterftatter) 


Warſchau, 30. Dezember. Wir haben bereits gemeldet, 
pof auf Initiative des Lemberger Wojemoden Bor- 
kbkowſki ein Verſtändigungskomitee aller polniſchen Par⸗ 
teien Oſtgalizieus (mit Ausnahme der PPS.) ins Leben ge- 
ir rufen wurde, dem es oblag, eine polniſche Einheitsfront zu⸗ 
fſtande zu bringen. Dieſer von der Regierung gewünſchte 
große polniſche Block erweiſt ſich nun doch als nicht realiſier⸗ 
bar. Schon in der dritten Sitzung des Komitees war es der 
Vertreter der Natlonaldemokraten, Dr. Opienſki, der 
aus Gründen der Parteipolitik nicht mitmachen zu wollen 
erklärte. Der Verlauf dieſer in mancher Hinſicht inter- 
eeſſanten Sitzung war folgender: 

Zauerſt verlas der Vertreter der Chriſtlichen Demo- 
kratie, Prof. Bryla, das Projekt einer Aktion, die außer 
HOſtgalizien euch Wolhynien, Poleſien und das Wilnaer 
* Land umfaſſen würde. Darauf entwickelte fih eine Dis- 
kuſſion, in welcher der Vertreter der Nationaldemokratie, 
Dr: Opienſki, u. a. folgende Bedingungen ſtellte: 
1. Die Konſolidierung der polniſchen Wahlfront, die den 
weck bat, den polniſchen Beſitzſtand zu verteidigen, 
ſoll die Haltung der Regierung gegenüber 


ajr 


nicht berühren; 

2. die Liſte der polniſchen Wahlfront im öſtlichen Klein⸗ 
polen ſoll nicht an die Warſchauer Liſte des Regie⸗ 
rungsblocks angehängt werden. l 

Deer den Vorſitz führende Wofewode Borkowſti erklärte 

RY dieſe Bedingungen für unannchmbar und ge- 

0 ftattete es nicht, daß fiber fie abgeftimmt werde. Das hatte 

zur Folge, daß der Vertreter der Nationaldemo⸗ 

kralie im Komitee die Sitzung verließ. 

Die Nationaldemokratie bemüht ſich nun — wie wir er⸗ 
fahren — gegen den polnischen Regierungsblock einen Son- 
kurrenzblock auf der Plattform des Hirtenbriefes der 

Biſchöfe aufzuſtellen. 

Der Verſuch des Wojewoden Bortowſti, einen Regie⸗ 
rungsblock auf polniſch⸗nationaliſtiſcher Baſis zu errichten, 
itſt alfo vorderhand geſcheitert. Zu dieſen charakteriſtiſchen 

Beſtrebungen der oberſten ftaatlichen Verwaltungsorgane in 

gemiſchtſprachigen Gebieten uimmt heute der „Robotnik“ in 

folgenden Ausführungen Stellung: „Der Lemberger Woje- 
wode Herr Borkowſti hat unter tätiger Teilnahme noch 
einiger Wofewoden die Organiſierung der „nationalen Ein⸗ 
heit“ in Oſtgalizien gnädigſt zu übernehmen geruht. Bis⸗ 


4 
3 


Protos 


Siemens-Schuckert-Erzeugnis. 


ei Abneigung etwa gegen Deutſchland ‚ai a 


ätter jo unausgeſetzt Reklame machen. Denn etwas, 


ſei's Liebe, aus dem Schattenbild zu enträtſeln, das 


e Jahr. Und wenn dieſer Ankömmling nun da iſt und 


die in Wirklichkeit weit weniger praktiſch find, als Weih⸗ 


AI. ch hege die Hoffnung, daß niemand in Europa 


ſich um eine Übergangsſache, die auch einmal in Eng. ` 


Die 


Anarchie Amerikas ſtehen. Beide find. 19 197 als wir, aber 


her haben wir } h 
zweifelhaft gute Sache mit ſich gebracht habe: er habe dem 


N 
} 


1 
Vie: i 


immer gehört, daß der Maiumſturz eine un⸗ 


Nationalismus den Krieg erklärt, dem Nationalismus, der 


die Zukunft der Republik gefährdet. Wir willen nicht, welche 
Intentionen Hert Borkowſkf hatte, doch in der Praxis hat 
‚er ſich der Mühe unterzogen, 
der Nationaldemokra 


die kühnſten Wünſche 
tie zu erfül ken? 


„Dieſtaatliche Verwaltung, die man angeblich dazu 


berufen hat, die natiynaliſtiſche Pfychoſe in Oſtgalizien zu 


hat plötzlich die Fahne des Kampf⸗ 


brechen, S 
und dadurch mit einem 


uatipnalismus gehißt 


Strich alle verſöhnlichen Bemühungen zunichte gemachte“ 


ſondern aus der Partei 


daß die „Lietuwa“ in einem Artikel, 


> 


des „Friegszuſtande 


* 


Konfiskation eines Wahlaufrufs. d 5 


Warſchau, 30. Dezember! Geſtern hat das Regierungs⸗ 


der Band rußhaß“ beſchkagnahmt; unter dieſer Firma tritt 
jetzt die frühere „Unabhängige Bauernpartei“ (NPCh.) auf. 
Gleichzeitig wurde eine Reviſion in der Druckerei. in welcher 
der Aufruf hergeſtellt worden war, und in der Wohnung 
des geweſenen Abgeordneten Wojewödski durchgeführt. 
In der Wohnung Wojewödzkis fand die Polizei einzelne 
Exemplare ſowjetruſſiſcher Publikationen und eine Korre⸗ 
ſpondenz mit dem Pariſer Komitee des Kampſes um die 
politiſche Amneſtie. Die Korreſpondenz betraf die Bitte 
Wojewödzkis um materielle Hilfe für den verhafteten gew. 
Abgeordneten Holowacz und die im Prozeß gegen die 
weißruſſiſche „Hromada“ Angeklagten. 
* 


Nach Warſchau berufen. 


Warſchau, 30. Dezember. Einige Wojewoden find von 
den Zentralbehörden dienſtlich nach Warſchau berufen wor⸗ 


er e Aufruf des Wahlkomitees des „Verbandes 
4 


den. Es find dies: der Tarnopoler Wojewode Kwas⸗ 
niewſki, der Lemberger Wojewode Dunin⸗Bor⸗ 


kowſki, der Wiluger Wojewode Raczkiewiez und der 
Lodzer Wojewode Jaſzezolt. Geſtern fand eine on- 
ferenz des Innenminiſters General Skladkowſki mit 
den Wojewoden ſtatt. 


TE Korfanty geht eigene Wege. 


Die Parteileitung der Chriſtlichen Demokraten 
faßte auf einer in den Weihnachtstagen in Warſchau abge⸗ 
haltenen Sitzung den Beſchluß, den geweſenen Sejmabge⸗ 
ordneten Korfanty nicht nur aus dem Parteivorſtande, 
1 : überhaupt auszuſchließen. 
Korfanty gibt indeſſen das Spiel keineswegs verloren, denn 
er iſt eben dabei, in Oberſchleſien eine eigene chriſtlich⸗ 
demokratiſche Organiſation zu ſchaffen. Dieſe Partei ſoll 


von Warſchau abſolut unabhängig ſein und auch bei 


den kommenden 
auftreten. 


Polnisch itaniſches Fragezeichen. 


[Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter⸗ 


Warſchau, 31. Dezember. Aus Kowno wird gemeldet, 
I h der ftatt mit einer 
Überſchrift, oben mit einem Fragezeichen verſehen ift, for- 
ende ſkeptiſche Anſichten entwickelt: Bis zur Regelung der 

ilnafrage kaun von einer Stabiliſierung des Friedens 
in Oſteuropa keine Rede jeit. Der Völkerbund war beſtrebt, 
eine Beruhigung in dieſer Frage herbeizuführen und faßte 
den voxſichtigen Beſchluß, in welchem die Wilnafrage nicht 
berührt, ſondern offen gelaſſen wurde. Die Gegenſätze awiz 
ſchen Litauen und Polen elben, wie fie waren. Statt 
Sat „Frieden“, tatſächlich bleibt 
aber alles beim alten. Obwohl noch niemand weiß, wann 
und wo die Verhandlungen zwiſchen Polen und Litauen 
ftattfinden werden, find darüber bereits verſchiedene Ge- 
rüchte im Umlauf, und ſeuſationelle Informationen werden 
fabriziert. Offenbar ſind die litauiſchen Verhandlungen 
mit Polen Gegenſtand von irgendwelchen Intrigen; und 
daher iſt von dieſen Verhandlungen ſchwerlich etwas Gutes 
zu erwarten. 4 i 


Verhandlungen — erft im März? 


Aus Moskau wird gemeldet, daß der Sowfetgeſandte in 
Kowno, Aroſie w, in Moskau eingetroffen fei und Tſchi⸗ 
iſcherin einen mündlichen Bericht über die polniſch⸗ 
litauiſchen Beziehungen erſtattet habe. In den dortigen 
diplomatiſchen Kreiſen glaubt man, daß es zu Verhandlun⸗ 
gen zwiſchen Polen und Litauen nicht früher als im März 
1928 kommen werde. ` 


Wieder ein diplomatiſcher Schritt 
; in Litauen. 


Nach einer Meldung aus Komno find der engliſche Ge- 
ſandte für die baltiſchen Staaten, Vaughan, der ſeinen 
ſtändigen Sitz in Riga hat, und der franzöſiſche Geſandte 
Pnau x, der letztens in Paris weilte, am 28. d. M. in 
Kowno eingetroffen und haben mit dem Premier Wolde⸗ 
maras Konferenzen abgehalten. Gerüchten zufolge, bezogen 
ſich dieſe Konferenzen auf die künftigen polniſch⸗litauiſchen 
Verhandlungen. Es heißt auch, daß beſonders der eng⸗ 
liſche Geſandte auf eine Beſchleunigung der 
Aufnahme der Verhandlungen dringe. 


Sejmwahlen mit einer eigenen Liſte 


Reparationen und Kriegsſchulden. 


Nach einer Meldung des „New York Herald“ gewinnt 
in Waſhington die Auffaſſung immer mehr an Boden, daß 
eine nochmalige genaue Überprüfung des Kriegsſchulden⸗ 
und Reparationsproblems in naher Zukunft zu 
erwarten ſei. Weite Kreiſe glaubten, daß die Vereinigten 
Staaten binnen kurzem die Initiative ergreifen wür⸗ 
den, eine gleichzeitige Überprüfung beider Probleme vorzu⸗ 
ſchlagen. Dafür beſtehe folgender Plan: 

1. Feſtſetzung des Teiles, den Deutſchland von 
ſeiner früher auf 33 Milliarden Dollar feſtgeſetzten Re- 
parationsgeſamtſchuld zu bezahlen habe. 

2. Nachdem die neue Geſamtreparationsverpflichtung 
Deutſchlands von dieſem und den früher alliierten Ländern 
angenommen fein wird, ſoll eine umfaſſende Finanz⸗ 
operation in die Wege geleitet werden, um Deutſchland 
die raſche Bezahlung ſeiner Verpflichtungen zu er- 
leichtern. 


1 Deutſche Wähler! 


Seht vom 2—15. Januar nach, ob ihr mit richtigem 


Namen, Geburtstag und Wohnung in der Wählerliste ſteht 
und legt bei Fehlen oder Fehlern Einspruch ein. ; 
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Vertrauensleute! 


Prüft vom 2.—15. Jannar nach, ob alle deutschen Wahl: 
berechtigten in der Wählerliſte ſtehen und beantragt die 
Aufnahme der Fehlenden. 
5 Deutſcher Hauptwahlausſchuß. 

pi 
3. Gleichzeitig mit der Feſtſetzung und Fundierung der 
Verpflichtungen Deutſchlands ſoll eine Reviſion der 
Schulden der europäiſchen Mächte an die Ver⸗ 
einigten Staaten vorgenommen werden. 
Bisher hat Amerika jede Verbindung des Reparations⸗ 
problems mit dem Kriegsſchuldenproblem abgelehnt. Ob 
dieſer Standpunkt nunmehr endgültig aufgegeben wurde, 
oder ob es fih bei der Meldung des „New York Herald“ 
nur um einen Verſuchsballon intereſſierter, beſonders 
franzöſiſcher Kreiſe handelt, mag dahingeſtellt bleiben. 
* 


Sie ernten, wo ſie nicht geſäet haben 


Im vierten Reparationsjahr — 1. September 1927 bis 
31. Auguſt 1928 — follen nach dem Verteilungsplan 
der Reparationskommiſſion die deutſchen Zah⸗ 
lungen etwa in folgender Weiſe verteilt werden: 2 
Frankreich 882,5 Mill. Goldmark 


* 2 


England 370,1 „ n 
Fallen i r f EA 4 f 
Belgien a EA: A ET # 
Suspflamwien.. . +. 588 „ w 
Amerika (U. S. A.) 85,0 „ p 
Numanien ar e a 149 å 
Japan EE ra I P C 10,0 7 * 
Portugal 99 „ v 
Griechenland 5,2 „ o 
Polen 98. „ É 
Dazu kommen noch: der Zinſen⸗ und Amortiſations⸗ 


dienſt der Dawesauleihe (91 Mill. Goldm.) und die Koſten 
der fremden Kommiſſionen (10,8 Mill. Goldm.), ferner einige 
kleinere Poſten. Die deutſchen Leiſtungen in dieſer 
Zeit betragen 1750 Mill. Goldmark. 


Indien geeint? 


Wie der Londoner „Morningpoſt“ aus Madras ge 
meldet wird, nahm der indiſche Nationalkongreß eine Ents 
ſchließung an, die ſich für Einigkeit zwiſchen Hindus 
und Mohammedanern gemäß den Vorſchlägen 
Gandhis ausſpricht. Die Entſchließung fordert die Mit⸗ 
glieder jedes Gemeinweſens auf, die Gefühle des Nachbarn 
zu achten, und weder durch Gewalttätigkeiten noch durch An⸗ 
rufung der Geſetze die Gebräuche zu behindern. Ferner 
ſieht die Entſchließung ein gemeinſchaftliches Vor⸗ 
gehen bei Wahlen und Maßnahmen zum Schutz der 
Minderheiten in gewiſſen Provinzen vor. — 

Schon lange kämpft Gandhi für ein freies Ju- 
dien; immer aber wurde ſeine Arbeit erfolglos gemacht 
durch die inneren Zwiſtigkeiten, durch den Kampf der Mo⸗ 
hammedaner mit den Hindus, der wegen einiger reli⸗ 
giöſer Gebräuche tobte. Dem Hindu iſt die Kuh heilig: 
er bekämpfte alſo den Mohammedaner, der das heilige Tier 
aß. Bei den Mohammedanern iſt Muſik in der Nähe von 
den Moſcheen verboten: es gab alſo Schlachten, wenn die 
Hindus bei ihren Feſten mit Muſik an den Gebethäuſern der 
Mohammedaner vorbeizogen. Auf dieſen ewigen Klein⸗ 
krieg iſt die Tatſache begründet, daß in Indien auf 1000 
Eingeborene ein engliſche ru Poliziſt kommt. 
Das Volk fraß ſich ſelbſt auf: England war ſicher. Dieſe 
Religionsgeſellſchaften geeint bedeuten ſomit eine unge⸗ 
Heure Gefahr für die engliſche Herrſchaft. 


Heimlehr des Generals Bem. 


Unter dem Ehrenvorſitz des Präſidenten der Republik 
Moſeickt hat ſich ein Komitee gebildet, das die Juiz 
tiative zur Überführung der ſterblichen Überreſte des Gene⸗ 
rals Bem nach dem Voden der Heimat ergriffen hat. Der 
Name Jofeph Vems tft mit der Geſchichte der Revolu⸗ 
tion von 1830 und 1848 eng verbunden. Er war in der 
Reſtaurationszeit Offizier und Lehrer an der Warſchauer 
Militärſchule, erhielt aber im Jahre 1825 feiner patriotiſchen 
Geſinnung wegen den Abſchied aus der ruſſiſchen Armee 
und ſtellte ſich 1830 nach Ausbruch der Revolution in 
Warſchau der dort gebildeten proviſoriſchen Regierung zur 
Verfügung. Er nahm ruhmvollen Anteil an den Schlachten 
von Oſtrolenka und Jan und ſtieg im Heer raſch zum 
General empor. Als die Revolution von den Ruſſen in 
Blut erſtickt wurde, trat Bem auf preußiſches Geb tet 
über und berah ſich ſpäter nach Paris, von wo er fih beim 
Ausbruch der Februarrevolution 1848 nach Lem- 
berg und dann nach Wien wandte, um ſich an den Ereig⸗ 
niſſen der Oktobertage zu beteiligen. i 

Nach Preßburg entkommen, trat er in den Dienſt der 
revolutionären Regierung Ungarns und kämpfte an der 
Spitze einer von ihm geſchaffenen und bald durch die tap- 
ſeren Szekler verſtärkten Armee mit Glück gegen die Siter- 
reicher in Siebenbürgen, in der Bukowina und im Banat, 
konnte aber Koſſuth die erbetene Hilfe auf dem Boden Un⸗ 
garns nicht bringen und mußte., nach Siebenbürgen zurück⸗ ! 
gedrängt, ſich im Herbſt 1849 auf türkiſches Gebiet retten. # 
Er trat ſchließlich in den Dienſt des Sultans nachdem 
er Mohammedaner geworden war und ſtarb am 
10. Dezember 1850 in Beirut. 

Bems Taten in den Jahren 1848 und 1849 haben ihn 
zu einem Nationalhelden in Ungarn gemacht, wo 
ſein Name noch heute verehrt und beſungen wird, wie der 
der anderen Revolutionsgeneräle Klapka und Görgey, die 
Magyaren waren. Das Komitee will nunmehr Bem eine 
würdige Ruheſtätte in einem Geburtsort Tarnow in 
Galizien in Form eines Mauſoleums bereiten, in dem fein 
Sarkophag aufg telt werden ſoll. 


für Platz. und Zusatzbeheizung. 
Verhindert das Zufrieren der 
Schaufenster. BIN 


PROT 


S 


Bromberg, Sonntag den 1. Januar 1928. 


ro 34 Liter 960 —0 7p. die es am 31. Dezember b. J. fliehen follten, den 


— 


koſtete pro Stück 0,50—0,70, Sahne y 
Gemüſe wurde zu den bekannten Preiſe abgegeben, auch 
Geflügel war im Preiſe unverändert, trotz bedeutend ge⸗ 
vingeren Angebots. Auf dem Fiſchmarkt herrſchte wegen 
des Faſtentages noch am meiſten Betrieb. Man notierte: s k 
chte 1,70—2, Schleie 2,00, Karpfen 2,50, Weißfiſche 0,60 bis Durch dieſes Rundſchreiben werden endgültig ſäm 
0,70, grüne Heringe 0,40—0,50. Kochäpfel wurden mit 0,10 Konzeſſionen um ein halbes Jahr verlängert, es kommt a 
bis 0,20, Eßäpfel mit 0,25—0,50, Pflaumenmus mit 1,00 pro. einer. großen Zahl von Perſonen zugute, denen der 
Pfund verkauft, Zitronen mit 0,15—0,25 pro Stück. Klein⸗ ſchuftsruin drohte. N ; ) NEN 
holz und Papierblumen waren rund um das Coppernicus⸗ e D AG 
denkmal feilgehalten. * 
— Er fänt den Aſt ab, auf dem er ſitzt! Eine „Eulen⸗ 
ſpiegelei“ leiſtete ſich der 16jährige Arbeiter Hieronim 
Jabhczynſki, welcher im Auftrage feines Arbeitsheren 


die Aſte von den hohen Bäumen des Fabrikgrundſtückes in Hl Rundfhau. des Staatsbürgers: j 2 


Ba“ N 
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um die Möglichkeit zu ſchaffen, daß dieje Schankſtätten 


i Auf meiner Schlachtfahne ſoll in leuch⸗ 
tender- Schrift das edelfte Wort glänzen: 


„Selbftzucht!“ 


Und um das gewaltige Wort mach ich den 
Stachelkranz: 


„Tod aller Weichlichkeit!“ 


über mich aber komme die Kraft Gottes, 
den ich ſuche, feit ih denken kann. 


Detlev von Liliencron 


der Lindenſtraße abzuſägen hatte. Er feste ſich einfach auf 
einen At und ſägte luſtig los — bis er mit dem Aft herab» 
ſtürzte. In ſchwerverletztem Zuſtande wurde er durch die 
Rettungswache ins ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft. * *. 
— Ein bedauernswerter Unglücksfall ereignete ſich in 
der Alteiſenhandlung von Nachemſtein in Mocker. Beim 
Verladen von Alteiſen fiel ein gewaltiger Block dem Ar⸗ 
beiter Edmund Jesmann auf das Bein, das gebrochen 
wurde, ſo daß der bereits alte Mann ins ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus übergeführt werden mußte. 10 
— Ein dreiſter Kaſſeneinbruch wurde in der Mittwoch⸗ 
nacht im Lokal der Landwirtſchaftlichen Zentralkaſſe des 
polniſchen landwirtſchaftlichen Vereins, Gerechteſtraße 18/20, 
verübt. Die Diebe hatten ſich Eingang in den Keller von 
der Straßenſeite verſchafft und darauf die Decke zu den 
Räumlichkeiten durchbrochen. Der eiſerne Geldichrauf wurde 
aufgeknackt, ſowie alle Pulte erbrochen. Die Einbrecher 
hatten eine faure Arbeit — aber wenig Erfolg. Nur 150 
Zloty waren ihnen in die Hände gefallen. Wie die bis⸗ 
herigen Unterſuchungen ergaben, handelt es ſich um die⸗ 
ſelben Einbrecher, welche in den Laden des Kaufmanns 
Szwiee in der Breiteſtraße eingebrochen find. Man: tft 
den aus anderen Teilgebieten ſtammenden Tätern bereits 
auf der Spur. . 
— act Feuer entſtand in der er gg der Frau ors 
natowſki in der Graudenzerſtraße 71. Dort par aus der 


Das neue polniſche Jagdgeſetz a 
ijt nunmehr, chenjo wie bereits eine ganze Reihe anderer 
bedeutungsvoller Geſetze, ohne Parlamentsbeſchluß, d. h. 
ege einer Verordnung des Staatspräſidenten hen 

gekommen und mit dem 28 Dezember d. J. 
ganze Gebiet der polniſchen Republik, mit Ausm 
der Wojewodſchaft Schleſien, in Kraft getreten. Zun 
ſelben Termin verlieren die in Betracht kommenden Yı 
ſchriften des ruſſiſchen Geſetzes aus Band 12 der Gefe 
ſammlung, die Verordnung des Generalkommiſſars f 


cd de de de de de da de de 


Pommerellen. 


31. Dezember. 


Graudenz (Grudztadzj. 


Perſonalnachricht. Der Vorſteher des 2. hieſigen 
Polizeikommiſſariats, Oberwachtmeiſter Majewſki, ift 
nach Gdingen als Leiter des dortigen Polizeikom⸗ 
miſſariats verſetzt worden. Herr Majewſki erfreute ſich 
hier großer Sympathien. * 

Der ſtädtiſche Haushaltsvoranſchlag, der, wie mit- 
geteilt, in der am Mittwoch ſtattgefundenen Sitzung der 


2 


15. Mai 1907, das öſterreichiſche vom 13. Juli 1 
lizien und Krakau, das ungariſche Jagdgeſetz von v 
Gülligkeit. Der Wortlaut des Geſetzes ift ſoeben im 
„Dziennik Uſtaw“ Nr. 110 bekannt gegeben worden. 
wichligſten Beſtimmungen ſind folgende: Das Jagen a 
Wild it nur den Jagdkartenbeſitzern ji 


„fir beren Liquidiernna bis zum 1. Juli 1928 zu verlängern, 


e e,. Deutſche Nundjechan. w 
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Ditgebiete vom 2. März 1920, das preußiſche 90 y E 
F 15 


Schaden für die Konzeſſionsinhaber ſelbſt Iiauidtert werden‘ 


Stadtverordneten, der letzten im Jahre 1927, beſchloſſen [ defekten Gasuhr Gas entwichen, das jpäter. zur Exploſtonerſtreckt, erhalten eine karte nur geg j 
wurde, balanziert im ordentlichen Etat mit 3257 947,26 zl. [kam. Zum Glück wurde kein großer Schaden anges . haft eines polniſchen 1818 Argers, ba big BE 
Der außerordentliche Etat, der durch Anleihen und Kredite | richtet. f „ ift, eine Jagdkarte zu erhalten. Ausnahmen von dieſer Be. 
gedeckt werden ſoll, ſchließt mit 1245 184 zl ab. Im Bau⸗ —* Der Be rt ai vom Donnerstag verzeichnet die timmung kann der Landwirtſchaftsminiſter zulaſſen. i ; 
budget (600000 zi) iſt der Geſamtbetrag für die Erhaltung | Keftuahine eines Diebes. Geſtohlen wurden dem Peter ertretern ausländiſcher Staaten und Mitgliedern diplo⸗ 

der ſtädtiſchen Einrichtungen und Straßen beſtimmt. Für | Gembarſki ein der Spritſtraße 100 Zentner Kohlen. * * matiſcher Miſſionen tritt die vom polniſchen Außenmini⸗ 

Inveſtitionen wurde eine Summe von 520 000 zi ins außer⸗ $ ‘ 1 Jſterium ausgeſtellte Legitimation an die Stelle der 1 
ordentliche Budget eingeſtellt. Hieraus iſt zu erſehen, daß karten. Verboten iſt das Jagen mit Hilfe von eh N 2 


die Stadt aus eigenen Mitteln irgendwelche Anlagen nicht Vereine, Veranſtaltrngen ic. 
errichten kann, ſondern auf Gelder von der Regierung, von 
Banken uſw. angewieſen iſt. Für Zinszahlung und Amorti⸗ 
ſatton find im außerordentlichen Haushalt 500 000 zi aus- 
geworfen, ein Betrag, der einer Verzinſung dieſes Budgets 
zu 12 Prozent gleichkommt. * 

x Die „Weichſel⸗Poſt“, die nach dem Verkauf der da- 
maligen Firma Guſtav Röthes Buchdruckerei mit dem Ver- 
lage des „Geſelligen“ an eine polniſche Geſellſchaft im Okto⸗ 
ber des Jahres 1920 entſtand, hat, wie bereits von uns an⸗ 
gekündigt, nun mit Jahresſchluß endgültig ihr Erſcheinen 
eingeſtellt. Das Blatt war durch ſeine ausgeſprochen pol⸗ 
niſche Tendenz zu keiner längeren Lebensdauer beſtimmt. 
Die deutſchen Leſer wandten ſich den Blättern zu, die ihre 
Intereſſen vertraten. So fjant die Zahl von einſtmals 
10000 Abonnenten auf ſchließlich kaum noch 1000 zahlende 
Bezieher herab. Da zudem die Einnahmen aus dem Mit- 
zeigenteil in den letzten Jahren ſehr gering waren, ja 
ſchließlich fogar den Nullpunkt erreicht hatten, konnte ein 
Weiterbeſtehen der Zeitung nicht mehr in Frage kommen. * 

*Das Arbeiterwohnhaus, das die Stadtgemeinde in 
der Brombergerſtraße errichtet, ift ſoweit fortgeſchritten, 
daß, falls nicht allzu ſtarker Froſt hindernd eintritt, mit der 
Tertligſtellung für Ende Januar gerechnet werden kann. 
Das Gebäude weiſt nur Einzimmerwohnungen mit Küche 


auf. 

a X Brand. Im Hauſe Fiſcherſtraße Nr. 11 gerieten 
Freitag vormittag gegen 10,30 Uhr auf dem Boden in der 
Nähe des Schornſteins liegende Lappen in Brand. Die 
Feuerwehr, die alarmiert wurde, fand bei ihrer Ankunft 
nichts mehr zu löſchen vor, da das Feuer von Haus⸗ 
bewohnern bereits erſtickt worden war. ; * 


K 


Copperniens⸗Verein. Mittwoch, 4. Januar 1928, 8 Uhr, Deutſches 
Heim (Großer Saal): Herr Pfarrer Heuer: „Alte deutſche Valks⸗ 
lieder“ (Vortrag, Rezitationen, Gefang), Eintritt frei. Gäſte 
willkommen. * „16375 * * 


% 
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—* Gollub (Golub), 30. Dezember. Die 14° Morgen 
große ſtädtiſche Gärtnerei mit Gebäuden, Wohnung und 
Treibhäuſern fol an Berufsgärtner auf die Dauer von 
fünf Jahren verpachtet werden. Offerten nebſt 100, Zloty 
Kautton ſind beim Magiſtrat e ER 


ch. Konitz (Chojnice), 30. Dezember. Die Ortsgruppe 
Konitz des e eutider Katholiken 
hatte zu einem Vortrag des Studienrats Prof. Dr. Rink ein. 
geladen, der am Mittwoch über „Upfere heimiſche Mundart“ 
im Saale des Herrn Engel ſprach. Es waren zahlreiche Zu⸗ 
hörer aus Stadt und Umgegend ſowie aus der Koſchneiderei 
erſchienen. Der Vortrag und auch die übrigen Darbietungen 
wurden mit großem Beifall aufgenommen. — Verpach⸗ 
tung. Die Oberförſterei Klosnowo verpachtet auf dem 
Wege der öffentlichen Verſteigerung in der Kanzlei der 
Oberförſterei am 9. Januar 1928 um 10 Uhr vormittags 
mehrere Landparzellen aus dem Waldbezirk Funkermühl 
(unta) auf die Dauer von ſechs Jahren. 

h. Neumark (Nowemiaſto), 30. Desbr. Vom Stadt⸗ 
parlament. Auf der letzten Stadtverordnetenſitzung 
fanden die Wahlen der Mitglieder und Vertreter für die 


a “a ac 
Eine grundſätzliche Reichsgerichtsentſcheidung. RR 


ſuch eines Bankkunden, von feiner an ſich beſtehenden Pflicht zur 
Aufwertung eines erhaltenen Bankdarlehns deshalb loszukommen, 
weil die Bank ihrerſeits nach dem Aufwertungsgeſetz ihren Kunden 


wenn das Darlehen in ein Kontokorrent oder eine andere laufende 
Rechnung eingeſtellt worden iſt, würde der Bankkunde von der 


der B.er nk, einer eingetragenen Genoſſenſchaft m. b. H. N 
hatte von 1907 bis 1916 von per Bank mehrere Darlehen zum 
Geſamtbetrage von 40000 R.⸗M. erhalten, den er am 9. März 1928 


9989 Goldmark und klagte hiervon 4500 R.⸗M. ein. Der Beklagte 
lehnte Aufwertung ab, da das Verfahren der Klägerin, die felbit 


en %% aur, Aufwertung midt vertiige 
5 Mett 7 r * ’ et jet, eu u au . J 

Thorn (Zorun). als 3 BEN 9 et ig 277 für 10 1 eE e e $ 
i 3 Mitg! er: £ A vmäs anſpru r gere er TELAT erge ein evis 

„Torun⸗les⸗Bains“ 8 w e ker t, e Waldowſti, Klemp, | fion des Beklagten ift vom Reichsgericht zurlcckgewieſens worden. 


Gburkowſki. Darauf faßte man den Beſchluß, die ſtädtiſchen 
Gebühren von den Gewerbepatenten für das Jahr 1928 zu 
ftreiden. Der Zuſchlag zugunſten der Stadt zu der Ges 
werbeumſatzſteuer wird auf ½ der Staatsſteuer feſtgeſetzt. 


Hinausſchiebung der Nevifion 
von Konzeſſionen. 


Der Miniſterrat hat auf Antrag des Finanzminiſters 
die Vorlage des Dekret⸗Projektes des Staatspräſidenten 
über die Verlängerung des Termins für die Mus- 
führung der Verordnung über die Nevifton der Kon⸗ 
zeſſionen zum Verkauf von Artikeln, die vom Staats⸗ 
monopol erfaßt werden, zum Beſchluß erhoben. Die Ver⸗ 
tagung des Termins für die Durchführung der Reviſion 
der Konzeſſionen ſchiebt die Notwendigkeit einer plötzlichen 
Verringerung der Konzeſſionen auf und ermöglicht dadurch 
die Finanzbehörden, den Gegenſtand auf Grund von Beob⸗ 
achtungen nach Einführung eines vollkommenneuen Spiritus⸗ 
monopols für das ehemals öſterreichiſche und preußiſche 
Gebiet in Beſitz zu nehmen, das ſchon allein als neues 
Syſtem große Wachſamkeit der Finanzorgane erfordert, um 
Mißbräuchen vorzubeugen. Die Durchführung der Re⸗ 
duktionen in der Übergangszeit würde aber die Aufgabe der 
Staatsorgane ungeheuer erſchweren, könnte die Staatsinter⸗ 
eſſen gefährden und bei der breiten Maſſe der Geſchädigten 
Erbitterung hervorrufen. 


Aus den Gründen: Im sr mois laufenden Bankverkehr ift 
nach dem Aufwertungsgeſetz gleichmäßig ſowohl für die Bank, wie 
für den Kunden die Aufwertung der in das Kontokorrent ge⸗ 
hörenden Anſprüche ausgeſchloſſen. Darüber hinaus wird durch 866 
des Aufwertungsgeſetzes den Banken, die ſich mit der Anſchaffung 
und Darleihung von Geld befaſſen, eine weitere Vergünſtigung 
dahin gewährt, daß ſie Guthaben ihrer Kunden aus Darlehen oder 
Verwahrungsverträgen auch dann nicht aufzuwerten brauchen, wenn 
ſie außerhalb des laufenden Kontokorrentverkehrs entſtanden ſind 
und für fie vereinbarungsgemäß ein Sonderkonto eingerichtet ift. 
Es handelt ſich dabet um die ſogenannten feiten Gelder, welche auf 
längere Zeit bei der Bank feſtangelegt find. Der $ 66 des Auf⸗ 
wertungsgeſetzes enthält klar erkennbar eine einſeitige Begünſti⸗ 


iſt der Titel einer lichtvollen Abhandlung des berühmten 
franzöſiſchen Balneologen Profeſſor Charlatant in Paris 
über die Heilkraft der fedem Bürger zur Verfügung ſtehen⸗ 
den ſtädtiſchen Schlammbäder. Bekanntlich ſind die ſtädti⸗ 
ſchen Waſſerwerke in Thorn ſeit einiger Zeit dazu über⸗ 
gegangen, in feinem Verſtändnis für die hygieniſchen Be- 
dürfniſſe der Bevölkerung mehrmals im Monat ungefähr 
je einen Tag lang radioaktiven Schlamm durch das Röhren⸗ 
netz der ſtädtiſchen Waſſerwerke zu leiten, ſo daß es jedem 
Beſitzer eines Waſſerleitungsanſchluſſes freiſteht, regelmäßig 
— volltommen unentgeltlich ein heilkräftiges Bad zu 
nehmen. 

Nach dem Gutachten von Profeſſor Charlatant find die 
„Zhorner Schlammbäder“, die ſich bald europäiſchen Rufes 
erfreuen dürften, ſelbſt in ſchweren Fällen von Arterioſkle⸗ 
toje, Gehirnerweichung und Tenophobie angezeigt. — 
Stadtpräſident Bolt übernimmt mit dem heutigen Tage 
für dieſes Jahr zu der Bürde ſeiner ſonſtigen Amtspflichten 
noch die Funktionen eines ſtädtiſchen Kurdirektors. 

Nachdem nunmehr die Zahl der polniihen Kurorte 
wiederum eine Vermehrung erfahren hat, dürfte die Gebühr 
für einen Paß zu einer Badereiſe in ein beſtimmtes Aus⸗ 
land auf 1000 Zloty erhöht werden, jo daß der Beſuch ae- 
wiſſer ausländiſcher Badeorte nur noch für ſehr wenige 
polniſche Staatsangehörige erſchwinglich fein wird, was im 
übrigen auch der Zahlungsbilanz des Staates zugute kom⸗ 
men dürfte. 

Wie wir ſchließlich hören, plant die Stadtverwaltung zur 
Deckung der Koſten der Abgabe des Heilſchlamms durch die 
Waſſerwerke nach dem Vorbilde der Schulverwaltung von 
Ausländern das fünffache Waſſergeld zu erheben. * * 


den Banken die gleiche Vergünſtigung zuſtehen müſſe. Die Vor⸗ 
ſchriften des Aufwertungsgeſetzes greifen vielfach in die Rechte der 


der Billigkeit ſchwer in Einklang zu bringen tjt; der Richter tit 


geſetzlich gewährt ſind, insbeſondere den Ausſchluß der Aufwertung, 
auszudehnen auf andere Verhältnine. Auch der Umſtand, daß es 
fi bier um Darlehen handelt die einem Genoſſen der klagenden 
Genoſſenſchaft auf Grund feiner . gewährt wurden, 
kann es nicht rechtfertigen, hier die Aufwertung auszuſchließen. 
Daß das Darlehns⸗Sonderkonto des Beklagten in den Formen des 
Kontokorrents oder einer anderen laufenden Rechnung geführt fet, 
ift nicht behauptet. (II 184/27. — 15. 11. 27.) 


les poudres 
de 
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Das Rundſchreiben des Finanzminiſteriums. 

Warſchan, 29. Dezember. Die Finanzkammern haben 
folgendes Rundſchreiben des Finanzminiſteriums erhalten: 

„In Anbetracht des nahenden Termins für die Schlie⸗ 
pung von Schankſtätten für alkoholiſche Getränke, 
die auf Grund der Reviſion im Sinne der Verordnung des 
Staatspräſidenten vom 27. Dezember 1924 der Einfchrän- 
kung im Sinne des Art. 5 des Antialkohol⸗Geſetzes vom 
23. April 1920 ſowie des Art. 81 des Geſetzes über das Spi⸗ 
ritusmonopol vom 31. Juli 1924 durchgeführt werden ſollte, 
empfiehlt das Finanzminiſterium, im Wirtſchafts⸗ und 
Budgetintereſſe des Staates ſämtlichen Inhabern von 
Schankſtätten, die gegenwärtig ihr Unternehmen führen und 


GOD ET 


Paris 


Folle-Bleue 
evalier Printemps 
Petite Fleur Bleue 


Wylaczni Przedstawiciele 
M. Czapnik i S. Izbicki 
Varsovie, Długa 50, tél. : 324-98 


—dt Ausweiſe beſorgen! Zu den bald ſtattfindenden 
Sejm- und Senatswahlen wird es erforderlich ſein, ſich jetzt 
ſchon mit Perſonalausweiſen zu verſehen. Die verzögerte 
Beſchaffung der Ausweiſe dürfte infolge des Andranges auf 
Schwierigkeiten ſtoßen — und evtl. zu ſpät fein! W 

+ Marktbericht. Der letzte Wochenmarkt im alten 
Jahre am Freitag erfreute ſich keiner regen Beſchickung. 
Überall klafften zwiſchen den Ständen große Lücken. Es 
war auch verhältnismäßig nur wenig Kaufpublikum er⸗ 
ſchienen. Nach Butter und Eiern wurde diesmal ſehr wenig 
gefragt, was die Verkäufer veranlaßte, die Preiſe beträchtlich 
herabzuſetzen, um nicht mit der Ware ſitzen zu bleiben. 
Butter wurde mit 2,40—3 verkauft, Eier mit 34,50. Duar 


Radiobeſitzer 


finden das wöchenteiche Rundfunkprogramm in der geltſchrift „Die 
Sendung“ Jede Nummer 75 Gr. zu haben bei O. Wernicke 
Bydgoſsces, Dworcowa 3. 8154 _ 


N ** 


Auſwertungspfichgt 


von Bankdarlehen in Deutſchland 1 


Das Reichsgericht beſchäftigt fiğ in einer uns jetzt vorliegenden 
grundſätzlichen Entſcheidung mit dem rechtlich intereſſanten Ver⸗ 
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gegenüber aufwertungsfrei ſei. Der Verſuch ift geſcheitert. Nur 


dernen befreit ſein. Der Mühlenbeſitzer T. iſt ſeit 1906 Dre . 
a r 


zurückzahlte. Die Bank verlangte Aufwertung der Darlehen auf ot 


gung der Banten; es kann deshalb aus dieſer Ausnahmevorſchrift 
nicht aus allgemeinen Erwägungen von Treu und Glauben ge: 
folgert werden, daß auch den Kunden für ihre Sonderſchulden bei R 


Gläubiger in einer Weiſe ein, die mit den allgemeinen Auffaſſungen 
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aber nicht in der Lage, Bevorzugungen, welche gewihen Schuldnern 15 au 
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Graudenz. — 


Loguna, 


Rübenkreude — Melange 
Marmeladen 


| Nachruf. . 
Am 29. Dezember a. c. verſchied nach langem ſchweren Leiden unſer N EN i 

2 2 5 esund — schmackhaft — nahrhaft 

Verwaltungsmitglied und Vertrauensmann eee e e 


ei | 3 8 ; Boguszewo-Pomorze. 
; MUSSON AADA INAA OAREN UTANAN YARATAN TOV PAONTA UTENA OANEI CONOP EANTA OOTATE YATUA ennaa 


im Alter von 64 Jahren. 


In dem Verſtorbenen verlieren wir einen herzensguten Freund, deſſen Gospanetes Neues ‚Jahr! 


Andenken wir, in Anbetracht ſeiner großen Verdienjte, die er uns im Laufe vieler 
wünscht seiner werten Kundschaft 


Jahre geleijtet hat, dauernd in Ehren halten werden. 
A. Kotlenga 


Die Beſtattung der irdiſchen Hülle des lieben Heimgegangenen fand am 
Graudenzer Seifenhaus, Mickiewicza 6 
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Sonnabend, den 31. Dezember a. c. auf dem alten engl. Friedhofe in Lódz ſtatt. 


Die Verwaltung der Aktien ⸗Geſellſchaft 
Hugo Schmechel & Söhne. 


E 


Łódż — Grudziadz 16886 Telefon 269. (Pohlmannsir.) 
d let 
Ein geſundes und glückbringendes 
* * Neues Jahr 
Handels-Kursel RZ SRNE } wünscht allen ien Werten kunden 
privat · Unterricht in sämtlichen Han- — ; | 5 i i 
dels-Wissenschaften in Tages- u. Abend- i Fritz Ofivomeit, Möbelfabrik VEIR 
stunden. Anmeldungen erbeten! L Eee 
Jahres-Abschlüsse u. Revisionen Eee. ene e: A rg SES Nn NL" 
von Handelsbüchern. Erste Referenzen! Zöpfe Fiir Karn eval 


Frau Adelheid Busse, 


vereid. Bücher- Revisorin u. Handelslehrerin 


Grudzladz, Lipowa 63,11. 16269 


Tanzunterricht. 


Moderne Tänze. Vornehme Tanzart. Privat⸗ 
unterricht jederzeit. — Ein Kurius beginnt 
wieder Mitte Januar. Anmeld. erbeten. 16272 


Frieda Cinel, Tram At: 


‚Wäsche 


versuche Jeder, der einen 


gutsitzenden 
Schikanowski 


S een sowie auch sämtliche Perücken 
Palet ot de Bans}  UNd-Theaterkostüme 
Hose Jablonskii Ska. 


GRUDZIĄDZ, 3 Maja 7. 1 
nach Maß oder fertig haben will, bei 


offeriere zu mäßigen Preisen 


Maskenball-Rosfüme 


in großer Auswahl 


sowie jeden Haarersatz 
in sehr großer Aus- 
wahl. Anlertigung von 
gebrachtem Haar bei 


Wir empfehlen uns 
zur Anterfigung von 


Kino Orzeł (Adler) 


Leinen — 
Baumwollsfoffe — — Unser Neujahrsprogramm 
ae aluszkiewicz |‘ 5:45 
Erstlingswäsche e Ane N} l. Sein größter Zluff 
à 1 RI : Eine sensationelie Diebesaffäre mit 
en (Marienwerderstr.21) Grudziądz (ul. Wybickiego 21) mäßigen Preisen, Gaunern und schönen Frauen. 
15274 schwäsche 2 ‘ AN In der Hauptrolle: Harry Piel i 
Beiten Handtücher früher Hotel „Schwarzer Adler“, A-DU EML N j einer Doppelrolle, ix 
Bettfedern À m. d. g 
AR sole Taschentücher Meine langjährige Tätigkeit als erster Zuschneider in erstklassigen Bromberg. Il. Warum sich scheiden lassen? 
Oberhemden Berliner Häusern gibt die beste Garantie für gute und sachgemäße Fenster Humort — Ein  Meislaratüok. In 
Kragen, Krawatten Ausführung. 10040 Bubitopfichneiden erster Kräfte, 
Hosenträger en ER aar arsy eie 
* 22 A. vlan on, auonl, 
Trikotagen Große Auswahl in- U ausländischer Stoffe Manitüren eee eee, 
Strümpfe ? 2 Maziage > Deutsche Besohreibungen in den 
Sport- Jacken nn. ausgeführt Tagesprogrammen. 16387 
et A. Orlikowski 1 
Sport - Westen Damen» und Herten. Prosit Neujahr! 


Friſeur. Oarodowa 3, 


Deutſche Bühne Grudzindz 6.8. 


Sonntag (Neujahr), den 1. Januar 1928 
nachmittags 2 Uhr im Gemeindehauſe 


„Echneewittchen u. die Zwerge 


Ein Märchenipiel in 5 Bildern mit Geſang 
| und Tanz von C. A. Görner. 8 
Orcheſter: Jugend⸗Kapelle der Deutſchen Bühne 
Regie: Frau Selma Krauſe 
Kinder zahlen auf allen Plätzen die Hälfte des 
Eintrittspreiſes. 


Abends 8 Uhr im Gemeindehauſe 


Richard Hein 


Grudziądz, Rynek 11 Telefon Nr. 300 
Wäsche-Ausstattungsgeschäft 
Eigene Anfertigung im Hause. 


Vorschriftsmäßige 


Konto-Bücher 


für einfache, doppelte und amerik. Buchtührung 
Kopierbüicher, Briefordner, Schnellhefter 
Briefkörbe, Wechselmappen, Schreib- 
Unterlagen, Brietwaagen,Schreibbänder 


r 
T r Q u ri N Q e für alle Schreibmaschinen, Kohlepapiere, 
Durchschreibe - Papiere, Durchschlag - 


Montblanc- 
Füllfeder- 
halter 


in verschiedenen Stärken 
zu Original-Preisen 


in jedem Feingehalt, liefert preiswert apiere,Wachspapiere,Zeichenpapiere, 2 
Paul Wodzak, Uhrmacher, Pauspapiere, Hektographen-Apparate, empfiehlt Papierkandlung „Stiefmama“ 
ulica Toruńska 5. 12755 Hektographen-Platten und Tinten, Luſtſpiel in 3 Akten von Ludwig Hirſchſeld 


und Paul Frant, 


Eintrittskarten im Geſchäftszimmer, 
Mickiewicza Nr. 15. Teleion Nr. 35. 


Ausziehtuschen, Stempeltarben und Frida Hellwig 


o Stempelkissen, Fülltederhalter, Schreib- i 8 
2 u. Kopiertinten u. amtl. Büro- u. Schreibwaren ee F 
anmos & in großer Aann P pur Decon n e 
Zu wines * > Der Buchhandlung 
Ich bite die Schaufenst beachten. 5 j 
nur erſtkl. deutſche Fabrifate dars ] Versand nach auberhalb sofort nach Eingang der Bestellung, Arnold Kriedte Frauen⸗ Hilfsverein Grupa 


unt. noch Vorkriegsinſtrumente — ü 
i = ` Mickiewicza 3 — Tel. 85 — i ! 
hat ftets in größter Auswabj Arnold Kriedte, Grudziadz Grauden: er An Sie Ihre AT „ a 
W. Bienert, Pianofabrikant, Mickiewicza 3. Tel. 85. 3 zeigen im Noten Adler in Dragoſz ein 


3 deutſche Rundschau Wohltätigleitsfeſt 
Frühbeetfenſte 


Reparatur⸗Werkſtätte u. Klavierſtimmen. 
eee eee, 
a, Tüchtige TBE Pr ; 11 
Geſchäfts⸗ Anzeigen. Nellamen, Stellen: N R Nee EIN 
gerade, Privat: und Familien: Nachrichten y ; 
Gewädshäufer, jowie Gartenglas, 
Glaſerkitt u. Glaſerdiamanten liefert 


Nechllernelelen nden hierin die größte Beachtung, weil die Konzert, Theater, Geſang u. Tanz. 
A. Heyer, Grudg anz 


die an ſaubere Arbeit Deutiche Rundſchau die aröite deut che Anfang nachm. 5 Uhr. Eintritt 2 zi, 
Yrühbeetieniterfabrif, 


De Oberſchl. Hüttentots 
a. Oberſchleſiſche Kohlen 
ſowie Kloben u. Kleinholz 


Tel offeriert billigſt 16393 
12. Fouragen⸗Geſchäft . 
Grudzigdz, ul. Mala Myslia nr, 3-5. U 


gewöhnt find, udt von Tageszeitung in Polen it u. in allen deutſchen Famil > 2 

h 3 a 8 55 ten von 3 Perſonen 5 zi. 

ſofort oder ſpäter 16264 und vielen polndſchen Familien geleſen wird. Fami N 

lp R ame ed Gaben werden vom Vorſtand dankend an- 
. 


Otto Kahrau, Preis- Berechnung wie von der Geſchäftsſtelle[ genommen. 590 Ter orſtand. 


n Bromberg. 
Gendtad z. | Buchhandlung Arnold Kriedte. 


3. Blatt. 


Englands Liebeswerben um Polen. 


Engliſche Liebe iſt in Politik und Geſchäft — beide Be⸗ 
griffe ſind bei Angelſachſen übrigens identiſch — immer nur 
das Reſultat einer Rechnung. Manche andere Völker laſſen 
ſich von Leidenſchaften und Sentimentalitäten regieren — 
in dieſer Beziehung ſind Deutſche und Polen einander ver⸗ 
wandter, als man gemeiniglich glaubt —, der Engländer 
aber ſtudiert gründlich ſeine Rechenbücher, um zu erfahren, 
wen, wo und wann er lieben ſoll. Wenn es die Zahlen 
gebieten, daß England einem Staate oder einem Volke eine 
Liebeserklärung machen ſoll, zaudert es keinen Moment 
lang, macht keine Umwege, ſondern geht mit weit aus⸗ 
gebreiteten Armen direkt, gar nicht ſchamhaft und ſogar 
brüſk auf fein Opfer los, und umfaßt es, um es mit den 
kräftigſten Liebkoſungen zu betäuben. Das Opfer gerät in 
Verzückung und das übrige ergibt ſich von ſelbſt. 

Das engliſche Liebeswerben um Polen iſt nicht gar 
zu alten Datums. Die Reize des polniſchen Staates haben 
es dem britiſchen Imperium erſt in dem Momente an⸗ 
getan, als die ſowjetruſſiſche Außenpolitik ſich entſchieden 
darauf verlegte, die aſiatiſche Welt aufzuwühlen und gegen 
die Grundpfeiler der britiſchen Weltmacht anzurennen. Gleich 
nach dem engliſch⸗ruſſiſchen Bruche begann ziemlich unver⸗ 
mittelt das Liebeswerben um Polen. Engliſche Beſucher 
kamen, entdeckten Land und Leute und nach England zurück⸗ 
gekehrt, ſetzten ſie ſich hin und prieſen alles, was ſie an der 
Weichſel gehört und geſehen hatten. Denn die Engländer 
ſind, als tüchtige Geſchäftsleute, erfahren in den Künſten der 
Schmeichelei, ſowie in der Kunſt, zu nichts verpflichtende, 
verſchleierte und doch verführende Verheißungen zu machen. 
Tpypiſch ijt in dieſer Hinſicht der im Dezemberheft der 

„Fortuightly Review“ erſchienene Artikel des Profeſſors 
Caldwell, der unlängſt in Polen geweilt hat, über das 
gegenwärtige Polen. Der engliſche Profeſſor entwirft von 
der Bedeutung Polens als eines Faktors der Weltpolitik ein 
äußerſt beſtechendes Bild und fordert die engliſche öffentliche 
Meinung auf, ihre veralteten Anſichten über Polen zu 
revidieren. „Es iſt wirklich an der Zeit, — ſagt er — daß 
wir, die britiſche Nation, aufhören, Polen mit den Augen 
des ehemaligen Rußlands zu betrachen, oder mit denen un⸗ 
jeres prodeutjchen Liberalismus und Idealismus des 19, 
Jahrhunderts. Polen, das zwiſchen dem chaotiſchen Ruß⸗ 
land und Deutſchland gelegen iſt, deſſen Nationaliſten (trotz 
Locarno und Streſemann) unausgeſetzt eine Preſſepropa⸗ 
ganda gegen die Friedensverträge bezüglich ihrer Oft- 
grenzen betreiben, Polen ift eine internationale 
Notwendigkeit, wenn die Freiheiten Europas fort⸗ 
dauern ſollen.“ Der letztere Gedanke des engliſchen Pro⸗ 
feſſors hätte den Ausſpruch der Großzügigkeit erheben fön- 
nen, wenn er etwa im Jahre 1915 geäußert worden wäre, 
nämlich vor der Erklärung Deutſchlands und 
Oſterreichs über die Errichtung eines ſelbſtändigen pol- 
niſchen Staates und lange vor dem Zuſammenbruch der 
Zarenmacht, die mit den heutigen Beſchützern und Freun⸗ 
den Polens wirklich nicht zwecks Wiedererrichtung eines 
mächtigen polniſchen Staates eng verbunden war. Prof. 
Caldwell, der die Geſchichte des Weltkrieges doch nicht ganz 
vergeſſen haben kann, drückt ſich auch gleich darauf über die 
Rolle Polens etwas konkreter aus. Er ſagt: „Die Welt 
muß wiſſen, daß außer der unentbehrlichen Verteidigung 
des „Korridors“ die Polen in jeder Stunde und in 


jeder Nacht auf ihrer langen Oſtgrenze Europa gegen die 


bolſchewiſtiſche Gefahr und Penetration decken.“ 


Auch dieſer Gedanke ift in demfelben Maße Deripäten, als 


1920 hinter dem Jahre 1927 weit zurückliegt. ber der 
kluge Engländer iſt ja gern bereit zuzugeben, daß man ſich 
in England bezüglich Polens bisher ſchwer geirrt habe und 

daß man erſt jetzt beginnt, ſich eines Beſſeren belehren 
zu laſſen. Prof. Caldwell hat während feines neulichen 

Aufenthaltes in Polen die hieſigen Dinge „in einem neuen 
und umfaſſenderen Lichte erblickt.“ Er hat vor allem bemerkt, 
daß „das gut bisziplinierte und höchſt wachſame Polen gar 

keine Befürchtungen vor dem desorganiſierten Ruß⸗ 
land hegt.“ Darauf kommt es an. Das verſteht die eng⸗ 

liſche öffentliche Meinung ganz gut. Sie weiß, welche m 

30 ed die jetzt entflammte Liebe Albions zu Polen dienen 
0 


Von dieſem Zweck⸗Geſichtspunkt aus werden die pol⸗ 
niſch⸗ Danziger Beziehungen beleuchtet und das 
oſtpreußiſche Problem behandelt. Prof. Caldwell 
äußert bezüglich Oſtpreußens natürlich nur ſeine Privat⸗ 
meinung, die jedem Engländer zu haben geſtattet iſt. Aber 
er weiß, welche Ohren ſie gern hören werden und für dieſe 
Ohren iſt ſie beſtimmt. Sie lautet: „Deutſchland muß dazu 
gelangen, ſein Oſtpreußen, über welches ſo viel diskutiert 
wird, als das zu betrachten, was es in Wirklichkeit ift und 
ſehr lange war (7), als feine Kolonie unter dem Protek⸗ 
torate Polens.“ ; 

Allzu primitiv Denkenden bemüht ſich der engliſche 
Profeſſor die irrige Meinung auszureden, als ob Polen 
militariftif wäre. „Polen war nie militariſtiſch — 
verſichert Prof. Caldwell — wiewohl eine entſprechende 
Dejenfivmaht eine abſolute Notwendigkeit für Polen iſt. 
Auch Großbritannien, deſſen müſſen wir eingedenk ſein, iſt 
bei weitem ſicherer im nahen Oſten, in Agypten, im 
Irak und in Indien, wenn ein ſtarkes und ſicheres Polen 
an den Grenzen Rußlands und des preußiſchen Oſtens be⸗ 
ſteht.“ Infolgedeſſen legt der Engländer ein großes In⸗ 
tereſſe für die innere wirtſchaftliche und politiſche Lage des 
polniſchen Bollwerks an den Tag, und wenn er auch an 
einzelnen Dingen liebevolle Kritik übt. fo ift für ihn doch 
der Ausſpruch des Staatspräſidenten Moscicki entſchei⸗ 
dend, der feſtgeſtellt hat, „daß jetzt in Polen ſoviel, wie noch 
nie vorher, gearbeitet wird. 2 ai 

Prof. Caldwell ſchließt: „Es iſt unſere Pflicht, dafür 
zu ſorgen, daß Polen beim Tragen ſeiner zahlreichen Ver⸗ 
autwortlichkeiten nicht ohne unſer fortwährendes Intereſſe 
und unſere Unterſtützung belaſſen werde. Die natio⸗ 


Beachten Sie unsere Schaufenster! 


blickten in der Wiederaufnahme 


Schweſternhauſes, 
leider immer noch nicht beſeitigt. 


konie 


Vollzugsausſchuß í 
aller evangeliſchen Kirchen in Polen in ſeiner 


Kirchen in Polen darſtellen, haben die Ehre, 


ollie, den r de 11 


Blusen geeignet, gelangen spottbillig zum Verkauf. 


nationale Notwendigkeiten.“ 
Es gab Zeiten, da Polen ſehr viel Mühe daran ſetzte, 
ſich mit der engliſchen Diplomatie in ein gewünſchtes Ver⸗ 


hältnis zu ſetzen und alle ſeine Mühe an der kühlen Nüch⸗ 


ternheit Albions ſcheitern ſah. Jetzt fällt ihm die Zärt⸗ 


lichkeit Englands von ſelbſt in den Schoß. In Liebes⸗ 


affären zwiſchen Männlein und Weiblein ift in ſolchem 
Falle etwas Sprödigkeit angezeigt — wenn die Sehn⸗ 


ſucht nicht allzu groß iſt. 


my $ 
Engliſch⸗franzöſiſche Hoffnungen. 
Die dentſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhandlungen 
Y von höchſter Bedeutung. > 


Der diplomatiſche Mitarbeiter des Londoner „Daily 
Telegraph“ ſchreibt: Die hieſigen diplomatiſchen Kreiſe er- 
x der Haudelsvertragsver⸗ 
handlungen zwiſchen Deutschland und Polen ein politiſches 
Ereignis von höchſter Bedeutung. Man hofft hier, 
daß die Verhandlungen zum Ziele führen, und daß es als⸗ 
dann zu einer vollkommenen Ausſöhnung zwiſchen Berlin 
und Warſchau kommen werde, die Briand fo ſehr wünſche. 


Ein ſolches Ereignis würde ebenſo große Bedeutung haben, 
wie eine italieniſch⸗franzöſiſche Ausſöhnung. 


Das Vandsburger Echweſternhaus. 


Die Gefahr der Liquidation des Vandsburger 
über die wir mehrfach berichteten, iſt 
Nach dem Vorgehen des 
Internationalen Verbandes für Innere Miſſion und Dia- 
und des Internationalen Ausſchuſſes des Jugend⸗ 
Dundes für entſchiedenes Chriſtentum hat nunmehr auch der 
es in der Bildung begriffenen Rates 


erſten Sitzung vom 15. Dezember 1927 zu der Enteignung 


des Vandsburger Diakoniſſenhauſes Stellung genommen. 
Dieſe Eingabe 


an den Miniſterpröſidenten iſt um ‘fo bes 
merkenswerter, als fie die erſte Tat den Vollzugsausſchuſſes 
darſtellt, der zur Hälfte aus national⸗Dolniſchen Kirchen⸗ 
führern beſteht. 1 Eingabe hat folgenden Wortlaut: 

l 


t 
Seine Exzellenz 
den Herrn Präſidenten des Miniſterrates. 
Die unterzeichneten Perſonen, welche an der Spitze der 
evangeliſchen Kirchen in Polen ſtehen und den Vollzugs⸗ 


ausſchuß für den auf Grund des Wilnger Abkommens vom 


11. November 1926 ſich bildenden Rat der evangeliſchen 
ſich an den 
Herrn Präſidenten des Miniſterrates mit folgender Bitte 
zu wenden. ! 
Durch Beſchluß des Liquidationskomitees in Poſen vom 
1. 4. 1927 (vergl, die Bekanntmachung im „Monitor Polſki“ 
vom 27. 6. 1927 Nr. 144 Poſ. 377) iſt beſchloſſen worden, das 
Schweſternhaus in Vandsburg (Pommerellen) 
upper deutſches Eigentum der Liquidation zu unter- 
werfen. 9 
hi 1 e Sia e der 1 Seite 18 En 
uſſes des, Ligniäationßfontitees ei ben, und ſelbſt 
für den Gal daß eee daß das Vandsbürger 
Schweſternhaus vom for en, Rechtsſtandpunkt aus be- 
die Liquidation unterliegen 
inſere tiefſte überzeugung atts- 
zuſprechen, daß die eventuelle Liquidation des Schweſtern⸗ 
ige in Vandsburg ein Schlag wäre, welcher nicht gegen 
as Deutſchtum, ſondern gegen den geſamten Proteſtantis⸗ 
mus in Polen gerichtet wäre. Dieſes Haus iſt eine der 
größten und ten Einrichtungen des Proteſtantismus 
in Polen, eine religiöſe und Erziehungsanſtalt 
und zugleich eine Wohltätigkeitsanſtalt, welche 
unter dem Segen Gottes im ganzen Lande wirkt, und die 
als einziges Ziel verfolgt, den Leidenden und Verlaſſenen 
Erleichterung und Hilfe zu bringen, wie auch ſie im Glau⸗ 
ben und in der Wahrheit des Evangeliums zu befeſtigen, 
eine Anſtalt, die fih hierbei nicht nur von jeder Politik 
fernhält, ſondern im Gegenteil von Beginn der Einverlei- 
bung Pommerellens ab dem polniſchen Staat 
gegenüber vollſtändige Loyalität gezeigt hat. 
Die Unterzeichneten haben deshalb die Ehre, die Hohe 
Regierung zu bitten, die Liquidation des Schweſternhauſes 
in Vandsburg geneigteſt aufzuheben und dem Proteſtantis⸗ 
mus in Polen dieſe uns ſo nötige und mit ſo großem Nutzen 
für die Allgemeinheit tätige Anſtalt weiterhin zu belaſſen, 
wobei ſie die Hoffnung ausdrücken, daß die Hohe Regierung 
unſere Bitte berückſichtigen wird, welche im Namen aller 
eangeliſchen Kirchen in Polen an ſie gerichtet wird. 
Warſchau, den 15. Dezember 1927. . ; 
D. Blau, Generalſuperintendent der unierten 
evangeliſchen Kirche in Polen. 
Voß, Präſident der unierten evangeliſchen 
Kirche in Kattowitz. 
Kſ. D. Theodor Zöckler, Vertreter des Super- 
intendenten der evangeliſchen Kirche A. und 


H. B. in Polen. 
“Ri. Michat Jaſtrzebſki, Generalſuperintendent 
der Evangeliſch⸗Reformierten Kirchen der 


Wilnaer Synode. i : 
Ri. Windyflam Semadeni, Vizeprönsent des 
Konſiſtoriums und Superintendent der 


Evangeliſch⸗Reformierten Kirche in der 


Generalſuperintendent der 
evangeliſch⸗augsburgiſchen Kirche in der Ne- 
publik Polen. i pz 


che Rundſchau. 
Bromberg, Sonntag den 1. Januar 19238. 


nalen Notwendigkeiten Polens find gleichzeitig intera l- 


tag, 28. d. Ni., hat ſich ein boshafter Schalk telephoniſch an 
Vizepremier Bartel für Sonnabend vormittag 9 Uhr wine 


von der Vizepremier Bartel keine Ahnung hatte. 


als aus⸗ 


miniſter, in das Sowjetbotſchaftspalais in Rom einziehen. 


durch den Gebrauch des natürlichen „Franz⸗Joſef“Bitter⸗ 


Landwirte! Landwirte! i b 


Sichert Euch schon jetzt die Lieferung von 


- xur Frühjahrs bestellung. 
Chilesalpeter befindet sich im Verkauf 
in allen land wirtschaftlichen Syndikaten 
und Handelsgenossenschaften sowie be! 
; Düngemittel - Händlern. RT 


9 


Republik Polen. : 
Der Keßler⸗Prozeß. 12 


dem Poſtamt in Königshütte zurückgegeben, ſo daß der 
verhältnismäßig gering ift. Außer 
Keßler werden ſich einige ſeiner Freunde mit den Fraue 
zu verantworten haben, die ihm bei dem Diebſtahl und bei 
ſeiner Flucht behilflich waren. Die Verhandlung wird 2 
Tag über dauern. f UARAN 
Hieeſchmackloſe Nederei © <i -. EWS 
Warſchau, 31. Dezember. (Eigene Meldung.) Am Frei 


alle bei der polniſchen Regierung bevollmächtigten ausländi⸗ $ 
ſchen Diplomaten gewandt und fie zu einer Konferenz beim HNA 


geladen. Eine Anzahl von Geſandten ſchenkte der Einladung 
Glauben und erſchien zur feſtgeſetzten Zeit zur Konferenz, 


Der Fall wird in diplomatiſchen und volktiſchen Kreifen 


mit Faune beſprochen. 


Deutſches Reich. 
Das abgelehnte Panzerſchiff. 
„Zur Aplebnung ser eriten Rate für den Neubau eines 
Panzerſchiffes durch Preußen haben die Deutſchnationalen 
folgende Große Anfrage iin Landtag eingebracht: ; 
Im Reichsrate ift auf Audeeg der Preußiſchen Staats⸗ 


regierung die erſte Rate für den Neusten nes Panzerſchiffes 
geſtrichen worden. 


Diefer in dem beſcheidenen Rahmen des 
Verſailler Vertrages zuläſſige Bau war von der Reichs⸗ 
regierung angefordert worden, um eine zeilgenäße Aus- 
bildung der Reichsmarine ermöglichen, um den Sesweg nach 
dem abgeſpreugten Oſtpreußen ſicherne und um eiue eiie 
mäßige Beſchäftigung der Werften und ihres Arbeiter⸗ 
ſtammes durchführen zu können. Wir fragen: 
Wie rechtfertigt die Staatsregierung ihren An 
trag und ihre Stimmabgabe? ER 
Sieht die Staatsregierung nicht, daß der von ihr 
herbeigeführte Beſchluß des Reichsrates geeignet be 
im Auslande die Meinung hervorzurufen, daß ie 
im Verſailler Vertrage Deutſchland zugeſtandene 
er Wehr bei uns ſelbſt noch für zu groß gehalten 
wird? $ 
3. Sieht die Staatsregierung nicht, daß ihre planmäßigen 
Vorſtöße gegen die Reichsregierung, die nicht einmal 
vor der Sicherheit des Reiches Halt machen, das An⸗ 
ſehen Preußens im Deutſchen Volke immer mehr 
ſchädigen müſſen? . 
Wachſende Arbeitsloſigkeit. : 9 
In der Zeit vom 30, November bis 15. Dezember be- 
trug die Zahl der unterſtützten Arbeitslofen in Fang 
Deutſchland rund eine Million. Die Zunahme 
beträgt insgeſamt rund 250 000 oder 33,3 Prozent. Te. 


Aus anderen Ländern. 


Ein neuer Sowjetbotſchafter in Rom. . 

An Stelle des aus der Kommuniſtiſchen Partei aus⸗ 
ee Sowjetbotſchafters in Rom, Kamenew, wird 
unatſcharſki, der bisherige bolſchewiſtiſche Kultus⸗ 


doe 


pim” Kag 
-g — 
— 
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Amtsenthebung Rakowſkis. BR: 45 
Moskau, 31. Dezember. Auf Grund des Beſchluſſes des 
Zentralvollzugs⸗Komitees ſind von ihren Stellungen ent⸗ 
hoben worden: der Volkskommiſſar für Außeres und Vor⸗ 
ſitzender der Delegation für die Verhandlungen mit Frank⸗ 
reich Rakowſti, das Mitglied dieſer Delegation Präobra⸗ 
zenſki und der ruſſiſche Geſandte in Italien Kaminiew. 
— ——— —ꝗ—qk̃— T SE AO 
Gallen⸗, Nieren⸗ und Blaſenſteinkranke jowie Leute, die 
an übermäßiger Harnſäurebildung leiden. haben die Pflicht, 


2 
— 


* 


waſſers ihre Darmverrichtung zu regeln. Männer der ärzt⸗ 
lichen Praxis haben ſich nach Erfahrungen einer langen 
Reihe von Jahren überzeugt, daß das Franz⸗Joſef⸗Waſſer 
ein ſicheres und äußerſt ſchonend wirkendes ſaliniſches Mb- 
führmittel ift, ſo daß es auch bei Proſtatahypertrophie 
empfohlen werden kann. In Apotheken und Drog. erhältlich. 


Großer Inventur- Ausverkauf! 
7 5 l a L . 
Nach beendeter Inventur veranstalten wir vom 2. bis zum 15. Januar einen „großen Ausverkauf“ zwecks Räumung sämtlicher Winterwaren. Während gehannier 5 
Zeit werden wir alle Waren zu staunend billigen Preisen zum Verkauf bringen. Alle in der Weihnachtszeit angesammelten Reste und Coupons, für Kleider und 4 


Damen- und Herrenkonfektion bedeutend herabgesetzt im Preise. 
wiederholende Gelegenheit eines vorteilhaften. Einkaufes, darum verabsäume: es niemand, den ausgiebigsten Gebrauch davon zu machen. 


Siuchninski & Stobiecki, Bydgoszcz, 


Dieser Ausverkauf bietet‘eine sich nie 


Stary Rynek 3. 


12% Telefon 128. 1 
— x 


über die Liquidation polniſcher Wechſelſchulden, auf welche die 
Vorſchriften des ruſſiſchen Handelsgeſetzes vom Jahre 1808 An⸗ 
wendung finden, veröffentlicht ſoeben der „Monitor Polſki“ 
(Nr. 293) eine Verordnung des Staatspräſidenten, die am 
1. Januar 1928 in Kraft tritt. 
et Art. 1 bejagt, daß alle Anſprüche der Inhaber von Wechſeln, 
die vor de m 1. Januar 19% ausgeſtelltund zahlbar 
waren, am 30. Juni 1928 verjähren. Die Anſprüche der Beſitzer 
von Wechſeln die vor dem 1. Januar 1925 ausgeſtellt und nach 
dieſem Termin zahlbar find, verji ähbren 3 Jahre vom Tage 
der Zahlbarkeit des Wechſels ab, jedoch nicht früher als am 
30. Juni 1928. Bezüglich aller vorbezeichneten Wechſel wird der 
Termin zur Ausübung aller Tätigkeiten, die auf eine Wahrung 
der Wechſelrechte abzielen, bis 30. Juni 1928 verlängert. 
Die Regreßanſprüche der Indoſanten untereinander und gegen den 
Akzeptanten oder Wechſelausſteller verjähren 1 Monat vom Tage 
an dem der Indoſſant den Wechſel eingelöſt hat, oder an dem ihm 
die Klage zugeſtellt wurde, nicht früher jedoch als am 30. Juni 1928. 
ER Art 2. Dieſe Beſtimmungen beziehen ſich wicht auf Wechſel, 
die vor dem 30. Juni 1914 zahlbar waren. 
Art. 3. Aus dem Bereich des Art. 1 werden ſolche Wechſel 
ausgeſchloſſen, die im Augenblick des Inkrafttretens dieſer 
Verordnung ſich auf dem Territorium der ruſſiſchen Räter⸗ 
republik befinden. Verlängert werden bis zu einer weiteren 
Verordnung des Miniſterrates binſichtlich dieſer Wechſel für den 
Bezirk des Appellationsgerichts Warſchau die Termine zur 
Ausübung aller Tätigkeiten, die auf die Wahrung der Wechſelrechte 
abzielen leinſchließlich der Vorladung der Wechſelſchuldner vor Ab⸗ 
muf eines fünfjährigen Termins, der in Art. 189 des Handels- 
Kodex angegeben ijt), dagegen im Bezirk des Appellationsgerichts 
Lublin nur die Termine zu Vorladung der Indoſanten ſowie 
zur Realiſierung der Regreßrechte. 
Art. 4. Vor Vorlegung der in Art. 1 und 3 erwähnten Wech⸗ 
fel zur Bezahlung kann jeder 


2 den nicht veriährten Zinſen auf Koſten und Gefahr des Inhabers 
beim Gericht des Zahlungsortes deponieren und für den Fall, 
bdbiaß dieſer Ort ſich auf dem Territorium der ruſſiſchen Räterrepu⸗ 
blik befindet, beim Bezirksgericht Warſchau ohne Rückſicht auf die 


2 Summe. Sobald der Wechſelbetrag deponiert iſt, kann jeder 
ER Anterejient im Gerichtswege die Beſeitigung der Bürgſchaft der⸗ 
sA jenigen, die den Betrag garantieren, wie Streichung der Hypothek, 
Rückgabe des Pfandes, Enthaftung des Bürgenden verlangen. 
0 Art. 5 Die Beträge aus Wechſeln, die nicht unter die Vers 
1 ordnung des Staatspräſidenten vom 14. Mai 1924 über die Um- 
rechnung privatrechtlicher Forderungen fallen, können auf Gold 
umgerechnet werden, ſofern die Analogie nach Grundſätzen 
set ift die in der beigefügten Verordnung erörtert ſind. 


1 Art. 6. Polniſche Staatsbürger, die vor dem 7. No ⸗ 
vember 1917 Beſitzer von Wechſeln wurden, die auf dem 
Territorium der gegenwärtigen ruſſiſchen Räterepublik nach 


diefem Datum zahlbar waren, können ohne Ausfertigung eines 

Proteſtes die Rücknachforſchungen gegen Schuldner ausüben, die 

S im Bereich der polniſchen Republik ſeit 6 Monaten vom Tage des 
3 rafttretens dieſer Verordnung oder vom Tage der Zahlbarkeit 
dieſes Wechſels wohnen, ſofern die Zahlbarkeit nach dem Tage des 

Inkrafttretens dieſer Verordnung eintritt. 

Art. 7. Bis zum Zeitpunkt der Verrechnungen, die im 

Art. 16 ff. des Rigaer Traktates vorgeſehen ſind, können die An- 


ſprüche aus Wechſeln, die aus irgendwelchen Titeln im Befit 
ruſſiſcher und ukrainiſcher ſtaatlicher oder privater Yuiti- 


tutionen waren oder find, die noch beſtehen oder ligaidiert oder 
nationaliſtert find, ſchließlich phyſiſcher und Rech sperſonen, die 
ihren Wohnſitz auf dem Territorium der ruſſiſchen Räterepublik 
hatten oder haben, nicht anders geltend gemgge⸗ werden, als m it 
Erlaubnis des Finanzminiſter s, Venn jedoch der 
Wechſel an die oben erwähnten Perjoner oder Inſtientienen auf 
Grund eines Vertreter⸗Indoſamenig woergegangen tit, kann der 
Inhaber des Wechſels, wenn er dolniſcher Staatsbürger ift, 
die Tilgung des Wechſels mi! ‚einen weiteren Folgen, die in Ab- 
ſchuftt 16 der Bere»Ssy Vom 14. November 1924 über das 
Bechſelrecht v „aelehen find, verlangen. Die Beſtimmungen dtejes 
Artikels bestehen fih nicht auf Wechſel, die nach dem Tage der 
Unterzeich“ung des Rigaer Traktates ausgeſtellt- wurden. 


—— 
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1 Deutſchlands Wirtſchaftslage. 
ein Bericht der Berliner Handelskammer. 


Die Induſtrie⸗ und Handelskammer Berlin veröffent⸗ 
licht ihren Jahresbericht für 1927. In dem Bericht heißt 
es u. a.: ; 
Das Jahr 1927 kann im allgemeinen bei, ziemlich guter 
Beſchäftigung in Induſtrie und Handel bei freilich nur 
mäßigen Gewinnerträgen als gut bezeichnet werden. 
Alle Merkmale laſſen mit ſeltener Einhelligkeit ein kräſtiges 
Anſteigen der Beſchäftigung in der deutſchen 
Voltswirtſchaft erkennen. Die innere Kapitalbil⸗ 
dung hat erfreuliche Fortſchritte gemacht. Zu der 
; ai age, wo die vermehrte Produftion ihren Abſatz gefunden 
Babe, wird feſtgeſtellt, daß das Ausland nur wenig beige⸗ 
tragen hat, da die Konkurrenz auf den ausländiſchen Märk⸗ 
ten durch den hohen Stand der Auslandspreiſe erſchwert 
wurde. Während vom Auslande befondere Impulſe zur 
Aufwärtsbewegung nicht kamen, erwies ſich das Inland 
als der eigentliche Träger der Beſchäfti⸗ 
gungskonjunktur, die das Jahr 1927 gebracht hat. 
hùumdñau der Frage der Verbilligung der Verwal⸗ 
tung in Staat und Gemeinden wird bemerkt, daß durch 
Eeinſparung von Beamtenſtellen und techniſche Verbeſſerung 
der Berwaltungen und Einführung kaufmänniſcher Metho⸗ 
dien Erſparniſſe erzielt werden könnten, die 150 Millionen 
Nm. oder 1,25 Prozent der Geſamtausgaben in Reich, Län⸗ 
dern und Gemeinden betragen. Weſentlich höher wäre die 
Erſparnis, wenn die hiſtoriſch gewordene Teilung der öffent 
lichen Gewalten in Deutſchland als etwas nicht Unabänder⸗ 
liches angejehen würde. Der Jahresbericht ſchließt mit der 
1 Feſtſtellung, daß ſich Induſtrie und Handel in ihrer inneren 
Verfaſſung geſund und von der Krantheit vergangener 
Jahre befreit und zu richtigem Fortſchreiten befähigt fühlen. 


Nee Lage der polniſchen Mühleninduſtrie 


1 "it, wie ſchon früher mehrfach erwähnt, im allgemeinen nicht als 


roſig anzuſehen. Immerhin gibt es auch eine ganze Anzahl von 
i größeren Mühlenbetrieben, die fih gut rentieren, wie der in der 

í vor einigen Tagen ftatigefundenen Generalverſammlung der 
7 „Mtyn Ziemtianſkti“ A.⸗G. in Poſen vorgelegte Geſchäfts⸗ 
f bericht für das Jahr 1826/27 beweiſt. Danach hat ſich der Umſatz 
gegenüber dem Vorjahr um 40 Prozent gehoben, wodurch auch die 
Kalkulation der Produktionskoſten günſtig beeinflußt wurde. Die 
Kapazität dieſer Mühle, die ſich auf 25000 To. jährlich beläuft, iſt 
allerdings noch immer nicht voll ausgenutzt. Die Bilanz fliegt 
nach Abſchreibungen in Höhe von 40 833,40 Zt. mit einem Gewinn 
von 58 400,67 8r, woraus eine Dividende und Superdividende 
von 10 Prozent zur Verteilung kommt. — Einen verhaltnismä pig 
schlechten Abſchluß für das Geſchäftsjahr 1926/27 hat dagegen die 
Warſchauer Dampfmühlen⸗ A. G. zu verzeichnen. In 
der ebenfalls dieſer Tage ſtattgefundenen Generalverſammlung 
wurde ein Gewinnſaldo von nur 11 932,03 BI. ausgewieſen, 
i während die Schlußſumme der Bilanz in Aktiva und Paſſiva any 
| 3 450 839,71 SI. lautet. Die Mühle wird künftig das Aus mahlen 
y vor Gerite einjtellen, weil diefe Tätigkeit mit Verluſt ver- 
i bunden ijt. Geklagt wird in dem Geſchäftsbericht dieſer Geſell⸗ 

22 ſchaft vor allem über die ſtarke Konkurrenz der deutſchen 
Mühlen, die polniſche Gerſte verarbeiten und die Grützen dann 
billiger in Polen abſetzen könnten, als die polniſchen Mühlen, 
die bei 100 Kg. zu Grütze verarbeiteter Gerſte einen Ver lu ft 
von 3,20 BI. zu buchen hätten, während die deutſchen Mühlen einen 
Gewinn von 7 3% erzielten. Die deutſchen Mühlen feten auch 
hie in der Lage, die gewonnene Gerſtenklere zu febr günſtigen 
H Bedingungen abzuſetzen, während den polniſchen Mühlen der Er- 
port durch den am 9. September 1027 eingeführten Ausfuhrzoll 
N von 7,50 3. je 100 Kg. unmöglich gemacht wird. (Soviel bekannt, 
= ijt allerdings den Geſuchen um zollfreie Ausfuhr von Gerſtenkleie 
a — im Gegenſatz zu der erft ſpäterhin mit 30000 To. kontingentierten 
Ausfuhr von Roggen: und Weizenkleie — vom Finanzminiſter 
meiſtens entſprochen worden.) 


Liaufdation poiniicher Wechſelſchulden. 


Intereſſent die Wechſelſumme mit 


* 

Kleine Rundſchau. 

* Die erſten Journaliſten. Philipp Eduard Fugger, der 
im 16. Jahrhundert lebende Chef des damaligen Welthan⸗ 
delshauſes, hielt ſich zum Zweck möglichſt raſcher Nach⸗ 
richtenvermittelung nicht nur eigene Korreſpondenten in 
den verſchiedenen europäiſchen Ländern, ſondern hatte ſich 
auch, damit ihm ja keine Nachricht irgendeines wichtigen 
Ereigniſſes entgehen könne, auf die regelmäßigen Berichte 
eigener „Novellanten“, wie man damals die Zeitungs⸗ 
berichterſtatter nannte, abonniert. Der eine dieſer Jour⸗ 
naliſten hieß, wie Kleinpaul feſtſtellte, Jeremias Craſſer, 
ein anderer Schiffle. Craſſer erhielt für den Bogen vier 
Kreuzer, wogegen Schiffle „quatemberlich“, und zwar mit 
zehn Reichstaler honoriert wurde. 


Wirtſchaftliche Rundſchau⸗ 


Verlängerung des Einfuhrverbotes für Weizen. 


Warſchau, 31. Dezember. Im „Dziennik Uſtaw“ Nr. 117 
vom 30. d. M. iſt eine Verordnung des Miniſterrats vom 21. De⸗ 
zember erſchienen, durch welche die Einfuhr von Weizen (Zoll⸗ 
ee ip íb), ſowie von Weizenmehl (Zolltarif 3p 1b) in das 
Zollgebiet der Republik Polen weiterhin bis zum 29. Februar 1928 
einſchließlich verboten iſt. 
1928 in Kraft. 


Gleichſtellung der Landwirtſchaft mit Induſtrie 
und Handel. 


Der Völkerbund hat die Mitglieder des konſultativen Wirt⸗ 
ſchaftskomitees (Comité conſultatif économique) gewählt. 
Darunter befinden ſich außer einem Vertreter des Internationalen 
landwirtſchaftlichen Inſtitutes in Rom neun Vertreter der Land⸗ 
wirtſchaft. Beſonders erfreulich iſt es, daß mehrere führende 
Mäuner der neuen internationalen Organiſation der landwirt⸗ 
ſchaftlichen Vereinigungen gewählt worden ſind, ſo Jules Gautier, 
Präſident des Zentralverbandes der landwirtſchaftlichen Organi⸗ 
ſationen Frankreichs, Reichs miniſter Dr. Hermes, Präſi⸗ 
dent des Reichsausſchußes der deutſchen Landwirtſchaft, und Prof. 
Dr. Laur, Direktor des ſchweizeriſchen Bauernverbandes, die 
alle dem Bureau der Internationalen landwirtſchaftlichen Kom- 
miſſion in Paris angehören. > 

Als man ſeinerzeit die Weltwirtſchaftskonferenz in Genf vor⸗ 
bereitete, da wurde zuerſt die Landwirtſchaft nur nebenbei inner⸗ 
halb der Vertretung der Induſtrie erwöhnt. Dem Eingreifen der 
landwirtſchaftlichen Organiſationan verſchiedener Regierungen und 
des Internationalen Inſtituts in Rom gelang es, der Landwirt⸗ 
ſchaft eine beſondere Vertretung zu ſichern. Die Konferenz ſetzte 
dann fogar für die land wirtſchaftlichen Fragen eine beſondere Kom- 
miſſion ein. Dieſe hat in den Beſchlünen der Wirtſchaftskonferenz, 
unter Benutzung ber von der Internationalen landwirtſchaftlichen 
Kommiſſion  aufgeitellten Poſtulate, die Bedeutung des landwirt⸗ 
schaftlichen Problems für die Lage der Weltwirtſchaft ins richtige 
Lich! geſtellt 

Mit den für das neue Komitee getroffenen Wahlen anerkennt 
nun der Völkerbund grundſätzlich die Gleich berechtigung 
der Landwirtſchaft mit Induſtrie und Handel. Es 
iſt beſonders bemerkenswert, daß ſich dadurch der Völkerbund nicht 
nur die Mitarbeit des Internationalen landwirtſchaftlichen Inſti⸗ 
tuts, ſondern auch die unmittelbare Mitwirkung der landwirtſchaft⸗ 
lichen Organiſationen geſichert hat. Es darf auch erwartet mer- 
den, daß auf der geſchaffenen Grundlage die Landwirtſchaft in 
internationalen Fragen ihre Wünſche und Auffayungen mit Nach⸗ 
druck und Erfolg zur Geltung bringen kann. 


Die Verordnung tritt am 1. Jannar 
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Herabſetzung des Distontſatzes in Frankreich. Die Bank von 
Frankreich hat den Wechſeldiskont von 5 auf 4 Prozent herab⸗ 
geſetzt. Die letzte Herabſetzung erfolgte am 14. April 1927 von 
5½ auf 5 Prozent. In Berliner Börſenkreiſen wird im Zu⸗ 
ſammenhang damit ein ähnlicher Schritt der Bank von England 
erwartet. 

Die poluiſche Naphthainduſtrie in ausländiſchen Händen. Die 
polniſche Naphthainduſtrie befindet ſich faſt ausſchließlich in den 
Händen ausländiſcher Kapitaliſten. Dominierend iſt das fran⸗ 
zöſiſche Kapital, denen Einfluß ſich auf etwa 60 Prozent der Unter⸗ 
nehmen erſtreckt. Den zweiten Platz nehmen Wiener Banken mit 
25-30: Prozent ein. Der Beſitzantell dieſer Banken ijt allerdings 
in letzter Zeit vielfach in deutſche, holländiſche u. a. Hände über⸗ 
gegangen und die Wiener Banken treten hier oft nur als Man⸗ 
datare fremden Kapitals auf. Der Neft, etwa 10—15 Prozent, 
gehört der amerikaniſchen Standard Oil Co., während der Anteil 
des Inlandes ganz unbedeutend iſt. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Vers 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 31. Dezember auf 5,9244 


Zloty feſtgeſetzt. 
Der Zloty am 30. Dezember, Danzig: Ueberweiſung 5,35 
bis 57,49, bar 37,4057 54, Berlin: Ueberweiſurg Warſchau 
46.875 47,075. Poſen 46,875—47,075, Kattowitz 46.925 — 47.125, bar 
46,.725—4/.125, Newport: Ueberweiſung 11.25, Zürich: Ueber- 
weiſung 58,05, London: Ueberweiſung 43,59, Mail and: 
Ueberweiſung 218, Prag: Ueberweiſung 377% Riga: Ueber: 
weiſung 61,00, 3 ; 
Warſchauer Börie vom 30. Dezbr. Umſätze. Perkauf — Kauf. 
"Belgien —, Belgrad —, Budaveſt —, Bukareſt —, Oslo —, 
Helſingſors —, Spanien —, Holland —, Japan —, Konſtantinopel —, 
Kopenhagen „ London 43.52%, 43,65 — 43,41¼½, Newyort 8,99, 
8.92 — 3,88, Paris 35,11, 35,20 — 35,02, Praa —, Riga —, Schweiz —, 
Seele 172,18, 172.61 — 171,75, Wien 125,92¼, 126,23'/3— 125,61 ¼, 
alien —. i É s ; 


Amtliche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
30. Dezember. In Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 
London 24,997 Gd. —— Br. Newport —— Gd, —,— Br. 
Berlin 122,42 Hd., 122,43 Br. Warſchau 57.35 Gd. 57,49 Br. Noten: 
London —,— Gd. —,— Br., Newport 5.1015 Gd, 5,1145 Br., Berlin 
. Gd. —,— Br., Polen 57 40 60. 57,54 Br. * 

Züricher Börte vom 30. Dezember. 
Newyort 5,17 London 25.28 ½ Wen 73,17¼, Italten 27,35, 
Beigten 72.45, Budapeſt 90,62%, Helſingfſors 13,05, Sofia 3,73, 
Holland 209,42'/,, Oslo 187,80, Kopenhagen 138.75, Stockholm 139,80, 
Spanien 87,75, Buenos Aires 2,21'/,, Tokio 2,41’/,, Bukareſt 3,18 ½, 
Athen 6,90, Berlin 123,57½ Belgrad 9,13 ¼, Konſtantinopel 2.67½, 


Paris 20,38% Prag 15,37. 


Zw. Sp. Zar 91,00. Brom. Wrot. 29,00. 


Weizen: und Roggenkleie 30—31. 


in Gold⸗Mark. Elektrolytkupfer eaS prompt cif. 


halle notierten in Ke. 


Amtlich. Warſchau 58,05. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Oifis. | Für drahtloſe Auszah⸗ , In Reichsmark In Reichsmark 
Distont : 30. Dezember 29. Dezember 
ſätze lung in deutſcher Mark Geld Brief Geld Brief 
= Buenos-Aires 1 Pe. 1.788 1.782 E 1.787 1.791 
— Kanada . 1 Dollar 4.177 4.185 4.173 4.181 
5.48 % Japan rd Ian. 1,953. | - 1.957 | 1.948 | 1.952 
— [Fonſtantin Itrk. Pfd.] 2.172 | 2.178 | 2170 | 2174 
— [Kairo. .. äg. Pfd.] 20.955 | 20.995 | 20,939 | 20.979 
4.5% London 1 Pfd. Ster. 20.434 | 20.474 | 20412 | 20.452 
3.5% [Newyork. 1 Dollar] 4.1849 | 4.1920 | 4.1790 | 4.1870 
— [Riode Janeiro! Milr.] 0.5045 | 0.5065 | 0.5045 | 0,5065 
— Uruguay 1 Goldpeſ.] 4.355 | 4.354 | 4.326 4.334 
4.5% | Amiterdanm . 100 Fl.] 163.20 | 169.54 169.13 | 169.47 
30%, Athen t 5.614 5,626 5.594 5606 
4.8% | Brüffel-Ant. 100 Fre. 38.54 58,66 58.50 58.62 
6% Danzig . . 100 Guld, 81.70 81.86 81.64 81.80 
8 /] Selſingfors 100 fi, M. 10531 | 10,551 10.52 | 10.54 
7% Italien . . 100 Lira] 22.115 22.185 | 22.075 | 22.115 
7%, Jugoflavien 100 Din.| 7.393. | 7.40 7 7.492 
5% Kopenhagen 100 Kr. 112.25 | 11247 | 11213 | 112.35 
8% | Qifabon . 100 Elsc.] 20.63 20.87 20.53 20.62 
5 % | Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 111.41 111,63 | 111.23 | 111,51 
5% [Paris . . 100 Frc.] 16:47 |. 16,51 16.45 16.50 
5% Prag.. . . . 100 Kr.] 12,397 | 12,417 | 12,388 | 12.408 
9.5 % Schweiz .. 100 Fre. 80.82 | 80.98 | 80,84 | 81.00 
10% Sofia . . . 100 Leva] 3.022 | 3.028 | 3.024 | 3.030 
5% Spanien . 100 Peſ.] 79,73 | 7087 | 69,93 | 70.07 
4% Stockholm . 100 Kr.] 112,97 | 11313 | 112,92 | 113,14 
6.5% Wien Kr.] 59.11 59. 59,04 | 59.16 
6%,1Budapeit... 8 73.20 73.34 73.18 73.30 
8% | Warſchau . 100 21.146875 | 47.075 | —— | —— 


Die Hant Polfki zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8.85 Zl. do. kl. Scheine 8,84 3, 1 Pfd. Sterling 43.329 3, 
100 franz. Franken 34,95 3. 100 Schweizer ranten 171,407 Zi, 
100 deutſche Mark 211.527 31, 100, Danziger Gulden 173,004 Zt., 
tſchech. Krone 26,298 Zl., öſterr. Schilling 125,359 Zt. 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 30. Dezember. Feſt verzinsliche 
Werte: Sprog. Prämien⸗Dollaranleihe 65,00. proz. Doll.⸗Br. der 
Poj. Landſch. 92,75. proz. Rogg.⸗Br. der Poſ. Landſch. 25,30, 
proz. Konv.⸗Anl. der Poſ. Landſch. 52,50. Zproz. Konverſ.⸗Anleihe 
64,50. Tendenz: unverändert. — Induſtrieaktien: Bank 
N | Cegielſti 51,60. Cufr. 
Iduny 98,00. Plotno 0,32. Wytw. Chem. 1,00. Ten⸗ 
denz: unverändert. 


Unja 25,00. 


Produktenmarkt. 


Getreidenotierungen der Bromberger Induitrie:- und 
Handelskammer vom 30. Dezember. (Großhandelspreiſe für 
100 Kilogramm. Weizen 45,00 — 47,00 Zloty, Roggen 38,00 —39.50 

loty, Futtergerſte 33,00—36,00 Zloty, Braugerſte 40,00 41,00 Zloty, 
Felderbſen 45—50 Zloty, Wiltoriaerbien 65—85 Zloty, Hafer 
32,50—34,25 Zloty, Fabriktartoffeln —— Zloty, Speiſekartoffeln 
—,— Zloty, Kartoffelflocken —,.— Zloty, Weizenmehl 70%, —.— Zloty, 
do. 65% „— Zloty, Roggenmehl 70% —,- Zloty. Weizentleie 29,00 
Zloty Roggenkleie 29,00 Zloty franko Waggon der Aufgabeſtation. 
Tendenz: ruhig. 

DBiaritbericht für Sämereien der Samengroßhandlun 
Wedel Eo. Bromberg. Am 31. Dezember wurden unverbindlich 
notiert für Durchſchnittsqualitäten per 100 Kilogramm: 

Rotklee 240300, Weißklee 200-280, Schwedentlee 260 — 320, 
Gelbtiee, enthülſt 160—180, Gelbtlee, in Hülſ. 80—90, Inkarnattlee 
140—160, Wundklee 200—240, Engl. Raygras hieſ. 89—109, Timothee 
50-60, Serradella 20—22, Sommerwicken 54—36, Winterwicken 
„Vicia villosa) 75—85, Peluſchken 33 36, Viktorigerbſen 75—85, 
Felderbſen, kleine 46—50, Senf 60—68, Sommerrübſen 66—70, 
Winterraps 6065, eg er 36—40, Hanf 66-74, Leinſamen 
74—82, Hirſe 38—42, Mohn, blau 110—125, Mohn, weiß 140-150, 
Lupinen, blau 20—21, Lupinen gelb 21—22 Ztoty. 

Amtliche Notierungen der Voſener Getreidebörſe vom 
30. Dezember. Die Preiſe verſtehen fid für 100 Kilo in Zloty: 
ee 46.00 — 47.00 8 28.00 — 29.00 
Roggen 39.00 —40.00 | Rübſen . 61.00-68.00 
Roggenmehl (65°). 57.00 Eßtartoffenn . 
Roggenmehl (70%. 35.50 i adrittärtoffeln 1 
Weizenmehl 65%) . 66.50 — 70.50 „ 48.00 —53.00 

38.00 68.00 


* 


Felderbſen 
Folgererbſen. 
Biltoriaerbien 


Braugerite „ . 39.50-41.00 
Marktgerſte 33.00 — 35.00 00.00 82,00 
ale... 32.50 —34.25 ] Stroh, gepr. 
etzenkleie . . 27.50-28.50 | Heu, loſe 
Geſamttendenz reger. Der Bargeldmangel hindert den Um 
Braugerite über Standart über Notiz. tai 
Roggen belebter, Weizen, Weizenmehl (65proz.), Roggenmehl 


65 u. 70proz.), Braugerſt und Hafer ruhig. 


Getreide. Kattowitz, 30. Dezember. Preiſe für 100 Kg. 
in Zloty: Weizen für Export 51,50—53, für Inland 350,75 52,00, 
Roggen für Export 51,75—53,25, für Inland 44—45,50, Hafer für 
Exbort 41,50—42, für Inland 3750—39, Gerſte für Export 48—51, 
für Inland 48—45, Leintuchen 54,55, Sonnenblumenkuchen 49—51, 
1 Tendenz: ruhig. 

»seriimer Produttenbericht vom 30. Dezember. Getreide 
und Oelſaat für 1000 Kg., ionit für 100 Kg. in Goldmart. Weizen 
märt, 234—237. 74,5 Kilogr. Hektolitergewicht), Dezember 262, März 
274— 273,75, Mai 276,75. Roggen märt, 237—240 (69 Kg. Hettoliter⸗ 
gewicht, Dezember. 268—269,50,00, März 264,50 Mal 267,50. 
Gerſte: Sommergerſte 220—265, Hafer märk. 201-211, Dezbr, 
227.50 — 228, März 229, Mai 236,50. Mais oko Berlin 215—217. Werzen- 
mehl 30,75—34,00, Roggenmehl 31.40—34.00. Weizentleie 15,00. 
Roggentleie 15. Raps 345—350. Viktorigerbſen 51—57, tleine Speiſe⸗ 
erbien 33—35, Zuttererbien 21—22. Belul 


De e 
25 —.— 
—.— 


chen 20—21. Ack 
20—21. Wicken 21—24. Lupinen, blau 14.00—14.75. Dan 1 
15,70 16,10. Raps kuchen 19.70—19.80. Leinkuchen 22,40—22,60, Trocken ⸗ 
e er Sojaſchrot 21.20 — 21.80. Kartoffelflocken 24,00 
5 24.20. 
Tendenz für Weizen ruhig, Roggen ſtetig, Gerſte ruhig, Safer 
ruhig, Mais ‚til, Weizenmehl behauptet, oe fat, 


Wegen: und Roggenkleie ſtill. 


Materialienmartt. 


Berliner Metallbörſe vom 30. Desbr. Preis für = ainat, 
ambur 
Bremen oder Rotterdam 134,75, Remalted⸗Plattenzink von Nudes ; 
üblicher Beſchaffenheit ——,  Oriqmalhüttenaluminium (98/93 %, 
in Blöcken, Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do. m Malz» oder Draht⸗ 
barren 199% 214, Reinnidel (98—99 % 350. Antimon⸗Regu⸗ 

lus 95,00 — 100,00, Feinſilber für 1 Kilogr. fein 79,50 —80, 50. ; 


Viehmarkt. 


Poſener Biehmarkt vom 30, Dezember. Offisieller Markt- 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 
20 Rinder, 523 Schweine. 113 Kälber, 7 Chafe und 192 Fertel zus 
ſammen 855 Tiere. — Marltverlauf: Wegen zu geringen Auftriebs 
fanden keine Notierungen ſtatt. i 

Prager Viehmarkt vom 28. Dezember. In der Zentralſchlacht⸗ 
(1 Bioy = 3,9 Re): Polniſche Schweine 
von 13,7514, 75. 


Waſſerſtandsnachrichten. 
Waſſerſtand der Weichſel am 30. Dezember: 


Kramm PUTT ) | Graudenz . . + 1,32 + (1,42) 
awichoſt ... + 180 + (1,79) | Kurzebrak. . . + 1,62 + (1.69) 
3 . 1,64 + (1,56) Montau . . . + 1,15 -+ (1,26) 

Plock... 2.08 + (210) | Bretel, «ee. e + 086 + (0,95) 

Thorn . . 147 + (1,12) | Dirſchau . . . + 0,07 + 0,02) 

Fordon. . o 1.60 -H (1,68) | Einlage. .. + 2,00 + (1,96) 

Culm ...... 1.52 + (1,36) ] Schiewenhorit + 2,18 + (2,12) 


(Die in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand 
vom Tage vorher an. 


Diese Schutzmarke 


für Briefumschläge jeder Ari 


verbürgt Qualität 


in Material und Verarbeitung. 1012 


4. Blatt. 


Notlage der polniihen Kohleninduſtrie. 


Kampf mit der engliſchen Konkurrenz. — Forderungen 
zum Handelsvertrag. 
Dem „Kurjer Polſki“ entnehmen wir folgenden anf- 
rr Artikel über die der polniſchen Kohlen⸗ 
nduftrie drohenden Gefahren. 

„Das Defizit der Handelsbilanz für No- 
vember iſt bekanntlich auf 38 Millionen angewachſen, und 
zwar infolge des Steigens der Einfuhr in einer Höhe von 
4,4 Millionen Goldfranken und einer Verringerung der 
Ausfuhr um 42 Millionen Goldfranken. Unter den Ar⸗ 
tikeln, deren Ausfuhr ſich am meiſten verringert hat, ſteht 
an erſter Stelle die Kohle, von der im Laufe des No⸗ 
vember 88 000 Tonnen im Wert von 5 274 000 Goldfranken 
weniger als im Oktober ausgeführt wurden. So iſt alſo 
das Nachlaſſen der Kohlenausfuhr größer als 
die allgemeine Verringerung der Ausfuhr im Vergleich 
zum Oktober und ſtellt etwa 60 Prozent des Wertes dar, 
um den das Defizit der Handelsbilanz für November das 
Defizit für Oktober überwiegt. f 

Die obigen Zahlen zeigen am beſten, eine wie be⸗ 
deutende Rolle in unſerer Handelsbilanz der Kohlen⸗ 
export ſpielt, und werfen zugleich ein grelles Licht auf den 
kritiſchen Zuſtand, in dem ſich gegenwärtig unſere Kohlen⸗ 
induſtrie befindet. 

Es ift eine allgemein bekannte Tatſache, wie große Ane 
ſtrengungen und wieviel Opfer dieſe Induſtrie bis jetzt ſchon 
gebracht hat, um ſich Auslandsmärkte gegen die eng⸗ 
liſche Konkurrenz zu erringen und diefe auch zu 
halten. Die Induſtrie ließ ſich dabei natürlicherweiſe in 
erſter Linie von eigenen Intereſſen leiten, indem ſie danach 
trachtet, durch eine Vergrößerung des Exportes zu einer 
Vergrößerung der Förderung und im Zuſammenhang da- 
mit zu einer Herabſetzung der Selbſtkoſten zu gelangen, und 
ſo gleichzeitig ihre Konkurrenzfähigkeit zu vergrößern. Nach 
kurzer Zeit jedoch ſchon, d. h. von dem Augenblick an, als die 
engliſche Induſtrie ſich von dem rieſenhaften Streik zu er⸗ 
holen begann, ging ſie auf der ganzen Front zum Angriff 
über und verſuchte, die während des Streikes verlorenen 
Abſatzmärkte wieder zurückzugewinnen. In dem ſich hier⸗ 
bei entwickelnden Konkurrenzkampf machte die polniſche 
Kohleninduſtrie die Erfahrung, daß der durch den Er- 
port entſtehende Schaden größer iſt, als das 
durch Vergrößerung der Förderung erreichte 
Sinken der Selbſtkoſten. 

Dieſen Schaden deckte die Kohleninduſtrie zunächſt durch 
den Überſchuß, den der Abſatz auf dem Inlandsmarkte 
erbrachte. Als jedoch unter dem Einfluß von Lohn⸗ 
erhöhungen und des allgemeinen Fortſchreitens der Teue⸗ 
rung die Selbſtkoſten immer mehr wuchſen, konnten auch die 
Inlandspreiſe und die auf den rentabelſten Auslands⸗ 
märkten, d. h. in den öſterreichiſchen Nachfolgeſtaaten er- 
zielten Kohlenpreiſe nicht mehr die Selbſtkoſten 


bei der Förderung decken. Von dieſem Augenblick 
an mußte die Induſtrie den durch den Export erlittenen 
Schaden aus der Subſtanz decken, d. h. teilweiſe durch wäh- 
rend des Kohleuſtreiks angeſammelte Reſerven, 
jeits durch die Neuaufnahme von Krediten. 


anderer⸗ 


bei Spediteur Wodtke, Gdaßska 131/192 
Am Dienstag, den 3. Januar, um 10 Ubr 
vorm., werde i an den Meiſtbietenden 
nachſtehende Gegenſtände verkaufen: 16387 
Kleiderſchränke, VBertgeft., Kinder: 
bettgeftelle, Wäſche⸗, Eisſchrank, 
Stühle, Öfen, Ausziehtiſch, Nuß 
baum, elektr. Lampen, Kleiderſtoffe 
und viele andere Sachen. 
M. Piechowiak, öffentlich angeſtellter und 
vereidigter Verſteigerer. Diuna 8. Tel. 1651. 


Beriteigerung. 1m 


Am Mittwoch, d. 4, 1928, werde ich 
1 Nene IA (Spebit. Wodtke) 


Ihrant 
üchenra 


Kaufmännische Ausbildun 
bestehend in 


Buchführung 


Rechnen, Korrespondenz, Kontorarheiten, 
Stenographie u, Maschinenschreiben, 


Otto Siede, Danzig, Neugarten Nr. 11 
Eintritt tig . 154 Lehrplan kostenlos 


landwirtschaftl, u. industrieller 


ie Maschinen 
Schleifen u. Riffeln 


von Mahlmühlen- und Schrot- 
mühlenwalzen, Kurbelwellen 
und gefräste Stirnräder für 

Dreschmaschinen 
Autogene Schneid-u.Schweissarbeiten 


Otto Goede, Nachf. inh. P. u. A. Goede 
Maschinen-Reparaturwerkstatt 
gegr. 1898. Więcbork, Pomorze Tel. Nr. 8. 


— — —ñ — 
25°% billiger als überall! 


Damen-, Herren- und Kinder-Konfektion 
Damenhüte, Damen- und Herron: Mäntel: 
Wolljacken, Strümpfe, Socken, Handschu 
Kleider in großer Auswahl, OWiG 
alle Kurzwaren empfiehlt am billigsten 


a Leon Dorožyński, Christl, Firma, 


~ Bydgoszez, Długa Mr. 49 (Ecke Jezuicka). 


I 


ke Ta 
1 1 M. 


B. Muszynski, Evtl. nehme Gerite an 
Seilfabrik, Lubawa. zur Verarbeitung. 


Zu Originalfabrikpreisen und 
schnellster Lieferung offerieren wir: 


> Damen- und Herren-Mäntel 


Herren- und Knaben-Anzüge 


| Jana Kazimierza 
DEE STETS FL 8 2 M E dn % 1 N N 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 1. Januar 1928. 


Schließlich waren aber auch dieſe Quellen erſchöpft und 

die Kohleninduſtrie ſtand nur vor den beiden Möglichkeiten: 
entweder neue Quellen zur Deckung des Schadens zu 
finden, der ſich aus dem Kohlenexporte ergibt, oder ſich mehr 
oder weniger von den mit ſo großer Mühe errungenen 
Auslandsmärkten zurückzuziehen. Dieſer Tatbeſtand war 
der Hauptgrund dafür, daß die Kohleninduſtrie mit der 
Forderung einer neuerlichen Erhöhung der 
Kohlenpreiſe im Inlande hervortrat, die ihm den 
weiteren Kampf um die Abſatzmärkte ohne direkte Be⸗ 
drohung der eigenen Exiſtenz erlaubt. Die Regierung hat 
fih aus verſchiedenen Gründen mit dieſer Kohlenpreis⸗ 
erhöhung nicht einverſtanden erklärt, verſuchte aber 
rechtzeitig der Kohleninduſtrie durch zweimalige Herabe 
ſetzung der Exporttarifſätze nach Danzig und 
Gdingen um 50 Grofen ſowie Erhöhung des Preifes 
für Eiſenbahnkohle um 5 Prozent zu Hilfe zu kommen. Das 
waren jedoch nur unzulängliche Mittel, die der Induſtrie 
kaum eine vorübergehende Erleichterung bringen können, 
in keinem Falle aber die drohende Kriſis abwenden. 


Daß dieſe Kriſis immer mehr wächſt und die Erklä⸗ 
rungen über die ſchweren Schäden ſeiteus der Kohlen⸗In⸗ 
duſtriellen nicht nur ein Schreckmittel ſind, beweiſt am beſten 
die Tatſache, daß eine der größten oberſchleſiſchen Unter⸗ 
nehmungen, die Gräflich Henckel⸗Donnersmarck⸗ 
ſchen Gruben verkauft werden mußten. Dieſes Unter» 
nehmen beſitzt gleichzeitig Erz- und Zinklager ſowie Zink⸗ 
hütten, was bisher als der rentabelſte Produktionszweig in 
Oberſchleſien galt. Infolge einer zu großen und ungünſtit⸗ 
gen Beſchwerung durch Kredite befanden ſich die Induſtrie⸗ 
unternehmen aber in ſo großen Zahlungsſchwierigkeiten, 
daß fie nicht einmal die Zinſen zahlen konnten und ſchließ⸗ 
lich in fremde Hand übergingen. Wenn man berückſichtigt, 
daß es ſich hierbei um eines der älteſten und größten Unter⸗ 
nehmen in Oberſchleſien handelt, das ſich auf eine viele 
Jahrzehnte lange Tradition der Induſtriellenfamilie 
Donnersmarck und auf deren privaten Majorats⸗Familienſitz 
ſtützt, daß es Beihilfen aus den Zinkunternehmen erhalten 
konnte und auch das noch nicht hinreichte, ſo verſteht man 
erſt, wie ſchwer die Situation der oberſchleſiſchen Kohlen⸗ 
induſtrie iſt. 


Die Lage wird in der nächſten Zeit zweifellos eine 
weitere Verſchärfung erfahren, denn die Kohlen⸗ 
induſtriellen der drei wichtigſten engliſchen Kohlengebiete 
Yorkihire, Derbyſhire und Nothinghamſhire. haben bes 
ſchloſſen, von jeder Tonne Kohlenförderung drei Schilling 
zwecks Schaffung eines eſervefonds zurückzulegen, der zur 
Deckung der Schäden dienen ſoll, die beim Export engliſcher 
Kohle durch weitere Herabſetzung der Exportpreiſe auf den 
durch die polniſche Konkurrenz bedrohten Märkten um drei 
Schilling erwartet werden. Bereits gegenwärtig ſind die 
Kohlenpreiſe auf dieſen Märkten, das ſind beſonders der 
ſkandinaviſche und baltiſche, auf 1% Schilling je 
Tonne gefallen. Bei dieſem Preiſe verbleibt den polniſchen 
Gruben lofo Grube nur ein Nettobetrag von kaum 11 zl, 
das ſind 8 bis 10 zl weniger, als die Selbſtkoſten betragen. 
Eine weitere Herabſetzung der Preiſe um 3 Schilling, d. f. 
etwa 6,50 zt, würde die polniſchen Kohlengruben zwingen, 
die Kohle faſt umſonſt abzugeben. ; 


ist die Bezeichnung unse 
eingeführt und nach der 


111 


? i ame 
nicht nur in Deutschlan 


München, im Januar 1928, 
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Roho 


BILLIG! 
Auf Ratenzahlung! 


Kinder-Mäntel 


Lucjan Szulc 


„. (Hofstraßg Hr. 2.) 


15379 


eltberühmten Spezialbieres, das von den Paulaner-Mönchen 
erfolgten Aufhebung des Paulanerklosters von unseren Besitzvor- 
gängern 17 — uns i zer ist, e als In Jeder DAA Vak 
r A ator“ ist uns sowo. ein. als in jeder beliebigen Wortverbindung 
er ln ern seit 1. Mai 1924 auch in Polen geschützt. 
Schutzes genießen wir das alleinige und ausschließliche Recht zur Benützung dieses Namens, 
Alle etwa unter der Bezeichnung „Salvator“ oder ähnlich klingenden Namen angebotenen Erzeug- 
nisse anderer Brauereien sind Nachahmungen unserer Warenbezeichnung. Verletzungen unseres 
Rechtes ziehen die zivil- und strafrechtlichen Folgen der einschlägigen Gesetze nach sich. 
Wir warnen daher vor jeder mißbräuchlichen Benützung des uns geschützten Zeichens, 


Original Sack-Motoranhängegeräte | 
+. zwei-, drei- und fünfscharig, automatische Kultivatoren 
und Scheibeneggen. — Vertreterbesuch auf Wunsch. 


Adolf Krause B B, T.z o.p. 


Torun-Mokre 


Der vorher erwähnte Beſchluß der engliſchen Indu⸗ 
ſtriellen iſt der beſte Beweis dafür, daß ſie entſchloſſen ſind, 
um jeden Preis die Konkurrenz polniſcher Kohle auf den 
Märkten, auf denen ſie früher eine Monopolſtellung ein⸗ 
nahmen, zu zerſchlagen. Wenn man nun berückſichtigt, daß 
die engliſche Produktion etwa 20 Millionen Tonnen monat- 
lich beträgt, und davon etwa nur 5 Millionen ins Ausland, 
hiervon wiederum auf die Märkte, die von polniſcher Kon⸗ 
kurrenz bedroht werden, kaum 500 000 Tonnen gehen, mäh- 
rend der Reſt auf anderen, von der Konkurrenz nicht be⸗ 
drohten Märkten recht hohe Preiſe erzielt, ſo wird es ver⸗ 
ſtändlich, daß die engliſche Induſtrie ſich mit Leichtigkeit 
einen ſolchen rückſichtsloſen und geradezu unerhörten Kon⸗ 


kurrenzkampf mit der pohlniſchen Kohle erlauben kann. 


Der einſachſte Ausweg aus dieſer Situation wäre der 


völlige Verzicht auf dieſen Export, aber 


erlaubt wiederum nicht die Sorge ſowohl um das Preſtige 


unſeres Staates wie auch die um die Zukunft der 


Entwickelung unſerer Kohleninduſtrie, die 
ſehr eng mit den allgemein wirtſchaftlichen Intereſſen ver⸗ 
bunden iſt. Von der Bedeutung dieſes Exportes für die 
wirtſchaftlichen Intereſſen des Staates zeugen am beſten die 
e angeführten Ziffern der Handelsbilanz für No⸗ 
vember. : 
ſchluß, den Kampf mit der engliſchen Kohleninduſtrie ohne 
Rückſicht auf Opfer bis zum günſtigen Ende durchzuführen, 
d. h. bis zu dem Zeitpunkt, wo ſich die engliſche Kohlen⸗ 
induſtrie mit der Tatſache der polniſchen Konkurrenz auf 
dieſen Märkten abfinden oder gar irgendeine Verteilung 
des Marktes vorgenommen wird. - 
Zu einer erfolgreichen Durchführung dieſes Kampfes 
genügen im gegenwärtigen Augenblick die eigenen Kräfte 
der Kohleninduſtrie nicht mehr. Hier muß nun ſchon die 
Regierung mit ihrer ganzen Autorität und allen ihr zur 
Verfügung ſtehenden Mitteln einſchreiten. Zu dieſen 
Mitteln rechnen wir in erſter Linie die Erreichung eines 
möglichſt hohen Kohlenausfuhrkontingents nach Deutſchland 
ſelbſt auf Koſten einiger anderer Produktiouszweige. Ferner 
iſt eine weitere Herabſetzung der Exporttariſe 
nach den Häfen erforderlich, ſowie ein möglichſt ſchneller 
Ausbau unſerer Handelsflotte. Dadurch würde 
unſerer Kohleninduſtrie die Möglichkeit gegeben werden, die 
engliſche Kohle auf anderen, bisher noch konkurrenzfreien 
Märkten anzugreifen. Vor allem aber muß die gegenwär⸗ 
tige Reglementierungspolitik beſeitigt wer⸗ 
den, die die Bewegungsfreiheit der Kohleninduſtrie auf jedem 
Schritt beeinträchtigt und ihr die Kalkulation unter Berück⸗ 
ſichtigung rein wirtſchaftlicher Elemente nicht ermöglicht.“ 
4 f 


Es iſt die Frage, inwieweit die polniſchen Forderungen 
auf ein hohes Einfuhrkontingent nach Deutſchland werden 
berückſichtigt werden können. Denn auch die deutſche Kohlen⸗ 
induſtrie hat auf ihren Abſatzmärkten ſchwer gegen eugliſche 
Konkurrenz zu kämpfen, ja ſogar im eigenen Lande! Auf 
jeden Fall würde hier ein Zugeſtändnis Deutſchlands an 
Polen nur durch weitgehendſte polniſche Zugeſtändniſſe auf 
anderen Gebieten kompenſiert werden können. Ma 


Infolge dieses 


Aktiengesellschaft Paulanerbräu 
Salvatorbrauerei München. 1 


ltraktoren 


„Lanz“ Großbulldog 


als Generalvertreter von Rudolf Sack 


Tel. 646. 


15092 


Georg Drahn & Kurt Stechern 


DANZIG 
Heilige Geistgasse 116/117. 
Zwei Minuten vom Hauptpostamt. 
Gediegenes Fachgeschäft 
für 8876 
Kristall :- :- Porzellan 
Haus- und Küchengeräte. 


Es bleibt alfo nichts anderes übrig, als der Ent- 
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Lein frohes Neues Jahr! 
| NG RE) Kundschaft 770 
. berziiche Glückwünsche ee 

€ ; — ; 
F oa: eee D, Cyrus, wien „Wanda“, Schokoladen - Fabrik 


Diuga 66 


Meiner geehrten Kundschaft 
die besten 


| Neujahrswünsche 


Firma „Radio“ Gonezerzewiez 


pPlac Wolności 1. ù 
5 16359 
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16354 
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Frohes 


Neues Jahr 


allen Bekannten und Gönnern 
wünschen 


W. Jarnath und Frau 


Jana Kazimierza 5 18351 


EDDIE d d 


Zum Jahreswechsel 


spreche meiner geschätzten Kundschaft meinen herzlichen Dank aus für das 
mir enigegengebrachte Vertrauen und wünsche ein recht 16362 


ie frohes und glückliches Neues Jahr! 


M. M. Schulz, Manufakturwarengeschäft 


| ( | Gdańska 25 
En irohes Neues Jahr ee 


* entbietef allen seinen geehrten Kunden 


|| Firma ROMAN TURLIK 


N Terion 494 Gdańska Nr. 13 Teleton 494 


EinfrohesNeues Jahr! 
JRO 


Instytut dla Reklam i Ogloszen 


Inh.: Jozef Weber 
.. Hermana Frankego 3 — Tel. 1397. 


5 
Gesundes 


Neues Jahr 


allen Bekarinten und Gönnern 
wünschen 16855 
H. Katorski und Frau 


Restaurant u.Weinstuben Gastronomia 


D 
aratklassige 
Haus 18 6 0 8 1CZ, Gdańs 
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à 2 Wünschen unserer. geschätzten 
15 N Kundschaft 
Sin gesundes und frohes 


| Neues Jahr 
C wünsht der geehrten Kundschaft 16333 


Herrenartikel Ma rja H irsz Lederwaren 
a Bydgoszcz, Gdańska 22 


Neues Jahr! 


| Leder-Handlung 
E. Guhl i Ska. 
Tel. 1934 16360 Długa’ 45 


| 
em frohes und gesundes | 
l 


il Ein recht frohes unc gesundes 
NEUES JAHR 


wünscht seiner werten Kundschaft 
sowie allen Freunden und Bekannten 


R. Janoszke 
Fa. Mebli, Sniadeckich 56. Tel. 10-25 


Meiner lieben Kundschaft, Freunden, 
Gönnern. Verwandten und Kollegen über- 
bringe auf diesem Wege ein 16349 


Prosit Neujahr. 


P, Kozłowski, Frisier-Salons. 


Abteilung für Herre n: Mostowa 3. 
Spezial-Abteilung tür Damen: Grodzka 18 
in der Richtung zur kath. P.arrkirche. 
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Ein glückliches Neues Jahr 


wünſcht ſeinen werten Gäſten 
und allen Bekannten 8312 


Das „Bratwurſtglöckle“. 


Sas 
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Unserer verehrten Kundschaft 
wünschen wir ein 16402 


fröhliches Neues Jahr. 
Spezialhaus für Herren u, Damenkonfektion ; 


„Wiöknik‘“, Inh. F. Bromberg - 
Bydgoszez, Starý. Rynek 5-5 (Friebeichsplatz). £ 


——— —— 


Telefon 399 ulica Gdańska 165 _ _ Telefon 399 


——————f—9—— 


wünscht seinen Gästen 


ein frohes Neues Jahr | 


und bringt sich bestens in Empfehlung _ 
M. GRABOWSKI 


wünscht allen seinen Freunden. Gön- 
nern und Bekannten 8296 


J. Draheim, Hotel Wiktoria 
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Uebernehme alle die J 5 g a 
"eenen kin frohes und gesundes 


N Seiner werten Kundschaft sowie allen meinen Raban mäßigſten Preiſen und - 
2 Neues Jahr 
(*} 


N V leben Kunden AND 

; TE G N I f DESENDER. CUE RUER wünscht seinen Kunden sowie Freunden g ) 
+ Gesundes Neues Jahr: Neues Jahr! und Gönner 5 
RR | j 525 N a Karl Krahn, Soleo-Kuj.| A. Loewenberg, Chelmno 
y Leon Bonin 


Aelteſte Herrenichnei- 85 
fessos Fleischermeister, Dworcowa 16 


deret am Platze. are eee eee 


5 5 `. Meiner geehrten Kundschaft 


55 ‚die besten Neujahrswünsche! 


J. Drzycimski 


Telefon 166 Herren- und Damen-Moden, Pelze 
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Ein glückliches und frohes 


Nelles Jahr 
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Nanofabrik 
Y, Sommerfeld, bydgoszcz | 


ulica Smadeckich 56 | 
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"Wünsche meiner geschätzten Kundschaft 


ein frohes und gesundes 


Neues Jahr! 


Fahrendes Geschäft der Manufakturwaren -Branche 


F. Śniegocki + Bydgoszez 


Dworcowa (Bahnhofstr.) 18 d 
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Geiner ech Kundschaft 
r wünscht t 


Unserer werten Kundschaft 


ein frohes gesundes 
Jan Geidner | | 


V | ; elle | 
ulica Dworcowa 3 : 


Butowski i Ska., g ańska 158 f u F Teleton DiS, 


3 21% 
irrte teresse tts 


wünscht 


Wielkopolska Wytwornia Chemiczna 
„BLASK“ 


Sp, Ake. w Poznaniu. 16385 


NER DR 
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i i Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 1. Januar 1928. 


5. Blatt. 


Geſchichte des Kreijes Kolmar. 


und Samotſchin bewilligt. Die Leitung des Dezernats 
ſtellte an die beiden Räte in Bromberg hohe Anforderungen. 
Der Regierungsbezirk hatte 1828 erſt 25 promovierte prak⸗ 
gegen 58 im 

Ts 


Aus den Regierungsberichten können wir den 
Gewerbebetrieb 
genau kontrollieren. 


übrigen Städte in weitem Abſtand folgten. Die Berichte 
befagen für April 1824: 


Samotſchin: 2800 Stück Tuch, dav. 1500 am Ort verkauft. 


Tzarn kau: 60 „ „ u. 12 Stück Von. 

Schönlanke: 1200 „ — 
Kolmar: 488.8 „ 

Maragonin: 206 „ e 

Lobſens: S0 u z. U. 80 Stück Multum. 


TTT... ĩͤ re 
4449 Stück Tuch, u. 94 Stück Von u. 30 Stück Multum. 

Auguſt 1825: Kolmar 445, Margonin 225, Samotſchin 
900 Stück. März 1826: Samotſchin 1130, Schönlanke 670 
amno. Mai 1826: Samotſchin 


— e p era 50 Er”. D 2 1 
255 üd. September 1827: Samotſchin 978, Schönlanke 
1709 Stück. Oktober 1827: Samotſchin 1300, Schönlanke 
1384 Stück. April 1828: Samotſchin 3110, Schönlanke 1759 
Stück; 435 Stück nebit 160 Bon und 38 Multum zu den 
Meſſen nach Frankfurt und Leipzig geſandt. Dezember 
1835: Nur in Samotſchin hebt ſich die Tuchmacherei. 
September Oktober 1843: Das Tuchmachergewerbe ſinkt, 
5 Stück find in Schönlanke, 1007 in Kolmar, Margonin, 
Samotſchin gefertigt. 

Weit lefrreiher find aber die Jahresüberſichten 
für das ganze Departement: ; 


Tuch: Boy: Multum: 
1832: 27 791 2541 119 
1833: 22 027 (—5764) 1656 (—887) 93 (—24) 
1834: 17853 (4174) 1546 (—108) 118 (＋20) 
1885: 13 607 (—4246) 2 ? 
1836: 21553 (-4-7946) 2558 7 
1837: 26 805 (5252) 2596 (4-43) ? 
1838: 24602 (—2203) 2515 (—81) ? 
1839: 21367 (—3235) 8052 (4-587) ? 


Der Anteil Schönlankes ſank von 14469 im Jahre 1832 
auf 9137 im Jahre 1834. Im März wurden damals 2000 
Stück nach Frankfurt geſandt ohne Abſatz zu finden. 1835 
blieb von 4000 ein Drittel unverkauft. Im Mai wurden 
300 Stuck in Zeipfig veräußert, aber umverhältwismäßig 


wohlfeil. Innerhalb des Einzeljahres zeigen ſich ſtarke 
Monatskurven: 

1834; 1835; 1840: 
Februar: 1558 Januar: 1705 1381 
Juni: 883 Februar; 1861 2117 
Juli: 1448 März: 2356 1651 
Dezember: über 2000 April: 1838 1402 
£ Juni: 957 1296 
September: 1595 1084 
Oktober: 481 1238 


In den Sommermonaten ließ die Fertigung im allge⸗ 

meinen nach, da ein großer Teil 72 
langem nur durch gleichzeitigen Landbeſitz und landwirt⸗ 
ſchaftliche Beſchäftigung über Waſſer halten konnte. Auch 
die Tuchmacherſtädte ſinken in die Reihe der Ackerbauſtädte 
zurück, berichtete die Regierung im Dezember 1895 und be⸗ 
autragte deshalb Unterſtützung zur Maſchinenbeſchaffung, da 
aus Mangel an ſolchen die Fabrikate oft nicht die nötige 
Appretur hatten. 
1839 zählte der Kreis Kolmar 4 Schwarz. und Schön⸗ 
färber, 10 Tuchſcheerer, 75 Spinnmaſchinen für Strich⸗, 276 
für Kammgarn, 218 gehende Webſtühle für Wolle und nur 
7 für Leinen. Die Textilinduſtrie war alfo auf ein Mini⸗ 
mum zuſammengeſchrumpft. 


Über die 


allgemeinen Verhältniſſe in Handel 
und Gewerbe 


geben die laudrätlichen Statistiken für 1835 und 1839 Aus⸗ 
kunft. 1835 hatte der Kreis (eingeklammert 1839) 144 
Mühlen und f. g. Fabriten, darunter 14 (15) Wind- und 24 
24) Waſſermühlen, an erſteren alfo befremdend wenig. Dazu 
iamen 14 (20) Ziegeleien. 3 Kalkbrennereien, 1 Glashütte. 
2 (1) Teeröfen, 14 Brauepeien, 10 Brennereien. Ein einzi⸗ 
ger Fuhrmann war vorhanden. Sehr ſchwach war die 
Schweinezucht entfaltet (5403 Stück) und die Kuh des armen 


Mannes, die Ziege, war wie im ganzen Often fait gänzlich 


unbekannt infolge der früheren grundherrlichen Haltever⸗ 
bote (92 Stück). 
An Behörden 


An í gab es 5 Poſtanſtalten, 4 Stemerämter, 
1 Salzfaktorei. 


: Für Kommunalbedürfniſſe wurden 4382 Rtr, 
aufgebracht. Dem Sanitätsweſen dienten 5 katholiſche Hoſpi. 
täler, 3 Arzte, ein Kreistierarzt, 5 Apotheken, dem reli⸗ 
giöſen Bedürfnis 4 evangeliſche, 8 katholiſche Kirchenſyſteme 
und 4 Synagogen. 

Bemerkenswert waren dann noch zwei Glas- 
Hii tten bei Uſch mit 70 Arbeitern, deren die Regierung 
ebenfalls öfter Erwähnung tut, zuerſt im Juni 1834. Ein 
Jahr ſpäter wurde das zweite Werk eröffnet und im No⸗ 
vember die Zahl der Arbeiter auf 297, der jährliche Holz⸗ 
bedarf auf 500 Klafter angegeben. Zur Verfrachtung der 
Produktion dienten 19 Kähne und 10 Pferde. In dieſer In⸗ 
duſtrie ift wohl der Grund dafür zu ſuchen, daß die Regie⸗ 
rung 1835 Midh als die einzige fih entwickelnde Stadt be⸗ 
nannte. 

Die Möglichkeit einer freien Entſaltung im gewerp- 
lichen Leben bot der Provinz iiberhaupt erſt die Einführung 
der Gewerbefreiheit und Freizügigkeit mit den Geſetzen 
vom 18, Mai 1539. Das über die Aufhebung der gewerb⸗ 
lichen und »erſönlichen Abgaben und Leiſtungen bedeutete 
für die davon betroffenen Mediatſtädte zunächſt noch eine 
ſchwere Belaſtung. Im Kreis handelte es ſich dabei um 
Margonin ud Kolmar. 

Am härteſten wurden überhaupt im Departement Kol⸗ 
mar und das ärmliche Witkowo (7870 Rir.) betroffen, 
wo die Beiträge die Leiſtungsfähigteit beinahe erſchöpften. 
Die Regierung hatte daher mehrfach um teilweiſen Erlaß 
gebeten und ein ſolcher erfolgte dann in Höhe von 7445 Niru, 
durch Reſtript vom 8. Dezember 1813. Indeſſen wurden die 
einmal ausgeſchrlebenen Qnoten trotzdem nicht vermindert, 
ſondern blieben in dem alten Betrag von 23514 Rirn. be⸗ 
ſtehen. Es hatten nunmehr noch Margonin im Jahre 1844 
450 Rir. und jährlich 62. Kolmar 7256 und jährlich 700 aufzu⸗ 
bringen. Bis zum Schluß unſerer Akten 1848 haben fie diefe 
Verpflichtungen pünktlich erfüllt, aber Kolmar ſah noch einer 


mehr als ſiebenjährigen Belaſtung entgegen. 
Was das 2 
Sanitätsweſen 


aubetzifit, jo wurden Kongeſſionsgeſuche um neue Apotheken 
häufſa abgewieſen, in unieren Jahren aber ſeolche für uch 


Es entſpann ſich eine Nebenbuhler⸗ 
ſchaft zwiſchen Samotſchin und Schönlanke, während die 


der Handwerker ſich wie ſeit 


tiſche Zivilärzte einſchließlich der Phyſiker 
Poſenſchen, die Provinz alſo ein eigentliches ärztliches Pe 
ſonal von noch nicht 100 Köpfen bei über 1 Million Ein⸗ 
wohnern. Die Schuld war bei der Armut und den vielen 
Vorurteilen des Volks zu ſuchen. Nur die Inden nahmen, 
ſo arm ſie auch ſein mochten, bei jedem Übelbefinden ſogleich 
ärztliche Hilfe in Anſpruch und ließen ſich auf ſog. Haus⸗ 
mittel nicht ein. Deshalb war auch die Zahl der jüdiſchen 
Mediziner verhältnismäßig hoch. In Städten mit ſtarker 
jüdiſcher Bevölkerung wurde nicht fo oft ein Arzt vermißt 
wie anderwärts. Gewöhnlich ſetzte ihm die Judenſchaft ein 
Firum aus, wofür er ihre mittekloſen Kranken behandeln 
mußte. In manchen Orten wurde auch durch 


dieſe Neigung der Fſraeliten, ſich 
trauen, wurde ihr geſundheitsſchädliches Zufam⸗ 
menwohnen in Schmutz und Armut z. T. wett⸗ 
gemacht und ihr hoher Geburtenüberſchuß erklärt. 

Über das den ſtaatlichen Verwaltungsorganen entzogene 
katholiſche Kirchenweſen hören wir Da Die 
bei den Evangeliſchen noch ſehr rückſtändige Organi- 
ſation wurde langſam verbeſſert. Für das Gotteshaus in 
Samotſchin ſchenkte der König 1828: 1500 Rtr., doch waren 
die Koſten damit noch nicht gedeckt. Kolmar erhielt gleich⸗ 
zeitig ſogar 5656 Rtr. Zuſchuß. Der Bau war aber erit im 
September 1831 beendet. Seit 1832 wurde die Trennung 
der Syſteme in Samotſchin und Margonin dringend ge⸗ 
wünſcht. Im November 1837 bewilligte Friedrich Wilhelm 
dazu eine Gehaltsbeihilfe von 300 Rtrn., fo daß die 1895 
getroffene Einrichtung geſichert war. 

Leider wurde die 


Einigkeit der dentſchen evangeliſchen Bevölkerung 


auch im Kreiſe Kolmar damals durch Separatis mus 
gefährdet. Seit Ende der Wer Jahre machten foa. Miſſions⸗ 


der Juden ſein ſollte. Ihre Erfolge dabei waren aber 
höchſt unbedeutend. Baumann erachtete alle derartigen Ver⸗ 
ſuche für ausſichtslos, jo lange den Iſraeliten nicht die 
. rm Rechte verliehen waren, denn ſie konnten 
unmöglich eine hohe Meinung von religiöſen Grundſätzen 
hegen, die es geſtatteten, ihnen ſelbſt fortdauernd dieſe vor- 
zuenthalten. Wenn ſie ihre Religion änderten, geſchah es 
vermutlich weit häufiger vermeintlicher perſönlicher Vor⸗ 
teile wegen, wie ſie ſchon in der Erlangung des Bürger⸗ 
rechts lagen, als aus aufrichtiger Überzeugung von den 
Vorzügen des Chriſtentums. Dagegen lockten die Miſſionare 
viele Chriſten in ihre Predigten und beſtärkten den 
Myſtizismus, wodurch fie namentlich bei katholiſchen 
Geiſtlichen Bedenken erregt hatten, weil ſie deren Schäflein 
das Leſen der Bibel empfahlen. In betreff des Miſſions⸗ 
weſens hielt Baumann genaue, allen Mißbräuchen vor⸗ 
beugende Beſtimmungen für nötig. Das altlutheriſche 
Sektenweſen fand die Regierung noch im November 
1835 unbedeutend, obwohl in Margonin der i er ther- 
melskirch fein Beten ehi. Er verfiel aber bald der Aus⸗ 
weiſung. Seine Anhänger in Bromberg blieben trotz⸗ 
dem hartnäckig, wenn auch in ehrbarer Abſicht. Auch die 
Abweſeuhett des Separatiſtenpredigers Wagner in Mar- 
1 — führte 1841 zu keiner Störung der öffentlichen Ruhe. 
Immerhin erweckte die mildere Praxis der Regierung, wie 
fie unter Friedrich Wilhelm IV. angenommen wurde und 
durch die Generaltonzeſſion vom 23. Juli 1845 geſetzlichen 
Ausdruck fand, große Freude. PAN 

Zum Schluß ein garſtig Lied! Ein politiſch Lied! Ein 


paar Worte über den 
Kreis während des polniſchen Aufſtandes 
; 1845/46, 


von 


jo weit uns die Berichte einen Einblick geſtatten. 

Durch den Diſtrikts⸗Kommiſſar und den Bürgermeiſter 
Tarnogrocki⸗Margonin waren Goltz im Dezember unge- 
bührliche Drohungen von feiten des Lehrers Stranz⸗Mar⸗ 
goninsdorf gemeldet worden, die auf deſſen Teilnahme an 
politiſchen Verbindungen ſchließen ließen. Überhaupt 
herrſchte augeſichts der kommuniſtiſchen Umtriebe in der 
Provinz unter den evangeliſchen Einſaſſen „bedeutende 
Aufregung“. Goltz hatte an Ort und Stelle dieſen Ge⸗ 
rüchten aber nicht auf die Spur kommen können und bei 
Stranz erſchien ihm höchſtens ein diſziplinariſches Ein- 
ſchreiten wegen ſchlechter Geſinnung am Platze. Von einer 
Kirchenviſttation auf angeblich in einem Sarge dort ver- 
borgene Waffen hatte er bei der Uunſſcherheit feiner Ge- 
währsmänner Abſtand nehmen zu müſſen geglaubt. Das 
Kirchenfeſt in Margonin am Berichtstage (14. Dezember) 
verlief jedenfalls ohne jegliche Störung. 

Die im Februar 1846 erfolgende Entdeckung einer weit⸗ 
verzweigten polniſchen Verſchwörung warf ihre Schatten 
aber auch bis in den Kolmarer Kreis. Ein gemäßigter 
Gutsbeſitzer aus dem feindlichen Lager hielt es für ange⸗ 
bracht, aus Beſorgnis vor den Bedrohungen durch feine 
radikalen Landsleute abzureifen und machte dem Landrat 
unter der Bedingung der Nichtnennung ſeines Namens 
wertvolle Eröffnungen, die dieſer durch Eſtafette nach 
Berlin ſchickte und für abſolut zuverläſſig hielt, denn ſie 
wurden die Baſis aller ſeiner weiteren Schritte. Danach 
war das ganze Land von einer Konſpiration überzogen 
und in jeder Stadt ſaß ein Agent, während die Fäden zu⸗ 
letzt in der gom eines Oberkommiſſars in Gneſen zuſam⸗ 
menliefen. Der Ausbruch war um 8 Tage verſchoben und 
ſtaud zwiſchen dem 24. und 27. zu erwarten. Deshalb wurde 
eilige milttärifche Bing wir und Einberufung der Qand- 
wehrleute erbeten, um das Vertrauen der Deutſchen zu 
heben. Man hatte aber auch zur Selbſthilfe gegriffen und 
eine Bewaffnung dieſer in zwei Landwehrkompagnien 
organiſtert. Am 18. konnte dem Mintiter gemeldet mere 
den, daß dieſe Organiſation völlig durchgeführt war und 
ehemalige Offiziere und tatkräftige Männer unter größter 
perſönlicher Aufopferung den Dienſt verſahen und die 
Schutzmaßnahmen leiteten. Dieſe ſollten bis zum 22, Fe⸗ 
bruar beſtehen, um den angekündigten Ausbruch abzu⸗ 
warten. An dieſen glaubte der Landrat ſeſt, weil er die 
Mehrzahl der polniſchen ne für fo belaſtet hielt, daß 
fie ſich nicht anders als durch einen . Schlag vor 
der fie erwartenden Straſe ſchützen konnten. Wenn feine 
Vorſichtsmaßregeln gebilligt wurden, konnte er aber ver⸗ 
ſichern, „daß der vollſtändig militäriſch organſſterte Kreis“ 
einen nicht leicht zu brechenden Widerſtand darbieten werde. 
Er glaubte auch der bäuerlichen Bevölkerung ſicher zu fein, 
auf die er mit allen Mitteln eingewirkt hatte. um 
Wachtdienſt wurden außer den evangeliſchen Deutſchen 
auch die Polen, wiewohl mit der gehörigen Vorſicht, 
rag re ae Bei diejen, größte körperliche Opferwillig⸗ 


keit erfordernden Vorkehrungen war es allerdings eine 


die Synagoge 
für Arzneibeſchaffung bei armen Mitgliedern geſorgt. Durch 
einem Arzt anzuver⸗ 


prediger von ſich reden, deren Hauptzweck die Bekehrung 


trächtlichen Opfern ſich zur Verfügung geſtellt hatten, ge⸗ 
teilte Empfindung, daß der kommandierende General BIE 
der Bewaffnung der gut geſinnten Kreisinſaſſen einen 
„Mißgriff“ ſah. Ihr Kummer hatte ſich bis zur Ent⸗ 
rüſtung geſteigert. Einen um ſo wohltuenderen Eindruck 
machte daher eine Regierungsverfügung, in der ſie ihr 
vollſtes Anerkenntnis und ihren Dank für die ergriffene 


Selbſthilfe ausſprach, die ſich ſtreng innerhalb der von ihr ae 


gegebenen Richtlinien hielt. Es find alſo damals Zuſtände 
eingetreten, die lebhaft an die füngſte Vergangenheit mit 
dem Selbſtſchutz und den Ortswehren der Deutſchen er⸗ 
innern. 


Dem Oberpräſidenten gegenüber ſtellte der Landrat 
von Kolmar die nach Berlin berichteten Tatſachen als die 
Aufſaſſung aller Einſichtigen dar. 0 
in Poſen erſolgten Verhaftungen ſchilderte Landrat 
Beurmann die Sachlage am 18. Februar ebenfalls 


der 


ausführlich, unter Bezugnahme auf die „höchſt zuverläſſigen 
Mitteilungen“ feines volniſchen Gewährsmanns: Nichts 
m.,. 


wäre unglücklicher und Verderben bringender als der Wal 
daß die Gefahr vorüber fei. Ich bin der feſten Überzeu⸗ 
gung, daß die lebendigſte und energiſchſte Aufbietung der 
Militärkräfte, ſowie die größte Tätigkeit und Entſchieden⸗ 
heit der Behörden dem drohenden Ausbruch entgegentreten 
muß und ihn doch nur vielleicht hindern kann! 

waren Führer, 
unſchädlich gemacht worden. Es war ein Stocken eingetreten, 
aber dadurch nur ein Aufſchub bewirkt. Man 1 
bar in den letzten Tagen mit der größten Anſtrengung 
verſucht, die noch ſchwankenden Gutsbeſitzer fortzureißen. 
Dadurch wurde die vielfache Abreiſe von vorſichtigen Be⸗ 


Nach Bekanntwerden der 


aber nicht alle Führer der Verſchwörung A 
atte offene 


ſitzern erklärt. Außerdem war ein „wichtiges Element übrig a 


geblieben zur Leitung und Fanatiſierung des Volkes — die 
Geiſtlichkeit“. 
Kreis, 
waren 


der eine Mauer gegen den Sturm bilden konnte, 
nicht ohne Grund die 


letzt häufig zuſammengekommen und hatten laue 


katholiſchen Prieſter zu⸗ 9 
Aus- y 


Sogar in feinem vaterländiſcher geſinnten 


brüder beftürmt. Die Gefimmung vieler katholiſcher Kirchen 


diener war preußiſch, aber man hatte aus dem eigenen und 
benachbarten Kreiſen Beweiſe dafür, daß „die Religion der 


Deckmantel geworden ift zu hochverräteriſchen Umtriebe“. 


An Wochentagen war von unſicheren Geiſtlichen ſpät abends 
Kirche gehalten worden außerordentliche Ablaßtage waren 
an einzelnen Orten ausgeſchrieben und die polniſch⸗katho⸗ 
liſche Bevölkerung dazu in Menge herbeigerufen. ` 


Die Verhaftung einzelner Häupter hatte die anderen N 


gu vermehrter Tätigkeit aufgeſtachelt. Sie wollten alles 
aranſetzen in einem Kampf auf Leben und 

Verſagen in dieſem Augenblick hielten ſie für einen Verzicht 
auf immer. Sie wußten zudem, daß ihre Sicherheit ge⸗ 
fährdet war. Es blieb ihnen nichts übrig, als 
möglich loszuſchlagen. 
im Rock des Königs, ſondern au 
Mit dem Wort: das Volk iſt ruhig, war nicht mehr 95 
als: es iſt noch ruhig, aber es wartete vielleicht nur auf 
das Signal zum Losbruch, der um ſo blutiger werden mußte, 
weil die Menge die Waffen nicht nur für Nationa⸗ 
lität und Religion, ſondern auch gegen das 
Eigentum ergriff. Der Kreis war zur Abwehr gerüſtet, 
aber rings herum vollzogen ſich Dinge, die auf geringen 


Die Führer waren dabei nicht bloß 


weil dort die Polen überwogen. 
Außerungen wollte man jetzt, ohne jede 
gehen, denn 
für das ſicherſte Mittel, um die Maſſe zu elektriſteren. 


Schonung, vor⸗ 


9 


Am 19. Februar gab der Landrat von Kolmar an Beur⸗ i N A 
mann die beruhigende Nachricht, daß in Kolmar keinerlei 


Aufregung und das beſte Einvernehmen zwiſchen allen Be⸗ 
wohnern herrſche. Zugleich erlebte er aber den Schmerz, 
daß nun auch die Bromberger Regierung feine 
Maßnahmen als zu weitgehend ablehnte weil ſie da⸗ 5 
von unnötige Spannung befürchtete. Er verteidigte ſich mit 
dem Hinweis, daß er ſich ſtreng innerhalb der Grenzen des EM 
ihm erteilten Mifträges gehalten und ſtets im Einverftäind- 


nis mit der gut geſiunten Bewohnerſchaft gehandelt babe. Wa 
daß er die 


nach ſorgfältiger Erwägung aller Umſtände, fo 


Ser 


unbedingte Verantwortung zu übernehmen bereit war und 


um nähere Angaben über ſeine angeblichen Verſtöße bitten 
müſſe, um ſich rechtfertigen zu können. Den gegründeten 
Selbſtſchutzvereinen ſtanden die erprobteſten und vorſichtig⸗ 
ſten Männer vor, von denen keine Übertreibung begangen Ai 
war. Überall waren Evangeliſche, Katholiken und Juden, 
Deutſche wie Polen, gleichmäßig berange⸗ 
zogen worden. Kein Erzeß irgend welcher Art war vor⸗ 
gefallen. Die Einſaſſen beider Konfeſſionen hatten den 
Sicherheitsdienſt mit größter Bereitwilligteit geleiftet. 
Gerade die Katholiken hatten ſich dazu gedrängt, um ihre 
gute Stimmung zu beweiſen. Der Landrat hatte oft zur 


trauen bezeigt. Er hatte nur am 15. Februar geeignete 
Männer zu einer Beratung verſammelt und die bei diefer 
Gelegenheit beſchloſſenen Schritte der Regierung mitgeteilt. 
Dafür war ihm und dem Kreis noch am 17. deren vollſte 
Anerkennung ausgeſprochen worden. Um fo mehr mußte 

er um Feſtſtellung der am nächſten Tag geäußerten tadeln- 
den Bemerkungen bitten. Er führte den Skimmungsum⸗ 
ſchwung auf die gehäſſigen Einflüſterungen einer feindlichen 
Partei zurück, die es verſtand, die lauterſten Abſichten zu k 
verdächtigen. Wenn ihm am 14. aufgetragen war, die treuen 3 
Einſaſſen vor wirklich drohenden Gefahren zu ſchützen und 
ihren erhofften Willen zur kräftigen Abweiſung der Pläne 
der Aufſtändiſchen zu leiten, fo mußte er dieje entſchiedenen 
Worte entſchieden durchführen und ſtrikt befolgen, und nur 
das hatte er getan. Nicht ganz verſtändlich it angeſichts 
der früheren Bemerkungen die Schlußverſicherung, daß der 
lommandierende General von Pommern ſich mit den Vor- 
gäugen im Kreis völlig einverſtanden erklärt habe. — Peden- 
falls endete die Epiſode mit einem Mißklang, und die 
höheren Behörden fielen, wie es häufig in der damaligen 
ſchwülen Zeit geſchah, den Regungen der Selbſtperteidtgung 

in den Arm. Die Beſorgniſſe des Landrats mögen hinter⸗ 
her als etwas zu weitgehend erkannt worden fein, aber es 

ijt ihm als Verdienſt anzurechnen, daß er ſchon damals mit 
aller Deutlichkeit betonte, wie die angeblich nationale Be⸗ 
wegung in der Provinz nicht nur der kirchlichen, ſondern 
auch der ſogialen, rein wirtſchaftlichen und beinahe tommu- 
niſtiſchen Reizmittel bedurfte, um Anhang zu gewinnen. 
Die gleiche Erſcheinung hat ſich 1848 wiederholt, als auch 
die Reihen der Aufſtändiſchen von Elementen, denen es ) 
wehr an einer ſozialen als au einer natfonalen Umſchich⸗ 
tung lag, gefüllt wurden, während die ruhigen und ord- 
nungsliebenden Elemente dem Kampf fern blieben. Die 
nationale Flagge mußte dabei als Deckmantel dienen. 
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ſo ſchnell wie EE. 


im Chorhemd zu ſuchen“. NG 
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Widerſtand aus der Bevölkerung heraus ſchließen ließen, AA 
Nach mehrfach gefallenen 


zlut und Feuerbrände hielten die Berihmörerr 
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Einträchtigkeit ermahnt und auch den Polen offenes Vere 
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5 Das schönste Getränk „ F. rank s“ Ed 


£ * ahtge machte f } in bekannt erstklassigster Ausführung. 
8 3 N tur Gärten d. Geflügel EN ) Neueste Modelle 1927. 137% z 
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En gros 


Große Auswahl verschied. Felle, Einfütterungen, Etols, 
Füchse, Peizmäntel u. -jacken, sowie Herrenpelze. 
Der P. T. Kundschaft geben wir gleichzeitig zur gefl. Kenntnis, 


i Gebrüder Ramme, Bvdgosır f 


amel Wielkopolski, Moila 


Browar Bydgoski h 105 86s? 


Bankinstitut öffentlichen. Rechts mit Mündelsicherheit 


Spareinlagen 
1. — Złoty 
Deponenten sind im Sinne des Gesetzes von der 


‚Eröffnet laufende Ronten + bewährt Rechseldarlehen 


| Erledigt Inkasso von Wechseln u.Dokumenten als auch andere 


dem ehemaligen Leiter der Kürschnereianstalt der Firma 


Sämtliche ins Kürschnerfach schlagenden Bestellungen sowie 
Umarbeitungen nach den letzten neuesten Pariser Modellen 


esta Kasa bh 


. "ulica Jagiellońska 69 
2 nimmt a S er 


beginnend von 


gegen hohe Verzinsung an, y 
Tel. 462. 
Kapital- und Rentensteuer befreit. 


Diskontiert kaufmännische Wechsel 


ins Gebiet des Bankfaches tretende Finanzoperationen. 


Für alle Verpflichtungen der Kasse haftet die Stadt 
mit ihrem ganzen Vermögen. 


. En détail 
„Futropol“ 


Bydgoszcz, Stary Rynek 27. 


la feuerfeste GE 


f Schamattesteine 


in verschielenen Qualitäten 
— Schamoite- Platten === 


Radial-Steine 
für 1 


sowie sämtliche 


| Baumaterialien f 
Oberschl. Steinkohlen Å 


A oer Hüttenkoks — Kioben und Kleinholz 
7 waggonweise und ab Lager frei Haus $ 
offeriert 


August Appelt 

g ec 2 p j 
iel. 109 Naruszewieza 5. Tel. 109 8 
Gegründet 1875. 


daß wir ab 1. Juli d. J. die Leitung unserer 


Kürschner- Werkstatt 


Schneider in Warschau übertragen haben. 


werden entgegengenommen. 8 
Rasche und solide Bedienung. 


Konkurrenzpreise. 


A HEINO 


RL ni 


2151008 


2 Si ul RR * y 
Sofort ab unseren Lägern lieferbar: 
Rübenschneider verschiedener Größen 

Futterdämpfer 

Gußeiserne Kesselöfen 
Kartoffelquetschen 
Kartoifel-Sortier-Maschinen 


mit Sieben oder Cylinder 
Verzinkte Jauchefässer 
Jauchepumpen 
Streu-Strohschneider 
Häcksel-Maschinen 


Reinigungs-Maschinen: 
Amazone, Röber und Vistula 

Windfegen Röber 

Tiefkulturpflüge T. R. 6—15. 


Alle anderen landwirtschaftlichen Maschinen als 
Roßwerke, Dreschmaschinen 


Schrotmühlen usw. 
in größter Auswahl. 


M. Rautenberg & Ska 


Bydgoszcz Tel,1430 Jagiellofiskati 


„Original-Fön“ 
= Haartrockenapparat u. Heißluftdouche 

Es „Sanotherm“ Heizkissen 

S „Radiolux“ „Radiostat“ 


Massage-Apparate. 16187 


le: 


14077 


A für Damen und Herren 


A Fellstücke und Felle 
i Pelzkragen u, -Siolas 


empfiehlt 


A Magazyn Nowości 


A BYDGOSZCZ, Diuga 33 


Telefon 79. ul. Sw. Trójcy 14b. 


WE W- 
=> Chamottesteine 


in jeder Qualität 


5 liefert Tel. 1700 Tel, 1700 
„Ogniotrwał“ = 
C. Knümann 


Garbary 33 Telef, 1370 


Günstige Zahlungshedin 


ngon, 


Trinkt die besten hiesigen Biere 
in verschiedenen Größen 


Teansportahle 


in. reicher und schöner Auswahl 
von 50—250 cbm Heizkraft 
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Elektrotechnisches Spezialgeschäft 
Emil Ritt, Bydgoszcz, Piotra Skargi 4. 


„Mix-Seife“ 


0 — e e ist das beste und billigste 
à „M 1 X 1 n Seifenpulver. 13725 


K.Greg 


F Eiserne Kochherde nach WesttälischerArt f 


Rachel-Oſen : RA Schlaak I Dabrowski $& i 


el-Weine Weinkelterei , Frank“ Runowo 
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| 


1 


8 


Br 
er * 


Tel. 462. t 


, 


ist die beste und! 
billigste Waschseife. 


Poznan, ul. 7. Grudnia 20. 
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Í TECHNISCHES SPEZIALGESCHÄFT FÚR 


A Sojahohnen- 5 


Verkauis-Vereim 
Bydgoszcz, K% 


Telefon 100. i 


wo 


Schnee⸗ 
u. Gummiſchuhe 
nimmt an zur Reparat. 
E. Guhl i Ska,, 


Dinga { 
Reparaturen n. außer⸗ 
halb geg. Nachnahme. 


chat 52% 


(10019898 uon) 


empfiehlt 
andw: Ein- und I 


Lager 
Bielawki. 


77 i 
Fir 


GE 


Sklad skór, 16110 
45. Tel. 1934. 


Obiger photographischer Apparat, eine 9X12 
Camera, Fabrikat der Zeiss-Icen-Werke, Dresden, mit licht- 
starker Optik, Preminar 4,5 Chronos-Verschluß von 1 bis 
1/200 Sek. regulierbar, Lederbalgen, Lederbezug, Präzisions- 
arbeit, inkl. 3 Metall-Kassetten, kostet nur zł 278.—. 


er, Spezialhaus für Photographie 


16164 


Otto Wiese 


BYDGOSZCZ 


Telefon 459 ~ Dworcowa62. |? 


wind, à a ba 
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Telefon 150 und 830. 


L Beste Oherschl. 
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Gteinhohlen : Hüttenkoks 9 
Steinkonlen - Krihefts & 


für Industrie und Hausbrand 
waggonweise u. Kleinverkauf. 


Sp. Z O. p. 


Bydgoszez, ulica Bernardyńska 5. 


Telefon 150 und 839. 


Vertreiung des Konzerns „Robur“, 


is 


Katowice, ; 
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l Einioes Ne Jahr 


i wünscht seiner werten Kundschaft und Bekannten 


| Władysław Chmara 


Kolonialwaren. 


R. P LEER FT %%% „ . „%%% ee eee, 
2 2q„%,ỹE6%%, %% %%% %%% %%% %% %% „%%% „%%, 7 . 50 . 45. . 5. se 


i 77. p EIE IEEE EE 
Kr 
I Ein frohes Neues Jahr 
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Gleichzeitig teile mit, daß ich mein Geschäft | 
ab 1.1. 28 von Grunwaldzka 7a nach Grunwaldzka 8 
Dampf. 
Schokoladen - Fabrik 


j verlege. 
R LIES Bydgoszcz, Jagiellońska 11. 


/gnacy.D, Grajmert. i 
i: Möbelhaus! -i7 

Wohnungs-Einrichtungen und 
Polstermöbel... dss 
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zum Neuen Jahr 


= II AAAA RA NI NI NI III 


n 
* 
R 
105 


Allen seinen werten Kunden und 2 
Freunden sendet die herzlichsten 16323 


ber Won Sen 
Glückwünsche 
zum Jahreswechsel 
Edward Chamski 
Polnisches Reisebüro „Orbis“ 
und Staatliche Lotterie - Kolleklur, 


Bydgoszcz, Pomorska 1. 
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Allen seinen hochverehrten Kunden 
wünscht ein 


2 
— frohes Neues Jahr! 
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“Meiner geehrten Kundschaft die 


hesten Wünsche 


C. Siebert, Gdańska 2-3. : ee A 
“zum Neuen Jahr! 
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2 Ein frohes, gesundes 


1. Januar 1928. f 16320 Ein a ee, i 
N eu 1 A h 1 Neues Jahr! Marja Fengler, Wollspeziaigeschät, :. 
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Schuhwaren 2 


_ Bydgoszcz, Poznańska 1. n Bydgoszez. Gdanska 159, Tel. 1408. 
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Die besten Glückwünsche 

zum Neuen Jahrel en 
A. Schneider, 1 
Bydgoszcz, Dworcowa 68. Tel. 796. 


Qlfred Richier und Familie 


Ein frohes und glückliches L. . &lektrolechnisches eure 235 
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Neues Jahr ars: 


wünschen allen ihren verehrten Kunden i 
und Freunden 16332 


Franz Witte & M. Radziúski 


Backofen- und Bäckereimaschinen - Fabrik 
Telefon 398 - Bydgoszcz ul. Gdańska’ 113 
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Die besten Glückwünsche: 
zum Neuen Jahr! 
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Der geehrten Kundschaft, Bekannten 
und Gönnern wünscht ein 8191 


Frohes Neujahr =- 


wünschen ihrer geehrten Kundschaft 


Schiaak & CRON S ee 


ul. naei i hee 5 in Yoga Telefon 150 u. 830 
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Meinen geehrten Gästen die . 


N herzlichsten Glückwünsche 1 
4 zum Neuen Jahr! 


wünscht ; 16176 #1 


CAFE ROYAL 


Plac. Teatralny. 


Meinen geschätzten Kunden 


ein recht frohes 


Neues Jahr! 


Herszkowicz, Klempnermeister. 
Długa Nr, 3 16168 Telef. 1335. 
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© M fröhliches Neues Jahr 
1 0 eee Nr. 5. 
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15 wünscht seinen verehrten «Gästen 
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k Wee und Bekannten I Allen Lieferanten, Abnehmern, Ì 7 „ % 
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Otto Jortzick, Koronowo $ $ Gdańska 56 Telefon 410 HE $ 

. Kolonialwaren u, Restaurationsbetrieb 7 Filja: Podwale 19 Telefon 88. į 2 Friedrich Schulz i in Puko, H 
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Motto für 1928: 
ch, wie wär’ das Leben nett - - 


Pätt ich doch ein Chevrolet! 


Das öildhübsche una infolge seiner Qualität meist gekaufte Automobil det Welt-zu erstaunlich günstigem Preise. Als Produkt der generals. Motors 
mit einjähriger schriftlicher garantie. Sahlungserlechferung. Preis una. Vorführung berertwilligst. 


ee, 1602. €, Stadie - Automobile Bydgoszcz, ul G danska 160. zel 1602. 
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Ein frohes Neues Jah 

12 entbietet allen seinen geehrten Kunden und Bekannten 


A. Chwialkowski, Fleischermeister 
Dworcowa 81. Telefon 1565. 
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Meiner geehrten Kund- i 
schaff, Freunden unt 
Bekannten wünsche 


eln fröhliches Neujahr 


Dom Towarowy 
Ä ERA 
15092 KORONOWO, Rynek, 


Ein gesundes Neues Jahr 


wünscht allen seinen Kùnden und Bekannten ; 


Andrzej Nowak 
Biergroßhandlung und Mineralwasserfabrik 
Wileńska Nr. 5. ss Telefon Nr. 382. 


szene 8283822 
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Meiner werten Kundschaft sowie allen Bekannten wünsche ein 


frohes gesundes Neues Jahr, 
Antoni Görecki, men 


` Welniany Rynek 3.. 
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Meiner werten Kundschaft 
Viel Glück 
zum Neuen Jahr! 

A. Przybyiski 


w  . Schuhwarengeschäft, Gdańska 15. 


Ein gesundes 


Weu es Jahr 


` wünsche ich allen meinen werten Xunden. 


Leon Romański, Fleischermeister 
I rue RE 9 16171 
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‚ Gesegnetes und glückliches 


Neues Jahr 


wünscht seiner werten Kundschaft a 
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Firma Bolestaw Pruss Zee 
P Schuhwarenhandlung, Długa 51. 10282 i l ii Nee, 
t 7 5 ` Werten Kunden u. allen Bekannten wünscht ein } 
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deiner geehrten Kundschaft sowie allen 
Freunden und Bekannten wünsche ein 


tihide s lik 


1 Stanisław Drzazga 
Werkstätte für vornehme Ledermöbel. 
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Pagers Etablissement 


Sw. Tröjcy 8/9. 


Sin frohes Neues Jahr! 


wünscht seinen verehrien Gästen, Freunden und Bekannten 


Ernst Bäcker nebst Familie. 


— 
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Fröhliches Neues Jahr! 


:Czestaw Biernacki 
-Hurtownia cygar, papierosów i tytoniu 
Dworcowa 30 Bydgoszez Telefon 621. 
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Unserer geehrten Kundschaft ein 


frohes Neues Jahr 


r 
p Das Haus der Damen-, Herren- 
Zródło, und Kinderkonfektion min 


Bydgoszcz, Długa 19 
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l Frohes Neues Jahr! 
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Meinen geehrten Kunden und allen meinen Bekannten - 
wiünsche ein 


wünscht seinen geehrten Kunden u. Bekannten 


Bronistaw Zietak 
elektrotechn. Geschäft 16170 
Dworcowa 5 Bydgoszcz Telefon 3-39, 


Ri 
gesundes Neues Jahr! 
Q, Burzynskl, dawnej Richard Hinz, 


N Bydgoszcz, Sienkiewicza 47 1029 


mussen 
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Die Verlobung unserer jüngsten Tochter Anne Marie mit dem 
Landwirt Herrn Walfer Meyer zu Eissen beehren wir uns anzuzeigen 


Carl Franke 


und Frau Margarethe geb. Werckmeister, 
Gadecz, pow. Bydgoszcz (Polen). 
Neujahr 1928. 


Meine Verlobung mit Fräulein Anne Marie Franke, jüngsten 
Tochter des Herrn Riſtergutsbesitzers Carl Franke und seiner 
Frau Gemahlin Margarethe geb. Werckmeister, zeige ich hiermit an. 


Walter Meyer zu Eissen. 


| KI. Nebrau, Kr. Marienwerder. 16410 


Statt Karten 
Die Verlobung unierer Tom- | Ilſe Pommerente 


ter Jije mit dem Lehrer Herrn 
Erwin Oeſterle geben hiermit Erwin Oeſterle 
| Verlobte 


bekannt 

Otto Bommerente 
u. Frau Hulda geb. Manteuffel 
Dom. Radzyn Silveſter 1927 


16266 11 
Wandhagen (Pom.) 


Als Verlobte grüßen 
Martha Zempel 
Hermann Kuß 


Sildester 1927 


Für die vielen Beweiſe herz⸗ 
licher Teilnahme bei dem Sin. 
ſcheiden unierer lieben Entſchlafe⸗ 
nen, ſowie für die überaus zahl- 
reichen Kranzſpenden und insbe- 
fondere Herrn Pfarrer Geddert 
für die froftreihen Worte am 
Sarge und Grabe, ſprechen wir 
hiermit im Namen der trauernden 
Hinterbliebenen unſeren tiefge⸗ 
fühlteſten Dank aus. 8317 


Moritz Gohl u. Kinder 
Glaszewo, 30. Dezember 1927. 


Netztal Eichfelde 


Meine Verlobung mit Fräulein Marla 
Starke, Tochter des Herrn Superinten- 
denten Fritz Starke und seiner Gemahlin 
Elisabeth geb. Grũtzmacher in Schneide- 
` mühi zeige ich hierdurch an. 


Pastor Georg Mudrack. 


Wieleń, Dezember 1927. 18392 
«(Filehne) 


üechts-Eeistand 


Dr. v. Behrens 


Pall-, Hypotheken-, 
Steuer- und Ge- 
richts - Schwierig- 
keiten, 359 


Hebamme: 
Geuflowita, Brivat- 
Klinit f. Wöchnerinnen 
Dluga 5, Telef. 1673. 


eee 


Berichtigung. 
Die Beerdigung der Frau Lakiexermeiſter 
Eliſe Zimmermann geb. Gurt 
findet am Montag, den 2. d. Mts., nachmittags 3 Uhr 


von der Leichenhalle des alten evangeliſch. Friedhofes 
(Jagiellonska) aus ſtait. 


Bielawki, Kozietulſtiego 55 Kr ^ 
Sm Namen der Hinterbliebenen 
8383 : Otto Zimmermann. 


Für die uns anläßlich unserer Silber- 


hochzelt in so reichem ` Mabe- er- 
wiesenen Aufmerksamkeiten 


danken ‚herzlichst 


Bermann Reinhold u, Frau, 


16389 


Maſchinenſ 
Jabra e 
Jahresabſchlüſſe 
durch 
Bücher ⸗Reviſor 
G. Vorrea 
dagiellonska 14. 


Für die 8 herzlicher Teil⸗ 
nahme beim Heimgange unſeres 
teuren Entſchlafenen ſagen wir Allen, 
ins beſondere Herrn Pfarrer Heſekiel 
ſowie der deutſchen Fleiſcher⸗Innung 
unſeren 8321 


herzlichſten Dank. 


Hulda Fröhlich u. Kinder. 
Bydgofzcz, den 31. 12. 1927. 


DFF 


Für die uns zu unſerer Silberhochzeit 
erwieſenen Aufmerkſamkeiten ſagen wir 
hiermit Allen unſern herzlichſten Dank. 


Manaſterny und Frau. 


Naklo⸗Bielawy. 


Für die vielen Beweiſe herzlichſter 
Teilnahme bei dem Heimgange unſeres 
lieben Töchterchens u. Schweſterchens, 
ſowie für die vielen Kranzſpenden 
ſagen wir allen lieben Verwandten 
und Bekannten, insbeſondere dem 
Herrn Geiſtlichen unſern 8323 


nniglien Dun. 


Franz Jaſchek nebit Frau 
und Söhnchen Norbert. 


Bydgoſzez, den 31. Dezember 1927. 


Für die uns anläßlich unſerer Silber⸗ 
che erwieienen Aufmerkſamkeiten 
prechen wir hiermit allen Freunden und 
Bekannten unſeren 


herzlichſten Dan 


aus. 16340 


E. Köbnick und Frau. 


Miotkowo, Weihnachten 1927. 


anläßlich unserer Silberhochzeit, sagen wir 
allen Verwandten, Freunden und Bekannten, 
spwie dem evangelischen : Frauenverein 

oronowo und ganz besonders unserer 
lieben Cousine Frau Gehrke für die vor- 
zügliche Tafelrede unseren 


herzlichsten Dank. 


beopold Schneider u. Frau. 
Siary-Dwör bei Koronowo, d. 27. 12. 1927. 


Für die überaus großen Beweiſe 
herzlichſter Teilnahme, insbeſondere Herrn 
Pfarrer Roehrig, Mockrau, zu dem Bers 


luft unſeres teuren Entſchlafenen jagen 
16408 


wir allen Beteiligten unſeren 
aufrichtigſten Dank. 


Bernhard Kohls nebit Kindern. 


Voßwinkel, den 31. Dezember 1927. 
O 9) 


09000099405 eee 


2 Handarbeiten - Hundurheits- $ 


: 


Steuer- Reklamationen 
Buchführungsarbeiten 
nar Singer, Dworcowa 56, Tel. 29. 


zu staunend billigen 


und Strickwolle - Trikofagen m 1 
Kurzwaren - Wäsche € Passbilder ee; 


2 empliehlt zu konkurrenzlosen Preisen 
$ Korsett Imperial, Gdańska 162. 
9 %%% %%% %%% t 


nur Gdanska 19. 
[12273791 


inh. A. Rüdiger. 187: 


Hebamme 


——ů—ů——ñ———— a n — 
9924990994 |Briellich v. persönlich 


Promenada nr. 3 
beim Schlachthaus. 


Unterricht 


n Buchführung 
eiben 


2e 


IOODOOOODODOODDODOTIOTODOOOD 


\OOCTOITOTTIOTOOHTO 
— — 
ja m m a ann aan nn nn nannamammmm] 
Für die uns erwiesene Aufmerksamkeit E 


8 


| BANK M. STADTHAGEN | 


1 TOWARZYSTWO AKC VINE 


JAGIELLOŃSKA 4 BYDGOSZCZ JAGIELLONSKA 64 
— 


Erledigt lie bankmässigen Geschäfte 


Annahme von Spareinlagen zur Verzinsung 


Eröffnung laufender Konten, Erteilung von Krediten 


Ausführung von Inlands- und Auslandsüberweisungen 


Vermietung von Stahlfächern (Safes) im feuersichern Tresor 


Hypotheken 


r iert mit 
— m Erfol 
im In- und A de 


St. Banaszak, 


Rechtsbeistand 
Bydgoszoz, 16241 
ulica Cieszkowskiego 
(Moltkestr.) 2. 
elephon 1304. 
Langjährlge Praxis, 
a SE Ze 


Blumen ſpenden⸗ 
Permit lung! I! 


für Deutſchland und 
alle anderen Länder 
in Europa. 13728 


Jul. Roß 
Blumenhs. Gdaüsta 13 
Hauptkontor u. Gärts 
nerei Sw Tröica 15. 

Fernruf 48 
— — — — 


Zugeſchnittene 


Riftenteile 


aud) fertig genagelt, 
g. Wunſch gezinkt, in 
id. gevari: Gtärte 
u. Ausführg. liefert 


empfiehlt in vorzüglicher Ausführung zu mäßigen Preisen 
auch gegen bequeme Raten bis zu 18 Monaten 


B. Sommerfeld, Pianofortefabrik 


Bydgoszcz, ul. Promenada 44,45 
Telefon Nr. 883 Magazin ul. Sniadeckich 56 Gegründet 1905 
Grudziądz, ul. Groblowa 4 16112 


Die Firma erhielt als einzige Firma der Branche auf der Wasser- 
bauaussfellung die Goldene Medaille 
Gleichfalls prämiiert. auf der diesjährigen Hotelausstellung in Poznafi 
mit der Grossen Goldenen Medaille. 


Sandarb. : Untert. 


Hallmann, 
Blonia 3, 2 Tr. r. 8245 


W. Andrzejewski 


ul. Śniadeckich 11 Dentist ul. Śniadeckich 11 


Künstl, Zähne u. Plomben von 4.— zł an. — Goldkronen-" 
u, Brückenarbeiten. — Erstklassige fachmännische Ausführung, 


Führe sämtliche 


Reparaturen 


an Jalousien, 
Patentschl ; 
Türschließern, 
Nähmaschinen und 


anderen Sachen aus. 
äheres 1171 


N 
Sienkiewicza 8, I, r. 


u 


Kutichichlitten 


Schnellste Anfertigung 


Stühle zum Flechten beite Austi 
eite Ausführung, 
e echten große Auswahl offer. 
Braun, Dworcowa 6. Sperling Nachf 
Natlo 


Graue, braune, weiße am Bahnhof, 


pen 


am billigft. im Fabrik- 
15 5 15919 


Jözef Zatachowski, 
Gegründ. 1893 i. Berlin 


Poznari,Rzeozypospolit.4 
Tel. 28. 13. Tel. Ar. Joza 


stad - Emaing 


Waldemar Mühlſtein, Spniste 150. 


Empf. alle Sorten 


EZ 


am 


Bydgoszcz 
« Jagiellońska 16 


A. Dittmann Tzo.p 


— ͤ— — ͤ — 
nm 


eee eee 
— — . ‚—v——— — 
MO00000001I900000001I00000000 


Porträt: 


W, Matern, Dentist 


Drücken, Zahnersatz u, Füllungen. { N 
Kassenpatienten haben 20% Ermäßigung. Sämtliche Düngemittel wie 
Sprechstunden von 9—7, 3—6. 1 Kalkſtickſtoff, gekörnt 
Bydgoszcz, ul, Gdańska 27 gratis 8 ſchwefelſ. Ammoniak 
303, ul. 12265 24X30, „gchon 580 8 re paag i 8 
er a 
Mer erteilt Ert polniſch. Unterricht 12 Karten 8. 8 Kal . 8 
voln, Spradunterriót mastus A che Foto-Rubens“ Kainit 16842 D 
jation)? Angeb unt. A. ſchuße werd. repariert h 8 Norges u. Chileſalpeter 8 
8225 .d. Geſchſt. d. Zeitg. [ Gimnazjalna 2. 8257 Gdanska 188. j i 9 i tfutt itt ' h it 8 
142. 
Sräfice Zoritbermaltung Gartomice "=_"""13 u a. 
vertan PRPA TASEN 
am Montag, den 16. Januar 1928 8 8 
vormittags 10 Uhr 3 Baumwollſaatmehl 
im Lota! Niedczielski, Grupa ; gg 8 
f * ein⸗ un apstuchen 8 
Len Soiaoopnenigeo e" 5 
Komp!.Speiiesimmer, | Fiſchmehl B 
ferner Kloben⸗ und 3 Solaisimm. Rüden |9 Roggenkleie N 
Anüppelfländer, Roppelpfühle| z 8 ferner erftll Brennholz Globen) © 
aus dem Schutzbezirk Mniszek (Mischke). kiſche, 9 8 und oberſchleſiſche Kohlen 
Donnerstag, den 19. Januar 1928 fa] N i 
im Lokal pale e findet der⸗ De 3 lo, 2 en ee 8 
i 57 2 1857 N 2 9 
Wit) aus den Seeder „Dameniteümpte |9 CANON, Zenkral⸗Genoſſenſchaft © 
(indreasbof) u. Swiete (Schwenten) ſtatt gefunden, gegen Er- Spöld3. z ogr. odp. 8 
Bedingungen werden im Termin betannt Anden e 8 Geſchäftsſtelle Koronowo. D 
gegeben. Barzahlung Bedingung. 5 MWetniann None 985 8 5 
a 


Die Forſtverwaltung. 


Herren Artitel Geſchäft MOOOODODDIOOOODOOONO0000000 


Pomorskie Stowarzyszenie Ubezpieczeń 


(früher Westpreußische Provinzial - Feuersozietät) 
— iin TORUN — 


Direktion in Torun, ul. Zeglarska Nr. 26 (eigenes Gebäude) Zweigstelle in Tczew, Markt Nr.7 (eigenes Gebäude) 


y 


Nimmt in Versicherung gegen Brandschäden auf: 
Gebäude, sowie Mc biliar aller Art, auch Industrie- und Landwirtschafts - Versicherungen 
zu den niedrigsten Sätzen und günstigen Bedingungen 


Im Jahre 1927 Sure die Hagelschaden-Versicherung eingeführt 
Sämtl ‘im Ifd. Jahre eingetretenen Hagelschäden wurden bis Ende August d. Js. restlos ausgeza hi 


Bezirks-Kommissare sowie Agenten 
die Versicherungsaufträge aufnehmen und sonstige Aufschlüsse erteilen, sind in allen grösseren Orten ansässig 


* 


Telegramm-Adresse: „POSTOW TORUN" === Fernsprecher Nr. 174 und 267 | 


Um unsere 'Weihnachisvorräte vollständig 
zu räumen, veranstalten wir ab heute 


Inventur-Ausverkauf 


16304 , x. 2zu herabgesetzten Preisen. 


Herrmann Thomas, Toruń, 


gi Spendern zur Beſcherung der N 55 B:: Aa eroa e o amaenn: mwimaosenea aonta amser nem 


loſen⸗Familien unſern N | 
Geſch derne ung! | 


Lotte Polsfuß 
Karl Christiani 


Hauptmann und Militärinstrukfeur 
in der bolivianischen Armee 


wärmiten Dank. 


Bund freier Gewerkſchaften Fil. Torun, | 
Arbeiter⸗Spar⸗ und Konſumverein. Am 2. Januar 1928 verlegefl wir unſer Geſchäftslotal von 


Unſere Geschäftsräume find ab 7. 1. 28 ul. tazienna (Baderſtraße) 28 iy 4 


er ac 22 (Baderitr.). neben der Orts; | nach ulica sw. Ducha Nr. 17 ii 


(Heiligegeiſtſtraßeß | 
Möbel! öb el! i] | was wir unſerer werten Kundſchaft hiermit bekanntgeben. | 
Landw. Hausfrauen Berein | 


| Toruń, sw. TIR, 17. 
10360 h E 


— — 


verlobte ; Nowy Rynek Nr. 4, 
Toruń - Mokre ——— gegenüber, der neustädtischen Kirche. 


BZ nenen dense see «ann» 


Gückliches Neues Jahr 


wünscht seiner werten Kundschaft 


sowie allen Bekannten 


Georg Schloemp 
Zentralheizungsfabrikant 
Toruń - = Mokre, ul. Czarneckiego, 2 5 

Telefon 458. a 


Son NNGSRRERSRUASEUNENNERAE (EBEANRMMUT 


Ein frohes Newes Jahr 


wünscht allen seinen Gästen, 
Freunden und Bekannten 


M. Jakubowski, - Eldorado 


gums, Iltis⸗, Marder- u. 1 
; Jane alle Sorten Häute u. Bet M 
Koßhaar. und Wolle ; 


kaufe jeden Boiten 
== zu höchſten Tagespreiſen. 


Zum Gerben 
werden Felle aller Art angenommen. x 
Prima Schloß und Kran därme, De 
ſtets am Lager. 16182 W 


Held, Toruń 
2 m» Darnbandtung 
Sw. Duha 


Rechisbeistand | 3800 zł: 
Köstenanschläge -: Taken und Auskunftei. du Sarda e 
Paß-, Hypoth.-, Steuer- 45 Morg., exſtlloſſiger 


führt schnell u. gewissenhaft aus - Gerici i z 
. i | Gerichtsschwieriekn, 
Herrmann Rosenau k u. Hach Bell Aus. € 
Baugeschäft Silvesterfeien Sue kunfıei. Beobachtung. 

N 


Lazienna 1 Toruń Telefon 1413 Sbez.Handels-u. Famil. 


In Zimmereinriehtungen 


lertig zur Auswahl am Lager - z 
in allen Preislagen empfehfen REER EUER en 


| Gebrüder Tews 1 Rafieemühlen 
Reibmaschinen 


Telefon 84 Torun Mostowa 30 
in verschiedenen Größen und Aus- . 
führungen empfehlen 16125 N 


Falarski & Radaike — 


. Tel. 561 :— 
rule Toruf si Sin ET 


. 


ez: 22 


Bauausführungen 


aller Art sowie 
Reparaturen -:- Zeichnungen 


e 


Toruń,- Chełm. szosa 16205 : Is-u.Famj),. | 
IT SEELE username . 16127 “ £ 6 ) Angelegenheiten im In. oo 
> — a i ler- Auslande, auch s 
Be re 5 PER raue een. er 
A RR À appen r 11 4 . — 50 diskret. meme 
25 i ASNAN IA DEET TEE E AN GE JAS E Luftschlangen ) Pol oe Tanik K i 
A p O SS A Confetti N Atcktewoza 86.11. . 11. ie Urs 
IN OttoRöhr,Torun Schneebälle usw. 7 
a reger eg Größte Auswahl, Zeichnen, guchneiden 
| gug . A|Mostowa Brückenstr.) 22 - Tel. 410 I 11 ſowie Schneiderei 
g 8 Eisenkonstruktlonen, eiserne Fenster |} Justus Wallis, Ib Rocnelenenbeir| bent, Mittwod; del. 
A wünscht seiner werten Kund- ¥, bitter, Zäune etc Baubeschlag Torun f 3 * zu vermieten, ] bei Bartz, 
d 7 Kd Papierhandi Torun⸗Mokre, 
CC . : | Seunttahnben 
4 Oswnld Reimer, Prosta Nr, I. f | | 
) par amamen aen amen e ammine oa mñ Prem om tz 
TTT e ana Schwetz. 
Seiner woran Kunpa e Eronnden ün und für Damen und herren. au höher, Aem 155 2 Do —5 ar AE erei zu erlernen bei 
13 Büromaſchin. Syſteme | Deutihen Heim ſtatt. Bartz, 
frohes Meues Jah || p. Witiek . Zorun i, soms Für die Pallſai on 
i er — — H——öNᷓ— —-— ——¼ 
ein 0 28 4 4 N pi oru ' 100% ſende Neujahrs⸗ pünktliches Erscheinen. 2 empfehle 


Izerola S2, 1. isi Cere 625. wünſche; erbitte ihre ei d 
Julius Hoffmann, Fellenhauermeister O7 r B. duch Haiti „ Eheanbahnung. Bra A ee We 
Toruń, Piekary 27. . Veleson 638 e Toru anzlehrer. eee Sweater und Jacken, 
a —— —— 
5 TOTAS] 0 f nes 3 glitt aller Stände gehu ſch A f 
pti sc es ns tut ; ' i eT warze zug tof E 


Offert. mit Bild unter für Fracks, Smokings, Gehröcke u. Jackettanzüge, 
F. 5722 an Annoncen⸗ Oberhemden, Kragen. Krawalten, Hüte, ae 
Exped. atlis; Torun. Hoſenträger, Handſchuhe, Paletots. 


0. TUSZUfÜSKI, SCHWEIZ, am Anthanie. 


— — 
s οννοννε get D D e EN 


T 
frohes Neues Jahr 


Prima Oberschl, Kohlen # 
| Hütlenkoks 


roßes 


© neuester Brillen. und Kneifer 


wünscht seiner werten Kundschaft Modern eingerichtete Werkstätte U, 

Ol Barometer `: Thermometer Unseren geehrt li 18 

St. Cichocki, Gi: yjFeldstecher :: : Theatergläser Briketis :: Brennholz $ m Soldat we * 8 

C1 = ? t Geschäft — — — | öfferieren zu billiges en Preisen $ ? Umgegen d e } 3 

Król. Jadwigi 20 orun Tel. 374 7 en gros und en détail 160305 Ü 10310 p] 

| Der Nulſche 7 in Polen RN ? 
Isa An rs 1026 alen [Sracia Pichert x ein recht gesundes, glückliches 8 

. r > 5 der für ; ; Tz 0 D 1 o f 3 
9 Glücksblei pa ge Tr Sa Í Toruń, Przedzamcze 7 $ Nenes Jahr! $ 
4 ustus is, Toruń, ul, Szeroka „Tele ; . 8 
ggf ge 8 Sears mac; auger, lefon w 5 4e 5 7 W. Taszynskiu, Frau, Schwetza. W. 
Ya Wallis, Szeroka 34. geg reinſendung von 2.60 21. - ee — 


El | 


‘| Achtunn! Seltene Gelenenheit! 


Wegen Erlöschens der Konzession 
verkaufe nur nach heute bis 7 Uhr 
abends alle Vorräte von Likören, fran- 
zösischen, spanischen und alten Un- 
garweinen, sowie beste Champagner 


zu 20% ermäßigten Preisen aus. 
Gleichzeitig empfehle ich mein reich sortiertes 
Lager in den verschiedenart. und ausgesuchtesten 
in- und ausländischen Delikatessen: Hummer, 
Majonäsen, Pasieten. Apfe! ginen, nicäi- 
sches (Provence) 


Dom Belikatesöw, M. Dakowska 


Telefon Nr. 216 ulica Gdaniske 19 Telefun Nr. 216 
OD CH CT DI DD DI © 
— — — —— | G 


Unsere Preisaufgahe, 


: an 28. 12. 27 wurde bestimmungsgemäß heim Notar Herrn 
Dy. Typrow. Er unser Preisrätsel gelöst und zwar ent- 
E das Stück Zetir 


Das gufe 


‚Qualitätspiano 


prämiierf mif der goldenen Medaille 
finden Sie in der sun 


: Piano-Zentrale 


| Bydgoszcz, Pomorska 10 
Tel. 1738. gegenüber der Feuerwache. Tel. 1738. 
Mässige Preise. — günstige Teilzahlunsen. 
‚Niederlagen in Lodz und lembers. 


28.50 Meter. 


Bei der Unmenge der eingesandten Lösungen waren mehrere 
leichlautend, weshalb das Los unter Teilnahme unparteiischer 
achlente entscheiden mußte, 


Nachstehend geben wir die Namen der Preisträger bekannt. 
Der Einfachheit wegen haben wir die Titel und Standesbezeich- 
nungen fortgelassen. Es erhielten: 

1, ig Barezynski, Jagiellonska 10 
J. Krejezy, Poznan 

. Ryszkowna, rigo Pozanski 10 
4. E. Krejezy, Pozna 
5. R. Hillem: ann, Siah 28 
6. Jozefa Burzynska, Jagiellońska 10 
$ -Amae Hillemann 

1 Szpitalna 
Duiska, Jasna 8 
10. Helena Kardas, Stary Rynek 11 
11. Henryk Jasiewiez; Piac Piastawski 11 
12. Helena . n 7 
13. Marta Berent, 
14. Helena l k ordonska 7 


S 


9 


15. 
16. Roman Siwert, Garbary 15 
17. 


* » » 


* * s 


| Zur Ball-Saison! 


Spitzen, Blumen, Perlen, Klammern, Mas nen 


* * * 


20. 
2 Zofja Szotarska, Lubelska 14 
22, Wactaw Smaruj. Pomorska 30 1 


3 WM Londenberg, Fördahska $ empfiehlt in großer Auswahl 16365 
25. Antoni Szotarski, L ubelska 14, ü 
` Wir danken unserer verehrten-Kundschaft nochmals für das 2 ＋ w 
Interesse, welches sie unserer. Preisaufgabe entgegen- ygmum iza 


ge ht hat und vertrösten diejenigen Einsender, weiche dies- 
mal keinen Preis erhalten haben, auf eine spätere Gelegenheit, 


Szyk & Derchelt, Zuagoszez, 


Piac Teatralny. - 16366 


Bydgoszcz. Poznan. 


Ir 
| 1 805 Familien-Lokal 
A. Twardowski Nachfolger 


Telefon 130 ul. Diuga 12 


* prima Oberschles. sa 
Steinkohlen, Hüttenkoks 


für industrie u. Hausbrand, waggonweise und Kleinverkaul 
offeriert 


Ge-Te-WVe° 


Górnośląskie Towarzystwo -Węglowe Katowice, 


ebene den 31. Dezember 1927 


Grose Silvester-Feier 


Viele Ueberraschungen 
Prächtiges Amüsement - 16328 
LI! Künstier-Konzert 111 


‚Um regen Zuspruch bittet OSWALD ROHNKE 


| 
| 
| 
| 


Kohlenverkaufsbüro des Konzerns 


Giesche Sp. Ake. : Ratowice 


Grüher Giesene's Erben) 


Filiale: Sydgoszez, Dworcowa 59. 


efon 663 uria 1593. 


9 — E 00 0 0 0 


RAE E CEER TER . Te a an aal 
Es ist erreicht! PERTO ZARAR 
N + Kein ! Warten auf Wä 1 

e Ane eee Segwelzerhaus 
gibt bei Beginn des Anheizens sofort. IVV. Schleuse, 


der moderne Kachelofen Sonntag, 1. Jan. 28. 

gesetzt von a fi 2 e- 
hi Tachaman, 0 son 8 i or \ 

„u Zanna e vr 

Ausführen kn 7 Otensctäärbelten. 3503 onzert! 
A . f F i 3 
Käsegroß handlung, e. 
August Latte, Bydgoszcz | memmmmmeumm 


Teleton 1108 Sw. Tröjey 126 
' \ lieiert alle Sorten 


Käse u. Räucherwaren 


per Post und per Bahn zu den billigsten Tages-| APR 
preisen, 831 Preisliste gratis. 


Die Privat-Küche Gressler 


i empfiehlt sich 
zum Anfertigen von Diners, kalten Büfetts 
sowie einzelner kalter platten, Salaten 


und Mayonnaisen, Torten, Pfannkuchen 
Diners nach außernalb bitte rechtzeitig 
bestellen zu wollen, 
Stanislas Gressler, — 
Bydgoszcz, Wały Jagiellońskie 12. 


Elkillſacen en herabgeſetzten Preiſen vert, 
all. Art werd. gut u. bill. — | 
artgeiert., aich das Um⸗ 


itriden von gebraucht. Jenina Fahrende 


en wird gern ent⸗ 


ack 
Segengenomm. dei i| und Zubehörteile. 
orale) 9. 2 K. k Wyſocki, Fordon. 


131 Zuchtviehaultion 


Danziger gerdbüchgeſellſchat C. B. 
Montag, den 9. Januar 1928, vorm. 10 uhr 
und Dienstag, den 10. Januar 1028, 
vormittags 9 Uhr 


in danzig⸗Langſuhr 


arenkaſerne I 


Auftrieb: 550 Tiere und zwar: 


110 ſprungfähige Bullen 


270 hochtragende Kühe und 
170 hochtragende Färſen. \ 
Durchſchnittspreiſe der letzten Auktionen: gute 12—13 Zentner 
ſchwere Kühe mit ca. 4000 kg Leiſtungs nachweis und boöbtsagende 
Färſen 1200.— Zkoty. 


Die Ausfuhr nach Polen iſt danzigerſeits gani frei, Ratzige 
mit allen näheren Angaben über n mund eiſtung der Tiere 
uiw, verſendet toitenios die Geſchäſtsſtelle Danzig, Sandgrube 21. 


| 


A ie 


Sonntag, den f: ge 
rad IM, 


Neuheit! d 


Dekschneemann 


Ein Weihnachtskinder⸗ 


Radio- Specialhauş Ad. Kunisch, Grudziadz 


Telefon 196 l 4 
„ empfiehlt den 


ipiel mit Mujit und 


Hochmodernen Radio- Empfangsapparat Hoss san e Seile 
Arcoiette 3 


Sonnabend in Johne's 
Buchhandig. Sonntag 
Dreiröhren-Empfänger für 
Lautsprecher-Empfang fast 


Allen meinen werten Gälten, 
Gönnern und Freunden 


von 11-1 und ab 2 Uhr 
nachm. an der Theater⸗ 
kaſſe. 

Abends 8 Uhr: 


— ——ů—ů — 


eee sätml, europäischer Stationen St onia des „ 
K > 
Beste Oberschles. ales einzeb einge Be geäulein 1 Becker 


„Prosit Neujahr!“ 


Gustav Rollauer 
16412 Givil-Kasino. 


Hörfertige Anlage einschl. Lautsprecher, 
Are 2 — und 20 %½ Poststeuer zł 4)5.— 


ihres 30 Auftretens, 
Neuheit! Neuheit! 


ach hab' mein 
Herz in Heidelberg 
verloren! 


Singſpiel ht 3 Alten 


Sumner hüffnkohs 
teinkohlen-Briketts 


für industrie und Hausbrand 

waggonweise u. Kleinverkaut 
oia Górnośląskie RA 
Towarzystwo Węglowe 


Tow. z ogr. por. 


ielalalalaln/niniaiuin/alnin/aln/aln/a/n/a/n/n/n/n/u/ula/n/ala 


Okocimer Biere! 
nap Einzig bekannt wegen ihrer Güte. 
Exportbier (heil), Märzenbier (dkl.) 
Flaschen. 


a 
m] 
fm] 
8 
Porter! 8 
m] 
m} 
2 
. 


OOBO02O000G0N000000000 


godoondon — — 


20 
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bo 

Bruno Hardt Warden 

und Frig Löhner. 

Geiangstexte von 

Ernſt Neubach. 
Muſit mit Benutzung 
von Volks⸗ und Stu⸗ 
dentenliedern 
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Wir liefern ins Haus auch in Syphons zu 5 und 
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; PER) an der Theaterkaſſe. 
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a bend Wieder- Als Hauptdarsteller : . Mosheim ; 
Kino Krisia 3 5 ‚Fuschingszauber‘. uhr N W ald reichhaltige Filnkunsıwer s „Der zigeuner- 
8 mit kolossalem Eriolg auf- Ein Faschingsschicksal Marry Liedtke A Beiprogramm. baron“ ab Dienstag, den 3. 11 2 


geführten Filmwerkes von Walter Reisch e aul Biensteldt Deutsche Beschreibung. 


Außerdem das grobe, Voraussicht 
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Zum Beginn. 


Hörſt du nur das Tagsgeklingel, 
Wie es ſpielt auf leichten Saiten? 
Willſt im flüchtigen Geringel 
Fort auf ſeichten Wellen gleiten?. 
Lieber, du wirſt ernten müſſen, 
Was die Hande kindiſch ſäen, 
Tropfen fließen mit den Flüſſen, 
Lüftchen mit den Winden wehen. 


Nicht nach dieſem kleinen Balle, 
Der aus Zweimalzwölf der Stunden, 
Selbſt ein Stäubchen in dem Alle, 
Hat das Maß der Zeit gebunden, 
Darfit du dir die Uhren ſtellen, 

Die dein Tagwerk ſollen leiten 
Und dein Pünktchen Zeit geſellen 
Der Unendlichkeit der Zeiten. 


Glaube, was die Weiſen ſaugen, 
Was dir um die Wiegenſchaukel 
Bunte Ammenmärchen klangen 
Leicht im fabelnden Gegaukel: 
Eine Welt ſie ſpielt dahinten, 
Eine Welt ſie ſpielt dadrüben, 
Noch von Farben, noch von Tinten, 
Ungemalt und ungeſchrieben. 


Glaube, und du wirſt die Saiten 
Dir zu höhern Tönen ſpannen, 
Wirſt für Moß der Ewigkeiten 
Aus Sekunden dich ermannen, 
Mutig in den Abgrund ſpringen, 
In die Weltenwelt des Alles, 
Und die Seligkeit erringen 
Dieſes Sprunges, dieſes Falles. 


Glaube, und du haſt das Weſen, 
Licht und Gott haſt du gefunden, 
Was du fein wirft. was geweſen, 
Dich und Gott Haft du gefunden: 
Wie dem Kämpfer, der geſieget, 
Führet der Triumph die Reiſe, 
Und dein Erdenbällchen flieget 
Luſtig mit im Weltengleiſe. 


E. M. Arndt. 


Aus dem Stadtparlament. 


Bromberg, 30. Dezember 1927. 


Im Mittelpunkt der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung 
ſtand die Bewilligung des 


AZnuſatzbudgets für 1927/28 


für Verwaltung und ſtädtiſche Betriebe. Es 
referierte Stadtv, Lewandowſki. Nach kurzer Aus- 
ſprache kam man zur Abſtimmung über die eingegangenen 
Anträge. Derjenige der Finanzkommiſſion auf Belaſſung 
von 4000 Zloty unter dem Titel „Muſeum“ zum Ankauf von 
Bildern wurde angenommen, der Antrag, 10 000 Zloty vom 
Budget der Hebammenklinik zu ſtreichen, abgelehnt. Ge⸗ 
ſtrichen wurden ferner 5000 Zloty zum Ankauf von Bau- 
a Mit Unterſtützung der deutſchen Stadtverordneten 
wurden 500% Zloty für die Arbeiterbibliothek . und 10 000 
Zloty zur Alis 5 
reſtlichen Überſchuß von 300 Zloty beſtimmte die Verſamm⸗ 
lung zur eigenen Verfügung zu belaſſen. : 
Angenommen wurden ferner die Magiſtratsanträge auf 
Ankauf eines Polizeiautos und eines Fiat⸗ 
perſoneuwagens für den Magiſtrat. Für den erſt⸗ 
genannten Wagen wurden 5000 Zloty, für das Perſonen⸗ 
auto 8000 Zloty bewilligt. od Ka Dar 
Zum Schluß brachten die Sozialiſten einige Inter⸗ 
vel lationen ein, worin fie verlangten, daß in der Stadt- 
bibliothek auch ſozialiſtiſche Zeitungen ausliegen, ferner daß 
mehr Litfaßſäulen zur Aufſtellung kommen ſollten, 
da die Wahlen nahen und laut Beſchluß des Stadtparla⸗ 
ments Mauern und Zäune nicht beklebt werden dürfen. 
An die öffentliche Sitzung ſchloß ſich eine geheime an. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtlicher Original» Artikel it nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle. geirattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg. 31. Dezember. 
Jahreswende. 


= : 2 1121 
Es gibt zwei ſehr verſchiedene Weiſen, den übergang 
von einem Jahr zum andern zu feiern. Die: einen feiern 
bei Becherklang und im fröhlichen Kreiſe, die anderen gehen 
in die Stille und vor Gottes Angeſicht, um den Wechſel der 
Zeit betend zu begehen. Wir treten zu dieſen letzteren. Der 
Wechſel der Jahre iſt doch ein zu ernſter Moment, als daß 
man ihm voll gerecht werden würde mit bloßem fröhlichen 
„Profit Neujahr!“ Oder ſollten wir dieſem Ernſt gefliſſent⸗ 
lich aus dem Wege gehen wollen und „der Mitternacht 
gewichtigen Schlag“ übertäuben, um uns nicht erinnern zu 
laſſen oder nicht ganz ven uns bewußt zu werden der er- 
ſchütternden Tatſache, daß die Zeit nie ſtill ſteht? Darin 
liegt allerdings eine unbequeme Mahnung, die flüchtigen 
Stunden recht zu nutzen. Aber liegt darin nicht auch etwas, 
was geeignet iſt, uns das Herz froh zu machen? Wir ſind 
Menſchen, die niemals ſtillſtehen können. „Ein Tag, der 
ſagt's dem andern, mein Leben ſei ein Wandern zur großen 
Ewigkeit“, jeder Wechſel der Jahre erinnert uns doch nicht 
nur an das Vergehen deſſen, was war, ſondern auch an das 
Werden deſſen, was ſein wird. Wir ſtehen am Anfang eines 
neuen Jahres. Neue Aufgaben warten unfer, eine wet zu 
durchmeſſende Wanderſtrecke liegt vor uns. Da gilt es, neue 
fte ſammeln und neuen Mut gewinnen. Dazu wollen 
Stunden der Einkehr beim Jahreswechſel uns helfen, 
Wir jehen nicht nur zurück in das Abendrot einer ſinkenden 
Sonne, wir ſchauen vorwärts in das Morgenrot eines neuen 
Tages. In Gottes Namen denn hinein ins neue Jahr! 
Er ſegne unſern Ausgang und er ſegne unſern Eingang. 
Nag es vor uns liegen, in undurchdringliche Morgennebel 
gehüllt, wir gehen hinein getroſten Mutes, wenn wir an 
Gottes Hand gehen und aufſchauen auf den Herrn, in dejen 
Sorge das Heut und Morgen liegt. „Er führet mich auf 
rechter Straße um ſeines Namens willen!“ Tage und Jahre 
vergehen. Wir Menſchen ſind Kinder der Zeit, Er aber iſt 
der ewige Gott, der da war, der da iſt und der da kommt. 

ur D, Blau⸗Poſen. 
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Achtung, Wählerliſten einſehen! 

Vom 2. bis 15. Jauuar liegen die Wählerliſten zur Ein⸗ 
fidt aus. Da die Befürchtung beſteht, daß die Liſten fehler- 
dit fein können, werden alle Perſonen, die am 5. Dezember 
27 das 21. Lebensjahr beendet haben, aufgefordert, ſich 
perſönlich in den Kreiswahlkommiſſionen davon zu über⸗ 
zeugen, ob ihr Name in den Wahlliſten ſteht. Der Sitz der 
Kreiswahltommiſſionen it aus den Plakaten, die an deu 
Litfaßſäulen veröffentlicht find, zu erſehen. Es empfiehtt 


szahlung für die Arbeitsloſen bewilligt. Einen. 


ſich, bei Einblick in die Liſten auch nachzuprüfen, ob die An⸗ 
gehörigen, Verwandte und Bekannte eingetragen find. 
dies nicht der Fall, jo muß bis ſpäteſtens zum 16. Ja⸗ 
nuar Proteſt beim Vorſitzenden der Kreiswahlkommiſſion 
eingelegt werden. 


Die Amtsenthebung Dr. Sliwiäſtis beſtätigt. 


Wie erinnerlich ſein dürfte, war gegen den Stadtpräſi⸗ 
denten Dr. Sliwinſki noch während ſeiner Amtstätig⸗ 
keit ein Diſziplinarverfahren eingeleitet worden, dem die 
Angelegenheit der Goldmünzen, die ſ. Zt. von dem hier 
lebenden Dichter Joje Weißenhof zum Ankauf für das 
Muſeum angeboten wurden, zugrunde lag. Angeblich fol 
Dr. Sl. einen Teil der Münzen weiterverkauft haben; die 
Unterſuchung dieſer Angelegenheit iſt ſo gut wie abge⸗ 
ſchloſſen. Man muß annehmen, daft fie für Dr. Sl. nicht 
gerade günſtiges Material an den Tag brachte, da vor etwa 
drei Monaten die vorläufige Amtsenthebung durch den 
Poſener Wojewoden erfolgte. Es ſchien rechtlich nicht völlig 
geklärt, ob die Wojewodſchaft einen Beamten wie den Stadt- 
präſidenten ſeines Poſtens entheben könne. Nunmehr hat 
aber das Innenminiſterium die Amtsent⸗ 
hebung beſtätigt, woraus man ebenfalls für Dr. Sl. 
nicht überaus erfreuliche Schlüſſe ziehen dürfte. 

Damit iſt jedoch die Angelegenheit noch nicht abge⸗ 
ſchloſſen, die ſich leider in einer für die Stadt nicht erfreu⸗ 
lichen Weiſe in die Länge zieht. Das Hindernis, das eine 
endgültige Klarſtellung des Falles Dr. Sl. erſchwert, iſt das 
Fehlen einer Inſtanz, die über Verfehlungen höherer Ber: 
waltungsbeamter zu entſcheiden hat. Wie wir von gut 
unterrichteter Seite erfahren, wird in nächſter Zeit auf dem 
Verordnungswege eine ſolche Inſtanz geſchaffen werden. 
Dann ſteht zu erwarten, daß eine Entſcheidung in Sachen 
des Stadtpräſidenten fallen wird. 


Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
Bewölkung bei wenig veränderten Temperaturen an. 


S$ Zum Wahltommiſſar bei der Bezirkswahlkommiſſion 
Nr. 32 (Bromberg) wurde der Staroſt Dr. Bereta er⸗ 
nannt. 

§ Der Waſſerſtand der Weichſel betrug bei Brahe- 
münde heute um 10 Uhr + 3,78 Meter. 

§ Das proviſoriſche Elektrizitätswerk jol, wie uns von 
zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird, in den erſten Tagen des 
Jannar in Betrieb genommen werden. Dadurch wird das 
alte Werk bedeutend entlaſtet, da die Stromlieferung für 
die Eiſenbahnwerkſtätten von dieſem Tage an fortfallen 
wird. Der Bau des neuen Werkes wird mit großem Eifer 
betrieben. Dort ſoll vor allen Dingen die Stromerzeugung 
erfolgen, während vorläufig noch die Verteilung durch das 
alte Werk erfolgen wird. Da in dem Projekt der Regierung 
für die Elektrifizierung der weſtlichen Wojewodſchaften auch 
für Bromberg eine Über landzentrale vorgeſehen iſt, 
wird das neue Werk fo gebaut, daß es gleichzeitig die Über⸗ 
landzentrale bilden wird. À 

$ Die Ausgabe der Fahrradnummern ift, wie wir vom 
Städtiſchen Polizeiamt erfahren, bis zum 15. Januar 1928 
verlängert worden. Bis zu dieſem Tage müſſen alle Fahr⸗ 
radinhaber ſich mit den neuen Karten und ihre Räder mit 
den Nummern verſehen haben, da im anderen Falle Be⸗ 
ſtrafung erfolgt. i 

$ Über 20000 Zloty einem Taſchendiebe in die Hände 
gefallen. Der hier in Bromberg wohnhafte Kazimierz 
Komwaln wurde im Zuge zwiſchen Laskowitz und Tereſpol 
das Opfer eines dreiſten Taſchendiebſtahls. Unbemerkt war 
ihm mit einer Raſterklinge die Hofe an einer Taſche ſo auf- 
geſchnitten worden, daß es dem Diebe ein leichtes war, die 
Brieftaſche herauszuziehen. Die Taſche enthielt 2167 Dollar, 
140 Renteumark und 566 Zloty! — Von dem Diebe fehlt 
jede Spur. 

S$ Der heutige Wochenmarkt wies ein recht lebhaftes 
Bild auf. Für Butter forderte man zwiſchen 10 und 11 Uhr 
nur 2,50, für Eier 4—4,50, Weißkäſe 0,50, Tilſiterkäſe 2,20. 
Auf dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt zahlte man für Apfel 0,20 
bis 0,70, Birnen 0,90, Zwiebeln 0,20, Weißkohl 0,10, Roſen⸗ 
tobt 0,80. Auf dem Wild- und Geflügelmarkt brachten 
Haſen 13 das Stück, Enten 5—10, Tauben 1, Puten 14—20. 
Auf dem Fleiſchmarkt notierte man Speck 1,70—1,80, 
Schweinefleiſch 1,40—1,50, Rindfleiſch 1,20—1,40, Kalbfleiſch 


1,20—1,60, Hammelfleiſch 1,40—1,50. Für Fiſche zahlte man: 


Hechte 1,50—2, Karpfen 2—3, Barſche 0,40—1, grüne Heringe 
0,50—0,60. i 

§ Kein zu großes Vertrauen ſchenken! Bei einer 
Mieterin des Hauſes Friedrichſtraße 35 wohnte als Unter⸗ 
mieter der Buchdrucker Waclaw Kraſu ecki, der über die 
Weihnachtsfeiertage zu feinen Eltern fuhr. Bei ſeiner 
Wirtin erſchien nun ein junger Mann, der für einige Tage 
ein Zimmer mieten wollte, da er zu Beſuch gekommen ſei 
und ſeine Eltern ihn nicht unterbringen könnten. Die 
Wirtin vermietete nun das Zimmer des Buchdruckers, ohne 
von dem jungen Mann einen Ausweis zu verlangen. Der 
Unbekannte nutzte die günſtige Gelegenheit aus, beſtahl den 


eigentlichen Mieter des Zimmer und verſchwand. Eine 
Unterſuchung iſt eingeleitet. 
§ Ein Ausreißer wurde in Krakau verhaftet, Es han⸗ 


delt ſich um den 16jährigen Otto Bielicki aus Bromberg, 


der zunächſt aus dem Elternhaus geflüchtet war und ſchließ⸗ 
lich bei einem Wirt im Kreiſe Wirſitz als Knecht arbeitete. 
Nach einigen Wochen ſtahl er feinem Arbeitgeber 500 Zloty 
und begab ſich nach Warſchau und Krakau, wo er das Geld 
verbrachte. Als er völlig mittellos war, wurde er als 
Obdachloſer verhaftet und in das Wirſitzer Gerichtsgefängnis 
eingeliefert, wo er ſich für den Diebſtahl zu verantworten 
haben wird. 

In. Ein Scheuſal in Menſchengeſtalt hatte ſich am 
Freitag vor der verſtärkten zweiten Strafkammer des Be⸗ 
zirksgerichts zu verantworten. Unter der ſchweren Anklage 


des verſuchten vorſätzlichen Mordes war die vierzigjährige 


Arbeiterfrau Joſefa Balcerzaf aus Szelejewo, Kreis 
Bnin angeklagt. Sie verſuchte Ende April dieſes Jahres 
ihre eigene, im zarten Alter befindliche Tochter zu ermorden; 
hierbei brach fie dem bedauernswerten Kinde Arme und 
Beine und ſchlug ihm ſämtliche Zähne aus. In dieſem Zu⸗ 
ſtande ließ ſie dann das Kind in der Nähe eines Gutes 
liegen. Die Angeklagte iit geſtändig und gibt folgendes an: 
Sie brach zuerſt dem Kinde die Beine und drehte dabei das 
Schlüſſelbein um, dann brach ſie die Arme des Kindes und 
ſchlug es mit derartiger Gewalt ins Geſicht, daß ſämtliche 
Zähne herausftelen. Hernach legte ſie das vermeintlich tote 
Kind an einem Gutshauſe nieder. Die unglaubliche Tat 
führte fie deshalb aus, weil fic nirgends Arbeit fand und 
das Kind ihr dabei hinderlich war. Die rohe Mutter zeigt 
keinerlei Reue; das Geſtändnis legt ſie in ganz monotonen 
Worten nieder. Der ärztliche Sachverſtändige, Dr. Ja⸗ 
ezynſki aus Buin, macht folgende Angaben: Er behan⸗ 
delte drei Wochen lang im Kreiskraukenhauſe das miß⸗ 
handelte Kind, dem ſämtliche Gliedmaßen gebrochen waren. 
Später wurde das Kind einem orthopädiſchen Inſtitut über⸗ 
wieſen. Die Täterin ſei vollſtändig normal und für die Tat 
verantwortlich. Der Staatsanwalt hob hervor, daß die Au- 
geklagte in unglaublicher Weiſe, die ſelbſt in der Tierwelt 


Iſt 


[9 N. ei 
Kraft und Schönheit 

sind die Ideale unseres Jahrhunderts. Im Zeitalter der 

körperlichen Regeneration wollen wir unsere Kinder 

nicht zu blaßwangigen Stubenhockern, sondern zu kräftig 

schönen Menschen erziehen, die durch ihre Lebens- 

tüchtigkeit sich im Existenzkampfe entsprechend durch- 
setzen können, 

Durch Kräfttgung und Stärkung des Körpers nähert man 
sich diesen Ziele, 


e 
ar awr BIOMIAI 


Gerstenmalze kräftigt den 

Körper, da er zusammen mit 

den ihm zugesetzten phosphorsauren Kalisalzen Muskeln, 

j Nerven, Knochen und Blut bildet, „ 

Millionen nehmen Biomalz! Tun Sie dasselbe! 
Erhältlich in allen Apotheken und Drogerien, 16319 


Extraktausediem 


ihresgleichen ſuche, ihr eigenes Kind umbringen wollte und 
es hierbei zu einem Krüppel geſchlagen habe. Das Ge⸗ 
ſchöpf auf der Anklagebank ſei total vertiert, ſonſt hätte 
dieſe Beſtie nicht derartige Torturen an ihrem eigenen 
Fleiſch und Blut angewandt. Unter Verſagung mildernder 
Umſtände fei daher eine Strafe von zehn Jahren Zuchthaus 
am Platze. Das Gericht verurteilte die B. zu 6 Jahren 
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt. 

$ Beitohlen wurde ein Fleiſcher, dem vom Wagen auf 
der Wilhelmſtraße Würſte geſtohlen wurden. Die Würſte 
wurden dem Diebe abgenommen. Der Fleiſcher wird ge⸗ 
beten zur Entgegennahme ſeines Beſitzes ſich im 5. Polizei⸗ 
kommiſſariat, Steinſtraße, zu melden. 

§ Verhaftet 
zwecks Ausweiſung und ein Trinker. h 

* 


Vereine, Veranſtaltungen rc. 


Deutſche Bühne Bydgoſzez, T. z. Am 1. Neufahrstage ſpielt die 
Deutſche Bühne nachmittags 3 Uhr wiederum das Weihnachts⸗ 
märchen „Der Schneemann“. Abends 8 Uhr wird der von 
unferem Theagter publikum einmütig anerkannte 
Saiſonſchlager „Ich hab mein Herz in Heidel⸗ 
berg verloren“ geſpielt. Frl. Erna Becker titan 
dieſem Tage zum 350. Male auf und hat damit an ihrem Ehren⸗ 
tage die höchſte Aufführungsziffer aller Mitwirkenden auf der 
Bühne erreicht. Wie die Bühne threr eifrigen Mitarbeiterin 
herzlichſt dankt, ſo darf wohl angenommen werden, daß aus den 
Reihen des Publikums ein gleicher Dank nicht verwehrt — 42 

16411 


Stenogr. = Verein Stolze = Schrey. Eintrittskarten zu unſerem 
Maskenball am 7. Januar 1928 find ab 2. Jannor 1928 bei der 
Firma A. Dittmann, Theaterplatz, gegen Vorlage der Einladun⸗ 
gen erhältlich. (16257 


Zirkus „Medrano“ veranſtaltet am Sonnabend, den 31. d. M., und 


Neujahr große Feſtvorſtellungen. Ausloſung ſchöner und prak⸗ 
tiſcher Geſchente, wie lebende fette Gans, Henne, Pakete Schoko⸗ 
lade uim Die Lofe werden unentgeltlich verteilt beim Ankauf 
von Eintrittskarten. Im Programm Auftreten neuer Kunſtkräfte. 
Zum Schluß urkomiſche Pantomime. (16227, 
i ' + * N 
* Pinne, 28. Dezember. Überfall. Beim Propit 
Mickiewicz erſchienen kürzlich abends zwei Männer, 
die um Ausſtellung einer Geburtsurkunde auf den Namen 
Frackowiak in Chelmno baten. Während der Propſt dieſem 
Wunſche nachkam, zog einer der Männer einen 
Revolver und verlangte die Herausgabe von 
Geld. Auf den Alarm des Propſtes kam Hausperſonal 
gu 71 und die Männer verſchwanden im Dunkel der 
acht. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Alle Anfragen mijjen mit dem Namen und der vollen Adreſſe des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden grundſätzltch 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsautttung 
beiltegen. Auf dem Kuvert tit der Vermert „Briefkaſten⸗ Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt, 
„Handel Drzewa.” Wenn das Muttererbteil, wie Sie ſchreiben, 
auf einem Grundſtück (aljo wohl nicht auf dem elterlichen) ein⸗ 
getragen war, dann handelt es ſich anſcheinend um eine Dars 
lehnshypothek, die Ihre Eltern auf einem Grundſtück ſtehen hatten. 
Trifft das zu, dann beträgt die Aufwertung nur 15 Prozent 
888,90 31. Die Zinſen zu 4½ Prozent (mehr darf vor Fälligkeit 
der Hypothek nicht genommen werden) betragen 40 31. Ju den 
Zinsforderungen ſind Sie nach unten nicht beſchränkt, wohl aber 


nach oben; wenn das Kapital fällig iſt und nicht bezahlt wird, 


können Sie höchſtens 15 Prozent fordern. 
W. M. in G. Die Frage können wir Ihnen nicht beaut⸗ 
worten. Nach dem Geſetz vom 24. März 1920 iſt der Erwerb von 
Grundbeſitz von der Genehmigung des Miniſterrats abhängig. Ob 
auf Grund des kommenden deutſch⸗polniſchen Handelsvertrager 
in dieſer Beziehung irgendwelche Erleichterungen eintreten, find 
wir natürlich zu ſagen außerſtande. 

M. S. Im Geſetz heißt es: Zur zweiten Kategorie 
gehören .... 2. Speiſehäuſer mit Verabreichung von Getränken, 
die ſogar weniger als 10 Perſonen beſchäftigen, einſchließlich des 
Beſitzers und der Mitglieder ſeiner Familie. Zur 3. Kategorie 
gehören: alle anderen kleineren Speiſehäuſer (zaklady gaſtro⸗ 
nomiczna i jadtodajnie) ohne Verabreichung von Getränken. Der 
Kreis Schwetz gehört zur 3. Ortsklaſſe. Gehören Sie zur 2, Kate⸗ 
gorie (wie oben), jo hätten Sie ein Patent für 200 31. zu er⸗ 


werben, gehören Sie aber zur 3. Kategorie, nur ein ſolches von 


40 31. — Von Ausſpannung, von Zimmern zum Übernachten und 
von warmem Enen ijt im Geſetz nirgends die Rede. 

Wielka Kepa. Ihre crite Aufrage iit bereits vernichtet; 
men Sie Auskunft haben wollen, müſſen Sie die Anfrage wieder⸗ 
holen. 


Hauptſchriftteiter: Gotthold Starke; verantwortlicher Redak⸗ 
teur für den redaktionellen Teil: Jobannes Kruſe: für 


Anzeigen und Reklamen: Edmund PUrzygodzet: gedruckt und 


herausgegeben von A. Dittmann T. z o. y., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 20 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ der. 1. 


* 


wurden ein ruſſiſcher Staatsangehöriger 


Bekanntmachung. 


Entſprechend der Beſtimmung des Art. 35 . 


der Wahlordnung zum Seim vom 28. Juli A , n T 
1922 (D3. Uſt. Rr. 60. Pos. 590) bringe ich un ur i x & h Maskenkostüme 
ene 25 ANHAND von 5 zt 
3 für die Stadt Bydgoſscz für die Zeit von ® Ma ke 
2 lor nachmittags bis 8 Uhr abends teit: * | S n 
adent worden find. y 4 
Findet I Den Sefer ber Wäbterliten GN Luftschlangen 
bis 15. Januar 1928 in den zuitändigen ` . i H 
11 der, Serirlswahltommifionen empfehlen wir: Orden -:- Konfetti 
a ie vom Gtadiprälidenten am e⸗ 
zember 1927 bekanntgegeben wurden. Smoking-Anzüge Sakko- Anzüge Ballons 
Bydgoſzez, den 30. Dezember 1927. ess bene N ‚und pe. Qua 
Der Bary g yr der Bezirkswahlkommiſſionen a eu 65.— 
von 1 bis 53 für die Stadt Bndgolac. a 72. 155.—, 128.— Karneval-Artikel 
Cutaway-Anzüge Blaue Anzüge verleiht und verkauft 
Kunsthohlschleiferei h d beste Kammgarnqualität, am vorteilhaftesten 16165 
fab leer 55 105 l BO, 
für Messer, Scheren und — Se EEE, ei 
chirurgische instrumente Bene f g ＋. Byto m S K { 
- 9 N n e Blaue Anzüge Dworcowa 15a. 


in Tuch und Tuchcröpe, 
1 * . N. 


Besonders preiswert 
Herren-Ulster 29° 


in Boston w Kammgarn 
1- und 2 EE — . 


verkaufen wir: 


Damen-Flauschmäntel 34.- 
Damen-Velourmäntel 48.- 


a 


¹ 
Herr Tiſchlermeiſter. Sie 
decken am günſtigſten Ihren 
Bedarf an Möbel-, Sarg⸗ 


| und Baubeſchlägen, ſowie 
Leim, Schellack, Beizen. Matratzen, Marmor. 
Stühlen uſw. nur in dem 16240 


Spezialhaus f. Tiſchlerei⸗ u. Sargbedarisart- 


Rasiermesser 
Prima Solinger Stahlwaren 

Kurt Teske 
Plac Poznański Nr. 4. 


Bitte Straße u. Hausnummer genau zu beachten 


Herren-Paletots Want S. Szulc, Bydgoszcz 
; Rechtsbüro schwarz, mit Samtkragen z) Damen-Ripsmäntel . 59. Dworcowa 63. Tel. 840, 1901. 
K 1 S 65 1 H dreh 1 Damen-Krimmermäntel89.- Größtes 1 e dieſer 
e — n Branche in Gro polen 
| aro rö e mit Pelakragon . 82. Damen-Plüschmäntel 110. 
ee Eleg. D Ripsmäntel 
erled. ſämtl. hts», Hunotbeien.. Straf. eg. VDamen - Ripsmänte 
e |] Winterjoppen, Pelzjoppen mit ziehen Poren, AIA Bruno Horth, Bydgoszez 
n. 3 —— —ͤ— š 
) Korreſvondenz. dciſegt ke itilie — ab Fahrpelze, Ea nen FERN o e aa! Kordeckiego 4 = Telef. 1276 


Mahischeiben 


Rapid, Gruse, Mayfarih, Krupp, 
Excelsior, Hübner. 


Mabichneiderei für 

Mabig und Kinder Helene Otto, 
Gdańska 9, II. 1236 

Hausglocke befindet ſich rechts v. d. Haustür. 

F——TT—TTTTTT N, 


„Zródło“ Na Eytooszez, Duga 19. 


Brauen Haar BRETTEN eee ee Schlagleisten 
dd AUEN 2 N 45 und 35 mm 
ss ..... iM Scla leisten-Schrauben 

farbe wieder Apotheker E ſittenkuſen Vorkriegs-Anthrazit- g 
j Ori- Einen guten Jahres- Abschluss und die ch i g az 77 
zalime: soco eden Ø richtige Bilanz wünscht aebogene tadietgen || e ee, Rübenmesser und rollen 
4.— Zi. Axela-Haarrege- Bücherrevisor a a de — 1 — a Fabrik: game entziing, Kobe ohne ol Centr ifugen 
ei. 29. Holz Ratio. orowski, belefon 15-19. Bequem bitie. Feten 15-19 


nerator 828 Mittel) Dworcowa 56 Aydg. 
2 Flasche 3.— Zl. In Bydgoszoz zu 
habenin rg Apotheken und Drogenhandl.: 
Umbreit, Okole, Apteka i drogerjä; „Apteka pod ge 


(Milena u. Krupp.) cus 
Sämtl. Reserveteile Hübner am Lager. 


Aniotem‘, ul. Gdanska; n Rochon, — 
ul, Niedźwiedzia; M. Górecki, Pomorska 8: 


J. Kott tie z Dworcowa 13; K. B. L Lewandowski, 5 2 
hl Genossenschaftsbank Poz 
. tabedziem“, Gdanska 5: W. Heydemann, 
ańska 20; „Drogerja Fotto”, Jagiellońska 15: 
Fr. Nowicki Rynek Zbosowy 3; Kind demann, An i i ; 
kielska: H. Gundlach, Poznańska 4: „Droge vä » 2 à E? 2 
Minerva‘, Sniadeckien 42a; „Drogerja pod patas ; 

zem“, Kr. „ Jadwigi 15; Hurtownia na Bydgoszez í 


F Pomorze J, K Kłosiński,  Bydgoszoz, Dworcowa 66, 


8 


Fleltriſche . RN a Dart nä 
aan . Geschäftsstelle Zudgoszez | Gdanska 162 F 


Oddziat Zudgoszez | Telefon 291, 374, 373, 


Postscheckkonto Poznan Nr. 200 182; -:- Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. | Drahtseile Hanfseile 8 
ieder Al. ES 5 . Drahieflechie 
ne: und Srapteoft Ztoty- und Dollarwertkonten. : Laufende Rechnung. . e Damone 


Schechverkehr :: An- u. verkauf u. verwaltung von Wertpapieren. 


für Sandwictiaft, ‚und snduftrie 


An- u. Verkauf von Sorten und Devisen, an oA ken seen Ska 
ul Kahn, Waagen abrit ge: 
1 5 1900. TE age 5 . Zank - Incassi. S Flachs- -Stroh in 


Umbauten und Reparaturen an beſtehend 
Waagen werd. ſachgemäß u. eichfähig bergeftellt. 


Die seit dem Jahre 1858 in Polen bestens bekannte 


Reger-Seife — Mydło Regera 


wird auf vielfachen Wunsch der alten Posener Bevölkerung in einer 
in Poznan-Staroleka neu erbauten Spezialfabrik wieder hergestellt. 


Reger-Seife — Mydło Regera 


wird in der alten rühmlichst bekannten Qualität in allen einschlägigen Geschäften wieder 
zu kaufen sein, wo nicht, weist die nächste Eipkaufsquelle nachstehende Fabrik nach. 


Die Lizenz zur alleinigen Herstellung und zum Vertrieb, sowie das Patent und der Wortschutz 


Reger-Seife — Mydło Regera 


ist nachstehender Fabrik für ganz Polen übertragen. 


Fabryka Mydia Regera 


Carl Sander 
Telefon 40-19. Verkauisbüro Poznan, ul. Seweryna Mielżyńskiego 23. © Telefon 40-19. 


